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Nichtamtlicher Theil.

Sn mit Bericht da G-mrdtiisMorei.
* Wiesbaden , 9. Juli.

Au» den nunmehr im Druck erschienenen Berichten der
preußischen Gewerberäthe für da» Jahr 1896 läßt sich mit
Gknugthuung konstatiren. daß die Vorschriften der Arbeiter-
schuh-Lesetzgebung aus geringeren Widerstand al» bisher
sowohl be, den Arbeitgebern al» den Arbeitnehmern, stoßen'
Demgemäß begegne» auch die Aussichtsbcamten eine« größeren
Entgegenkommen bei den Ersteren, einem wachsenden Ver¬
bauen bei den Letzteren, wodurch ihnen die Erfüllung ihrer
Amtspflichten wesentlich erleichtert wird, Uebertretungen
der gesetzlichen Vorschriften kommen zwar immer wieder
vor. aber sie sind weniger zahlreich und im Ganzen auch
mmder schwer geworden. ES war deshalb verhältnißmäßig
seltener nothwendig. daS gerichtliche Strafverfahren einzu¬
leiten. Wo das aber geschehen mußte, wiederholen sich die
Klagen, daß die verhängten Strafen, selbst gegen Rück-
sällige, in vielen Fällen zu gelinde sind und die abschreckende
Wirkung verfehle», weil sie zu den Vortheilen in keinem
Verhältnis stehen, die der Arbeitgeber ouS der Ueber-
ttetung, iaSbesondere au» der übermäßigen Ausnutzung der
Arbeitskraft, zieht. 8

Erfreulich ist insbesondere die Feststellung, daß die
Verwendung jugendlicher Arbeiter und von Kindern unter
14 Jahren in der Industrie in beständiger Abnahme
«griffen ist. Auch wird vielfach— und zwar nicht nur

von Arbeitern, sonder» auch von Arbeitgebern— con.
? " ° bsetzung der Arbeitszeit

«f täglich 11 oder 10 Stunden ohne Verringerung der
BeammtarbkitSleistung sehr wohl möglich und in vielen
Betrieben bereits mit Erfolg  durchgeführt worden sei.

Zahl der Arbeiter Hot fast überall erheblich zu-
genommen, waS für den allgemeinen Aufschwung der In-
«uftrie spricht, und eS stellen sich bereit- Klagen üb«
«rveitermangrl. auch auf gewerblichem Gebiete, ein.

Ueber die Wirkungen der vom Bundesrath erlaffenen
m 1896  * n getretenen , Verordnung über

ni Betrieb der Bäckereien äußern sich die vorliegenden
^richte zum ersten Male. Im allaemeine» stallen die¬

selben fest, daß die Durchführung der Vorschristen,
namentlich auf dem platten Lande und in den kleinen
Städten wesentlichen Schwierigkeitennicht begegnet und
insbesondere zu einem Zerwürsniß zwischen Meister» und
Gesellen kau« irgendwo geführt hat.

Einen dunklen Punkt in dem im ganzen befriedigenden
Bilde stellen nach wie vor die Verhältnisie der Ziegelei,
betriebe dar. ES beruht da» einerseits auf der Eigenart
deS Betrieb!S, andererseits auf der durch die Angelegenheit
der Betriebs stätten erschwerten Ueberwachung. Namentlich
wird über häufige Umgehung der Bestimmungen über die
Beschränkung der Arbeitszeit und über die Verwendung
der Kinderarbeit Beschwerde geführt. Auch findet häufig
ein concesfionSloser Spirituosen-AuSschank seiten» der Ziegel,
meister statt, der zur Demoralisirung der jugendlichen
Arbeiter beiträgt. Endlich liegen hier auch in sittlich«
Beziehung die Verhältnisie erheblich ungünstiger als in
anderen Jndustrieen. Die gegen Zuwiderhandlungender.
hängten gerichtlichen Strafen werden auch hier al» viel ,u
milde bezeichnet.

Der Gesammteindruckd« Berichte läßt sich dahin
zusammenfaffcn. daß e» allmählicb, wenn auch langsam,
besser wird, und daß die zum Schutze der Arbeiter erlaffenen
Bestimmungen gute Früchte tragen.

Nolilijche Ueversrcht.
* Wiesbaden , 10. Juli.

Der neue Re ich»s cha tzs ek retä r.
Die Ernennung deS Botschafter» in Washington

v. Thielmann zum Staatssekretär deS Reichsschatzamts soll
bereits erfolgt sein oder doch unmittrlbar bevorstehen.
Frhr. v. Thielmann ist am 4. April 1846 geboren und
trat Mitte der 70er Jahre in den diplomatischen Dienst.
Er war bei dem Abschluß der Handelsverträge thätig.

Medizin und Publikum.
Bon Dr. Fr . Ranzo.

(Nachdruck verboten.)
Difficile est satiram non scribere.

Und Zarathustra ging hinaus aus dem Ewpfangssaal
8te ttnbMUMen aCite* “"b lpr -ch Uch-lnd zu seinen

mdne  Fr -und- l Wie lächerlich ist doch der
und2 » D'«l redet Ihr vom Fortschritt der Menschheit
«nck̂ ? «^ b°"Eenm°cht unserer Zeit. Laut rühmt Ihr

® den alten Gott abgesetzt habt und Euch de.
® .̂ « glauben, und daß Ihr gehen könnt ohne

ieini 6Ä * Unb/ totnn  3 ^ einen Neger seht, der vor
'«»-m Fetsich tanzt, so lacht Ihr herzlich.
»uwei» V̂ « * k̂ ch-» Lach-n. Aber lachet zuerst und

^tischanbet« .̂ ^ Freude, den» Ihr selbst seid

sind bu 'sui^ W b‘e WeW*,n U"b Eu « Jetischpriester
bie  dl-rz'- Priester und di. Priest«

weihte» h" "" ste mit SegenSsprüchen und ge-
dervetter^n""^ Unb  ” 0£̂ heute spürt man die alte
und Mul»!? ^ enn wie Wolf und Wolfshund, wie Reger
heute nock1'^ °-? °̂ " s' °h ^rzt und Priester. Und wenn
p-r Brandk̂ ^ erhaufen flammten, mancher Arzt müßt«

Unhf I ®ftbfn “ *“ F -tisch'- Ehren.
Arzte A -' °»'ne Freunde, auch Ihr seht im

m-r noch den Fettischpriest« . Heilen soll er Euch,

Im ungarischen Abgeordnetenhause
beantwortete der Minister deS Innern Prrtzel die Anfrage
des Abg. EötröS wegen der beim Gastspiel der deutschen
Schauspieler in Pest vorgekommenen Ruhestörungen. Der
Minister verurtheilte die Lärmscenen; dasselbe thäten neun
Zehntel der Pest« Bevölkerung. 21 an dem Skandal de-
theiligte Personen seien bestraft worden. Gegenüber Ein¬
wendungen deS Abg. EötröS erklärte der Minister, die
Polizei sei verhältnißmäßig milde gegen die Skandalmachn
vor gegangen. Die Zeit sei vorüber, in der man den

PatriotiSm»« mit der Verfolgungv« deutschen Sprach«
bethätigen müßte. Jede Nation gestatte gern fremden
Künstlern Eintritt in ihr Land und gerade die ungarischen
Künstler seien tu der ganzen Welt verbreitet und würden
überall gern gesehen. Niemandem im AuSlande falle e»
ein, dagegen zu protrstiren. DaS Hau» nahm die Antwort
«it großer Mehrheit zur Kenntuiß.

*

Die Orientwirren.
Unser Berliner  Mitarbeiter schreibt unterm9. Juli:
Wenn schon die Diplomatie vorläufig noch versucht,

m Constantinopel durch eine «schärfere Haltung- auf
Sultan Abdul Hamid  Eindruck zu mache» und ihn
zur Unterzeichnung von Friedensbedingungen zu bewegen,
wie die Großmächte sie wünschen im Jnteresie Griechen¬
land», sieht man hier die Situation ziemlich pessimistisch
an. Man glaubt, daß die Türkei et« starkes Jnteresie
daran habe, die Verhandlungen in di« Länge zu ziehen,
um inzwischen die nöthigen Vorbereitungen für die
Wiederaufnahme kriegerischer Opera,
t i 0n «n zu treffen. Ist die Türket soweit, dann dürfte
e» natürlich ganz vergeblich sein, noch langer ihr da» Con-
cept für den Frieden-Vertrag entwerfen zu wollen. Da»
besorgt dann eben die Türkei selbst. Mit der Anwendung
von Gewalt seiten» der Großmächte hat e» gute Wege.
Roch viel eher al» s. Zt. bei Griechenland ginge dabei dir
Einigkeit de» „europäischen Eoncerts- in die Brüche. So
wird eS wohl zuletzt dahin kommen, daß die Türkei und
Griechenland auch diese Angelegenheit unter sich regeln.
Da» Einfachste wäre e» jedenfalls.

* Berlin,
Nachrichten .)

sorlhexen  soll er Eure Krankheit. Ihr glaubt an Die
Segens spräche, die er Euch auf Papier schreibt und trinkt
ehrfurchtsvoll da« geweihte Tränklein. Sieht e» nicht selbst
au», wie ein Fetischprirster, da» Gla» mit dem rothen
Käppchen und dem langen, weißen Mantel? Lachet doch,
meine Freunde!

Lachet doch über die Fetischtänzer, die einst vor de»
AblaßkrämerS Wagen sprangen. Erkaufen  wollten sie
ihr Seelenheil, die Thoren! Nicht kaufen kann man e»,
erringen muß man e». so lehren die Weisen der Seelen,
künde. Tag für Tag und Stunde für Stunde soll man
darum sorgen und alle Kräfte der Seele soll man üben,
um da» Böse abzuwchre». Aber die Thoren haben ge^
sündigt und wollten weiter sündigen und wollten doch selig
werden. Und darum gehen sie hin und tanzen vor dem
Fetisch, vor deS AblaßkrämerS Wagen und kaufen sich
Vergebung. Aber ihre Seele bleibt krank.

Lachet doch über sie! Lieb ist mir solches Lachen, aber
lachet zuerst und zumeist über Euch selbst, meine Freund- '
Denn auch Ihr tanzt vor deS AblaßkrämerS Wagen.
Erkaufen  wollt Ihr Euer LeibeSheil, Ihr lieben Thoren!
Aber nicht kaufen kann man eS, erwerben  muß mane».
so lehren die Weisen der Leibeskunde. Tag für Tag und
Stunde für Stunde sollt Ihr darum sorgen und alle
Kräste de- Leibe- sollt Ihr üben, um da- Böse abzurvehren.
Aber Ihr Thoren habt gesündigt und wollt weiter sündigen,
und wollt doch gesund werden. Und darum geht Ihr hin
und tanzt vor deS Fetischpriester» Wagen und kauft Euch
Ablaß. Aber Euer Leib bleibt krank.

Deutschland.
9. Juli. (Hof « und Personal.

„ Die Kaiserin  wird mit ihren Kindern
wischen dem 15. und 18. August in Wilhelm- höhe ein-

treffen. — Die Prinzessin Heinrich von
Preußen  hat gestern von London die Rückreise nach
Deutschland angetretcn. Die Privzesfln trifft heute in Kiel
ein und begibt sich sofort zu ihren Söhnen nach dem Land¬
gut Hemmelmark. Prinz Heinrich, der mit d« Flotte vor
Helgoland weilt, wird am Sonntag zum 81. Geburtstag
seiner Gemahlin aus Hemmelmark erwartet. — DerG r o'ß-
herzog von Sachsen - Weimar  ist heut, Bormit.
tag von Schwerini. M. abgereist»nd hat sich zum Be¬
suche deS König» von Sachsen nach Pillnitz begeben. Bon
^ ^nî ^ î ^ ^ Groß̂ zô achWeümarzurLckkehren.

Ach, meine Freunde, nicht» dient Euch der Lippen
dienst: werkthätige Frömmigkeit verlangt Euer Leib. Nicht
weiß er von den SegenSsprüchen und »nleidlich« Gifte sin
ihm die geweihte» Tränktet« der Aerztepriest« .

Ihr rahmt Such, Sure eigenen Seelenpriester zu sein
Worum seid Ihr nicht auch Eure eigen«» LeibeSprtester
Selbst ist der Arzt meiner FreundeI

Wie dumme Motten seid Ihr , dt, in hell« Lichte,
flattern, in die großen Städte. Wundert Ihr Euch dann
daß Ihr Euch die Flügel verbrennt? Gi« tg stürzt Jh,
Euch in den Trichter der Menschenmühlen, der großer
Städte. Wundert Ihr Tuch dann, daß ihr zermahlerwerdet? *

Glühende Maloch» find die große« Städte. Sie
leben von Menschenleibern? Gierig stürzt Ihr Such dem
Moloch in die glühenden Arme und wundert Euch dann,
daß Ihr verbrennt?

Ach, meine Freunde, Ihr seid ja so stolz darauf, daß
Ihr vom Thiere abstammt und daß der Affe Euer Vetter
ist. Wahrlich, rin seltsamer Stolz! Und Ihr erklärt ja
alle» Häßliche in Euren Seelen an» der « ettrrschaft mit
dem Untermenschen. Aber da» Häßliche in Euren Leibern
könnt Ihr nicht daran» « klären: denn da» Thier ist gesund.

Fürwahr, mir wäre e» lieb« . Ihr hättet den Leib
de, Untermenschen«nd die S« le de» Uebermrnschen—
statt umgekehrt.

„Mtig find Euch di- großen Städte. Zur steifen
Platte machen fi, Euch de» gelenke» Fuß, daß Ihr tai
Tanzen verlernt; die Ohren zrrhämmern sie Euch, dl«



Beile 'z. Bonnra, Ge»-*al« »rer, —. 11. IM 1887. Nr. i m».

— Der «Reichsanzeiger'  veröffentlicht do»
Gesetzb-tr. die Tagegelder und Reisekosten der Staat»,
beamten vom 21. Juni 1897.

— Der „Rordd . Allg.  Ztg ." wird au» Wien
telegrophirt: Die Meldung, daß die Pforte da» Dar-
danellen . Geschwader nach Kreta  entsenden wolle,
wird in diplomatischen Kreisen al» eine Pression aus
die Mächte  angesehen, a!» ob die Türkei entschloffen
wäre, selbst Ordnung aus Creta zu schaffen.

— Eine Zusammenstellung  der von den
einzelnen Regierungen erstatteten Berichte über die Wirkung
der Bäckereiverordnung  de » BundeSrath» ist im
Reicksamt de» Innern hergrstellt worden und dürste dem
nächst bekannt gegeben werden. Gegen jede Aenderung der
Grundsätze der Verordnung hat sich Preußen erklärt
Sachsen, Württemberg und Reuß j. L. sind gegen jede
Aenderung überhaupt, doch dürste der BundeSrath nach
Wiederaufnahme seiner regelmäßigen Berathungen kleine
Aenderungea beschließen, so namentlich«ine mit Rücksicht
ausWestdentschland  gebotene Aenderung derArbeitSzeit

— Wieder einOpfer der Bure aukratie?
Die «Rhrin.-Westf. Ztg." bringt die Nachricht. derG ou.
vrrneur vonOstafrika.  OberstLiebert. beabsichtige
infolge der S chwi er i g kei t en die ihm seiten» der
Bnreaukratie  bereitet würden, zurückzutrete».

— Die Bereinigung der Deutschen Han»
delikammer - Sekretär  e hielt gestern in dem
Handelskammer.Saal der Frankfurter Börse eine zahl¬
reich besuchte Versammlung ab, an welcher auch einzelne
Handelskammer-Sekretäre aus Oesterreich und Ungarn
theUnahmen. Namen» der Frankfurter Handelskammer
hieß Vicepräsident Commerzienrath von Neufville die er¬
schienenen Theilnehmrr willkommen, auch einige Handels¬
kammer-Mitglieder waren zur Begrüßung der Handels
kammer»Sekretäre erschienen. Die Berathungen uuifassen

stürzung erregt, da « an dort wenigsten» aus Deutschland
täfelcn zu könne« glaubte. . _ . .

• Conftantinopel , 9. JE - Die ®" t f
haben beschlossen, an den türkischen Minister de» « eußern
eine äußerst kategorisch gehaltene kollectivnote zu richten
im Sinne der bisher vereinbarten Friedensbedingungen
— Auf Befehl de» « roß-Bezir« wurden mehrere Steuern
darunter die Hammelsteuer in Theffalie» verpachtet.

An«nserr geehrte»kestt!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns die Bitte,

die Nachsendung bezw. Ueberweisung des Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Zeitungs¬
spedition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisung»-
gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen. Ebenso ist bei
Beendigung der Reise «ine Rücküberweisung nach dem
Heimathsort bei der Post oder dem Zcitungsspediteur zu
beantragen. Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
«der ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sogenannte

Reise -Abonnements
eingerichtet. Der Preis eines solchen Reise-Abonnements
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern des Welt-
postgebiets 60 Pf. pro Woche.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Straskammer -Sitznng vom 9 . Juli.

(Schluß.) „ _ .
Das Messer . Der Kellner KarlP . von Euter Soors

ist wMend der Nacht vom 17. zum 18. April in einer Wirthschast
in der Metzaergasse, wo er sich mit mehreren anderen lungen Leuten

lcbriften Becker» auf Drängen des Angeklagten, von der Frau
und dem Sohne Beckers h-rrührt-n. B. l^bst « fuhr davE
gar nichts. Auch andere Bäckermeister wurden °°n Straus mit

SÄ, ®Ä “,,Ä ? w » >»» «UTwop% i
naJiStt1«6 ,, »mi-, -». KViS ? S&d

solle drei neue ausstellen, zwei k 300 unb em i 400 Jia « .
Sch. that die« und Straus setzt. °° ° tun, Wechselm
Turs und fälschte obendrein noch einen sechstenm HSHe von
400 Mark. ' Die Verhandlung wurde heute Abend auf morgen

Mtta9Y ÄBÄfictm 9. Juli . Gestern Morgen stürzte sich die
25jährige Tochter einer angesehenen Familie in die Backhauswie«
und ertrank. Das Motiv zu der That ist unbekannt.

heutê ü^ nach"d°mOd°nw"a,d gefahren, um die Lim.-ausgrabû en
zu besichtigen und di« Burgruine Brollberg zu besuchen. D.e

Lord Rosebery.  der früher,
englische Premierminister und öfterer Besucher Homburgs, ist gestern
wiederum zum Turgebrauch hier eingetroffen.

f Weilburg . 9. Juli . Heute Nacht hat sichm Furfurt
ein schrecklicher Unglückssall zug-tragen. Zwei Arbeiter der chem.
Fabrik, Namens Wilh. M o h r von Weilburg und S ° l t en b er g er
aus Elkerhausen, beabsichtigten, wie man hört, mittelst Dy na m , t
Fische in der Lahn zu tödten. Wahrscheinlich explod.rte d.ePatrone
vorher, denn man fand heute Morgen beide Arbeiter als gr a ß l ich
verstümmelt . Leichen.  Beide waren verhe.rathet̂. Mohr
hinterläßt ein- Wittwe mit S und Saltenberger eine solche mit 4
kleinen Kindern. „ ,

s Sanaendernbach , 9. Juli . In dem nahen Gemunden
brach gestern̂Mittag zum zweiten Male F eu er aus, da» 3 Hauser
und 1 Scheune in Asche legte. Der Brandstiftung verdächtig sind
drê Korrigenden, welche au» dem Hause in Hadamar ausgebrvchen;
de« Linen ist man habhaft geworden. In vergangener Nacht waren
Brände in Girkenrod, Guckheim und Salz. Die Bermuthung liegt
nahe daß auch hier Brandstiftung von denselben Leuten vorliegt.

Handelskammern im In - und Auslande betreffende Be¬
richte, Anregungen betreffs Sammlung der Gutachten der
Handelskammern über Handelsgebräuche, einen Grund¬
plan für Herstellung einer Wirthschaftsgeographie Deutsch
lands, die Zeitschrift für Handel und Gewerbeu. s. w.
An die Berathungen wird sich ein Ausflug nach Hom¬
burg v. d. H. schließen, zu welchem die Handelskammer
Frankfurt a. M. die Theilnehmrr der Versammlung ein-
geladen hat.

Ausland.
* London , 9. Juli. Au» PittSburg wird gemeldet,

daß der Streik der Bergarbeiter  Nordamerika» in
süd-Birginie» allgemein  ist . Man befürchtet beim Ein
treffen fremder Kohle» Unruhen.

* Rom , S. Juli. Heute früh um 8 Uhr traf
Fürst Ferdinand  von Bulgarien in Begleitung
zweier Minister hier ein. Tr wurde vom Ceremonien-
meister de» König» auf dem Bahnhose abgeholt und unter
Eskorte eine» Zuge» Leib-Kürafsiere nach dem Ouirinal
begleitet. Die Bevölkerung nahm fast keine Notiz von der
Ankunft. Di- schon in den frühen Morgenstunden heißen
Straßen waren vollkommen leer.

* Conftantinopel , 9. Juli. Der deutsche
Kaiser  ließ dem Sultan  die Hoffnung ourdrucken,
daß er der Räumung Thessalien»  keine Schwierig-
ketten bereiten und sich nicht in einen Widerspruchm«t
de« « esammtwtllen Europa» setze« werde. Diese
«eußerung de» Kaiser», di- bereit» vor mehreren Togen
dem Sultan übermittelt worden ist, hat im Palastê Be
Auge» blenden sie »uch. stehftn̂Euch daö' Söimentlcht, per-
derben Eure Luft, verfälsche» Eure Nahrung.

«bl- Kremonrser« eigen seid Ihr , und «ure Nerven
sind di« Saiten. Aber nicht die freie, milde Natur spielt
aus «uch mit weiche« Bog«« klare Melodien; mit dem
Hammer schlützt dir Stadt aus «uch. .
Cymbal. Und Ihr gebt ohrzrrrrißendr Jammertöne von
Euch, bi« Ihr zerbrochen seid. r _ 4

Euch aber klinge» wie Sphärenwelodien diese Zrter-
töne. So sehr ward Euer Ohr gefälscht, meine Freund!
Und Ihr drängt Euch dahin» wo die schwersten Hämmer
am wuchtigsten nirdersauseu auf Eure Rervensaiten.

In häßlich- Schänken drängt Ihr Euch, wo übel-
duftender Qualm dir Balken bräunt; mit Thoren schrelt
Ihr hitzig, di« Ihr solltet stehen lasten, denn ihre Dumm,
heit ist stärker, al» Euer Witz. Um schmutzige, Silber
und « old mischt Ihr die schmutzigen«arten. Und. wa»
da» schlimwste ist vom Schlimmen, Ihr stehlt Eurem
Leibe seine Nacht. Dumme Singvögel hört Ihr ihr L>ed
plärren, dumme Witzpinsrl hört Ihr Reden halten. Um
di« tiefe Mitternacht, wo der Leib ruhen will und die
Seele breitpügelig fliegen will, setzt Ihr Euch zu unnützen
Mahlzeiten«nd laßt «uch einbilden. Zhr vergnügtet Euch.
Wie oft sehet Ihr den Mond untergehen, « ein« Freunde;
und wie selten sähet Ihr den Aufgang der Sonne!

Und am Tage, « eine Freunde? Schreiten soll der
Mensch, vorwärt« schreiten in seinem Tagewerke. Aber
Ihr , Ihr rennt. Ihr Thoren. Schwitzend rennt Ihr mit
finsterem Angesichte, stoßend und gestoßen Von harten
Ellenbogen. Keuchend rennt Zhr dahin, aus di« Wolken

all^ l erhebliche und in einigen Tagen schon vernarb.« B-ri.tzungen
beigebracht. Der jung- Mann war ,m Ganzen geständig. Er will
zu seinem Borgehen von L. prvvocirt worden ,ein und hat ihm,
in der Erwartung, dadurch seiner gerichtlichenBestrafung zu ent.

»ine Entschädigungvon 30 Mark gezahlt. Wegen gefahr
Ucker Kör»erverletzung traf ihn eine Gesängnißstrase von 4 Monaten,
wä rend » von ein» weiteren Anklage, am 17. April den Kellner
Ludwig Sch. mit dem Verbrechen des Todtschlages bedroht zu haben,

sreigisproch«. wurdê ^ cht. Der Fuhrmann Jakob aus
Bi - rstadt  stand zu Anfang Juni etwa -ine Wob- lang be
dem Landmann Karl W. in Hahn m Dien ten. A n 1 Jum
war er gekommen, am 6. Juni . Pfingstmontag, schob-r ohne sich
zu verabschieden wieder ab, nachdem er vorder den versuch g -
macht hatte, seinen Brodherrn zu b.stebleii. Er hatte nämlich be¬
merkt, daß dieser sein Geld in einer Kommod- au,bewahre. Als
am zweiten PfingsttagcW. abwesend war, bewaffnete er sich m«
einem starken Eisen, stieg durch °m offenes Fenster .» d,e Stube,
in welcher die Kommode stand, ein und versuchte, dieselbe zu offnen.
Sei es nun aber, daß er bei diesem Geschäfte gestört wurde oder
sei eS. daß sein Instrument kein geeignetes war, um seinen Zweck
ru erreichen genug, er zog unverrichteter Dinge wieder ab und
begab sich, ohne noch etwas von sich hören zu lassen, nach Blecken,
stadt wo folgenden Tages schon seine Verhaftung erfolgte. Der
Gerichtshof diktirte ihm eine fünfmonatliche Gesangnißstrase wegen
versuchten schweren Diebstahls zu

A «S der Umgegend.
X Mainz . 9. Juli . Der 37jährige Mehl, und Fruchthändk«

Isaak Straus,  der hier in der Neubrunnenstraße i-m G-schatn̂ T-ioth in rr-blunaSickiwieriakeiten. denen er durch Wechsel

Neues aus aller Welt.
— Snever . 9. Juli . Bei einer Reparatur in dem St.

«. l a r a kl oste r stürzte der Zimmermeister Schwartz aui betracht-
licher Höhe und war f - f or t t o d t.

- « arlSruhe . 9. Juli , heute früh stieß auf der Station
N-uenlustheim-in Güt - rzug  aus ein«̂ Anzahl » « « -gj;
fübaft der Güterzug entglelste,  wodurch ein größerer Material¬
schaden entstand. Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

-  Leipzig . 9. Juli . Das R ei chs g er i cht verwarf d,e
R-viston der AnarchistenK o s chem a n n und W estp h a l , die
vom Schwurgericht in Berlin im April d. I . wegen des Anschlag
aus den Polizeiobersten Kraus- v-rurth-ilt worden waren.

— Lieamtz . 9. Juli . Infolge f a ls ch er Weichen-
st ellu  n q fuhren auf Bahnhof Moldau 2 G üt er z u g e zu¬
sammen;  ein Heizer wurde schwer verletzt, eine Maschine und
mehrere Wagen zertrümmert.

— Queenstown , 9. Juli . Der Schnelldampfer
„S p r e e" ist im Schlepptau des englischen Dampfers »Maine
heute Morgen hier emgetroffen.

-  Bismarck als Dichter . Im Gegensatẑzu ve>schiedenn
nur angeblichen Poesien des Altreichskanzlers theilt ein Aufsatz von
Schwetschkc-Heidelberg im „Bismarck-Jahrbuch". betitett Lisma
und die Dichtkunst", zwei nachweisbar echte Bismarck-Gedichte in .
Das eine ist eine Album-Jnschrist. In das Wbmn e>n-r furstt
lichen Frau , das mit Einzeichnungenvon den Groyten und '
deutendsten unseres Landes geschmückt ist, « „ " al-
schrieben: »Schein vergeht. Wahrheit besteht. Dras Moltke. Gen.ra
f^ dmarschall." Diese Worte stehen ganz oben an der Seit.
Darunter hat nun Fürst Bismarck geschrieben:

Ich glaube, daß in jene/Welt
Die Wahrheit stets den Sieg behält;
Doch mit der Lüge dieses  Lebens
Kämpst unser Marschall selbst vergebens.Bismarck.

Mit dem „Marschall" ist Moltke gemeint, nicht etwa

Ihr ? Nach
Ruhm? der

Gold?
beste Ruhm s?rsb =ft-,7*s» 7^Rücken Tenn

zu-Bielen schmähen.
«vv.-.. . ... . .. . sollt mir nicht rennen. Vollblut sollt Ihr mir sein, aber

** d" «r"Ä;  SS <«»- •'»
Jahr «acht Ihr Eure Freude zur Arbeit unv Euer Tage,
werk zum Plagrwerk und Eure Rast zur Hast. Und dann.
Dann̂ schlägt Euch da» Gewiffen Eure»Leibe» mit schwerer
Reue mit Bleichsucht und Mätte, mit LiebeSnoth und
Serlenpein Roth leidet«ure Seele in dem dumpfigen
Käfig Eure» Leibe» und ängstlich flattert si- hm und her
ob fick ein Ausweg finde. Und Ihr erschreckt vor der
ewigen̂Bcrdammniß. Aber di- Leibe-priester lache» ; denn
Gold klinget in ihrem Kasten. lebt

Herzlich lachet Ihr , wenn Ihr ern-n Bittgang seht
,u Quellen und Grotten, über die armen Tboren die
Heilung hoffen von geweihten Quelle« und b-fl.tt-rt-n

Puppm̂cb ^ ^ ^lchez Lachen. Aber lachet zuerst und
zumeist über Euch selbst, meine Freunde! Denn auch Ihr
seid Bittgänger, Ihr lieben Thoren. ^ m v

Auch Ihr wallfahrtet alljährlich zu den Gnadenstatten
Keine Fahnen tragt Ihr voran und singt keine frommen
Lieder. Aber auch Euch macht der Glaub« ftUfl. A" die
Analyse glaubt Ihr und da» Glaubersalz. Vom histigen
Glaubersalz erfleht Ihr Ablaß Eurer Sunden und Heilung
für Euren ficchenL-ib. Gläubig solgt Ihr den geboten
der Srtischpriester« den Badern uud stärkt Euch .m

Fliehet die großen Städte, meine Freunde! Sn
werkthätig im Dienste Eures Leibes. Nichts fromm
Euch der Lippendienst, das geweihte Tränklem und °
Bußfahrt in die Bäder, nicht» der Sold an die F-lM
priester. Sleigt die Berge empor, bis dahin, wo °
Glück der Einsamkeit aus den Eisklüften k-Äer̂ ; « '
Euch auf den Renner und sprengt durch die Waldwg
bis an die stille Lichtung, wo Euch die holde
sundheit auf den lachenden Mund küßt; rudert Euch°

die Mitte de» großen Sees, wo Ihr nichtsin me Mine oco grvvc» .. . /O,- —
sehet, als blauen Himmel und grünen Wald und
Laut hört, als das Schnalzen des großen Uk ».
meidet nur den Ekeldunst der städtischen Gesellcĥ ^
den Qualm Eurer Schänken und die Widerwärt«r
Eures Spiels um schmutzige Münzen. Gebet dem* »
was des Tages ist: Frohe Arbeitl Und der Nacht.
der Nacht ist: Schlaf! „ „.erntflif#

Dann werdet Ihr gesund sein, wie der Unters.
und werdet Seelen haben, Pfeile und Brücken zumu
menschen. . . , ^ , t *«  flW

Und dann werdet ihr herzlich lachend u r TJ
die Fetischpriester der Seele und des Leibes,
Segenssprüche und geweihten Trinklrin. ~

Also sprach Zarathustra.
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Locales.
* Wiesbaden . 10. Juli.

.. r* Hoheit der Großherzog von Luxemburg
ist gestern in Königstein eingetroffen , desgleichen Se . Kgl . Hoheit
der Erbgroßherzog von Baden . Die Gemahlin des letzteren feierte
dort gestern im engsten Familienkreise ihren 40 Geburtstag.

^ ^ ^ ^ ^ ' ' ^ " " ^ aerichts -Präsident Herr Wir « .
Geh . Ober,ust,zrath Dr . Hägens  ist auf Urlaub nach der
Schweiz abg -re -st und wird bis Ende August d . I . von Frank-

3 ut  Vermeidung von Verzögerungen
e\ ? /x e5«J t£̂ ' t.tn ben an  * cn  OberlandesgrrichtSpräsidenten zu
richtknden Eingaben und Gesuchen in der Adreff / den Namen
fortzuia ^ en.

- . » ? ctt  Sanitätsrath Dr . Emil Pfeiffer hier , der sich
seit Jahren mit der Behandlung von Gicht und Nierei^
steinen  aufs eingehendste beschäftigt und durch große praktische
Erfahrungen , wie auch seine wissenschaftlichen Arbeiten auf diesem

internationalen Ruf erworben hat . ist von Seiner
kaiserl. Maicstat dem Schah von Persien  zur Consultation
«Uh Behandlung nach Teheran berufen worden
und heute bereits dahin abgereist.

^“r baS  Sommernachtsfest mit der
bam,t " ^zeitig fertig zu fein — schon in aller

Pj “® begonnen werben müffen , die regnerische Witterung
? (Papier -Lampions , leichte Stoffe rc.)

sehr nachtheilig geworden wäre , auch der durchnäßte Boden kaum
dos f U i n ‘ba (t I m ®£ rten  gestattet haben würde , so muß
das heutige Fest als g r o ß e r Ball in  s ä m m t l i ch e n S ä l e n
des Lurhauses stattstnden . ES werden 2 Ball -Orchester aufspielen
m”b br' e S ." an [taItun 9 wird nicht weniger glanzvoll werden . Das

UUh  beleuchtet sein. Um auch denjenigen
sS 5!! ä M n! t tSr “ ^ ' stch noch im Laufe des Tages zum
Besuche des Festes entschließen sollten , entgegenzukommen , erhalten
far» n Uv-aJ!? nn ' ntiin Unb  Besitzer von Saison - und JahreSfremden-

gütigen Sag über , sondern auch noch
wahrend der Balles Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von 2 M.
w Abstempelung ihrer Curhauskarten . Eintritt
m Gesellschafts -Toilette , Costüme und MaSken erwünscht.

wel^ ^ ^ Nchthonstiftung . Am 7. Juli war das Comitee.
welcher sich für den hiesigen Consistorialbezirk zur Sammlung von
Beitragen für die Melanchthonstiftung gebildet hatte , im Regierungs-
gebaude zusammengetreten , um di- A b r e ch n u n g über die

l>eg an gen c n Beiträge  entgegenzunehmen . Dank der
^ ^ die Sache interessirten Männer

» n denen N 2909  M . 83 Pf . zusammengekommen.
w  dlbzug der entstandenen geringen Portokosten von

« 40 Pst " " Ganzen 2908 M . 43 Pf . an den Borstand in
«retten für die Melanchthonstiftung haben eingesandt werden können

E^ « ? " *"? "^ ? b" offenschaften . Wie wir zuverlässig in
Erfahrung gebracht haben , hat der V e r b a » d d e r n a s s a » -
Ken «? R ° l ff e,se n vereine  bereits für den Camberger

*" b ^ ^enb sowie für die Hadamarer Gegend je eine
Kornhausgenossenschaft begründet . Die Kornhänser werden noch
MW ' 9,tr . n “ d’fteu  Monate und zwar in Camberg und Hadamar

f° ^ " > wie uns zuverlässig mitgetheilt wird , „ och im
„ o3 ? " ® etretbertIo « in Flörsheim für die Maingegend

£" b a " f Zollhaus für das Aarthal errichtet werden . Die Gelände

weit St ' Sn ^ f°“ tn b' e K °rnhausgenossenschaften s°-
Wurbe 1- bie 8ieffr ung von 175 Cbm . Stück-

5 ' ar den Neubau de« Armen -Arbeitsdauscs an Herrn Peter
Mä ‘ 45 Cbm Grubenkies an Herrn August

Schŵ . n V tX<* t 3 ' Reinigung sowie das Aufsetzen und
15̂ i «Q7°fc> n . t ut  Stadtverwaltung für die Zeit vom
Wilb^ « «^^ b>s 31 . März 1898 an Herrn Maurermeister
Bes» M, .«" 9« " " b ,4'? ' ° ' " engerer Submission ausgeschriebene
Neubau ^h.? 3 “ rUt? Thonröhren für die Gasheizung im

ubau der Vorschule an der Oramenstraße an Hrn . I . Mol lat b.
« > J ,lfl " f dem Hochplateau zwischen Homburg

?  Frankfurt a. M . wird am 4. September früh 10 Nhr
der 1 , b.̂ Kaiser die g r o ß e P a r a d e über 45,000 Mann
Diviüon der Darmstädter (25 .) und einer Reserve-
den. « ü st° tlstnden . Die Truppen werden in zwei Treffen , von
« °i er Meter lang ist. Aufstellung nehmen .' Der
wird u i, m ' ln*tn r lUr^ ' ^ en ^listen und seiner glänzenden Suite
tolifo ? ,? wi te KIbar vorder  Z u s ch a u e r t r i b ü n e halten,
seid . ordnung des Kgl . Generalkommandos auf dem Parade-
»°m D m "" ' b:. Mit der Anlage und Leitung der Bauten ist
beauktr««'. G °" ' rast ° mmando der Baumeister Heußner zu Hannover
Franks «?» m  Abführung ist der Baufirma Wilhelm Hancke zu
Nicht übertragen . Wagcnplatzkarten gelangen diesmal
gestatt. « .? ü ^ ° be, da die Wagen nur einen beschränkten Ueberblick
likum bä. n» b̂ Poradefeld l ' hr beengen. Das schaulustige Pub-
welch» «„^ .b°b! r ,mit Billets für die Tribüne zu versehen, auf
Parade n!? ? * ^ 'b -n der Civilbehörden und die Damen der in
Da uns bi.? b" ' ? füzl -re des Armeekorps ihre Plätze einnehmen.
Ipicl aeb«. .' " nut  f °0en ein solch' großartiges militärisches Schau-
baldial, S Uurd das Publikum gut thun , sich im - Vorverkauf
Schotte? .?. *2 sich» " . - Derselbe findet ab heute beim Reisebureau

heutigen Ausgabe ' ® ir  verweisen auf die Anzeige in unserer

Füsiii ?? § ^ fvtzübnngen . Da « erste und zweite Bataillon der.
18. Unb B.on (Heffischcs ) Nr . 80 lassen am
Mühle b' . M - " > dem Wiesengelände nordwestlich der Stickel-
Viesen s° wi - am 14 .. 15 . . 16 . und 17 . d. M . in den
7 Uhr bl? Rambach bis Trockenbornerod von Vormittag«
odhalten ^ Abends 7 Uhr Schießübungen mit scharfen Patronen

• , ' fihrdet . Gelände wird durch Posten - bgesp . rrt
' ltz - u zur verhütun , von UnzlückSfällen

Dal Betreten des abgesperrtenunweigerlich Folge zu geben ist
Geländer ist untersagt.

* Di « Königl . Lehranstalt für Obst-, Wein - nnd
Gartenbau in Geisenheim feiert am 27. und 28. Augustd. Js.
das Fost 'hreS fünfundzwanzigjährigen Be-
,l e y e n S. Aus Anlaß dieser Feier wird eine Festschrift heraus-
gegeben , welche die Entwicklung der Anstalt und ihre Thätigkeit
wahrend des genannten Zeitraum » beschreibt . Das Programm
der Festfeier ist vorläufig wie folgt festgestellt : Am Vorabend.
Freitag , den 27 . August , Empfang und Begrüßung der Gäste und
gemuthlicheS Beisammensein . Am Hauptfesttag , Samstag , den

August , Vormittags 9 Uhr , FestaktuS in der Lehranstalt , an
sw* ? ? £ ‘V, m  Rundgang behuf » Besichtigung derselben anschließt.
Abends Fackelzug mit anschließendem Commers «.

o n7- ? .*? «"bestellbar ist zuriickgekommen : ein am
2 . Juli bei dem Postamt IV hier eingelieferter Einschreibebrief an
verrn Franz von Lorany in Paris , 18 Rue Marbeauf , sowie ein
am 27 . Juni bei dem Postamt I hier eingelieferter Einschreibebrie
" " Hoorn Philipp Graf Spangen in Wien , Seilerstätte 11.
. . Elektricitätswerk . Wie wir aus sicherer Qnelle er-
abren sind d,e Anmeldungen zum Bezüge von elektrischem Strom

so zahlreich eingegangen , daß für Privatzwecke schon jetzt Ein¬
richtungen für 11,200 Stück 16kerzige Lampen bezw . deren Strom-
Aequivalent zu treffen sind.

»t- Rückfahrkarten . Die Königliche Eisenbahn
Direktion in Frankfurt a . M . hat auf Antrag des Centralvor
standes des Gewerbevereins für Nassau die Anordnung getroffen
r ?? w « Frankfurt so auch in Wiesbaden H . B . Sonntags-

werden ^ ^ ^^ " Idstein und Camberg  auSgegeben

«ach Mitternacht . Eine für VcreinSvorstände
w ' ^ t ' ste Entscheidung fällte die Barmer Strafkammer . Ein Herr E.
Wll sich strafbar gemacht haben , daß er in seiner Eigenschaft als
Präsihent der Gesellschaft „ Euterpe " bei Gelegenheit einer am
t *>■'? '" ' ttwoch — an welchem Tage Tanzvergnügen be-
kanntlich verboten sind - stattgefundcnen Sitzung nach Schluß
gegen 1 Uhr Nachts , das Tanzen gestattet habe , wofür er ein
Ätratmandat von 15 M . erhielt . Eine an den Polizei » Inspektor
mit der Begründung gerichtete Bitte , daß erst nach 12 Uhr , also
am Donnerstag getanzt wurde , und er deshalb den Strafbefehl
zuruckziehen möge , hatte zur Folge , daß vor dem Schöffengericht
Lcrmin stattfand , in dem der Angeklagte dem Antrag des Amts-
anwalts gemäß freigcfprochen  wurde -. Der Polizeiinspektor
i . Prüfung cinlegen , und so kam die Angelegenheit vor die
Fa ! r ' m?5' Tie erneute Verhandlung endete abermals mit der
kostenlosen Freisprechung des Angeklagten . Auch der Staatsanwalt
hatte Freisprechung beantragt.
« - TT ^ ^ '5, ^ « " vvnsport . Am 4 . er . wurde von dem hiesigen
Brieftauben -Club „Pfeil " ein Preisflicgcn von Straßburg ab ver-

Es concurrirten 7 Mitglieder mii 65 Tauben um
%lo feV HeK ern  vertheilten sich wie folgt : A . Ruf den 1 ., 8 ..

15 ., 18 ., C . Eichhorn den 2 .. 7. . 9 .. 16 , A . Oesterling den 3 ., 14 . ,
H . Kreuter den 4 ., 11 .. C . Momberger den 5 .. 10 .. 13 . , 17 .,
, Klett den 6 ., I . Prätorius den 12 ., 19 . Die Tauben wurden
laut Depesche um 5 .30 ausgelassen . Die erste Taube traf trotz des
heftigen Gegenwindes bereits um 10 .21 ein und erzielte eine Flug
geschwlndigkeit von 584 Meter in der Minute.

t <* Elthletcnsport . Bei dem kürzlich in Höchst a . M . statt-
gehabten Athleten -Wettstreit errangen vom hiesigen Männer»

Teutsche Eiche  Herr Carl Schlegelmilch
m der 3 . Klasse un Stemmen den 3 . Preis (silb. Medaille ), im

? P ' kis und im Steinstoßen den 6 . Preis ; Herr
Willy Wust im Stemmen 3 . Klaffe den 1 . Preis (gold . Medaille)
und Herr Fritz Schlegelmilch im Stemmen den 10 . Preis . — Der

£,rt' m * “ .*} b J 1*,' " 9 • ® l u b Atbletia  errang durch seine
Mitglieder Wilh . Krämer und Gust . Belte wiederum einige erste
Preise . Im L>temmen fielen den Herren der 7 . und 15 ., im
. ln 9en  der 4 . und 9 . Preis zu . Der Club wird demnächst wieder

einige der besseren Kräfte , über welche derselbe meistens nur verfügt,
zur Theilnahme an dem Kreisfeste nach WormS entsenden.

* Die Feircrwehr -Abtheilungen des Turnvereins
halten morgen Sonntag , von 3 Uhr an , das der ungünstigen
Witterung wegen schon zweimal verschobene Volksfest auf dem
herrlich beschatteten Turnplätze (Atzelberg ) ab . Die VergnügungS-
kommiffion hat alle Vorbereitungen getroffen , um dar Fest zu
einem großartigen zu gestalten , u . a . kommen zwei lebende Schäfchen
gratis zur Verlosung . Von 5 Uhr Füllung des Riesen Luft¬
ballons „Merwel " welcher unter der sicheren Leitung des Luft-
schifferS J . B.  nebst Schwiegermutter Punkt 6 Uhr die Lüfte steigen
wird . Ferner wird eine Fahnenpolonaise aufgeführt . Die unter
der vortrefflichen Leitung des Herrn Lehrer C . Schauß stehende
Gesangriege des Turnvereins wird durch ihre allgemein bekannt
gewordenen gesanglichen Vorträge das Fest verherrlichen helfen.

* Der hiesige Maler » und Lackirer -Berein unternimmt
morgen Sonntag den 11 . Juli wieder einen Ausflug nach Dotz-
heim (Saalbau zum Turnerheim ). Für humoristische Vorträge,
Couplets , Tanz u . s. w. ist bestens Sorge getragen.

E . Ein bedeutender Fund . Aus dem gestern Nachmittag
um 4 Uhr 56 Min . auf Station Kastel fälligen Personenzuge in
der Richtung nach hier entstieg , wie sich später herausstellke , ein
Bankier auS Mainz nichts ahnend der Wagenabtheilung zweiter
Klaffe . Ein anderer Herr stieg in da « erwähnte Coupee
ein und fand die von dem Bankier liegengclaffene Brief¬
tasche mit Inhalt an baarem Geld - und Werth-
papieren in Höhe von 34,000 Mk . Der Eigenthümer , der bereit«
die Pferdebahn bestiegen hatte , konnte noch rechtzeitig von seinem
Verlust in Kenntniß gesetzt und ihm der Fund überreicht werden.
Bon dem Finderlohn wurde Abstand genommen , nur fand ein
gegenseitiger Austausch der Visitenkarten statt , und der dienst-
thuende Zugschaffner , erhielt für seine Bemühung und daß er den
Banquier agnoScirt — 1 Mark Belohnung.

^ Befltzwechfel . Herr Rentner Wilh . Weidmann  hat
ö Ar 39,25 □ ■iWtr. Wiese „Au" 2t Gew. an Herrn Bauunter¬
nehmer Max H , r t m a u n »erkauft. — Da» Hotel „ « Nee.

aal " , TaunuSstraße 3 , Besitzerin Wittwe Hoffmann , ist durch
Kauf um den Preis von 483,000 M . in den Besitz der Wein-
Handlung Rosenstein , TaunuSstraße 5 , übergegangen.

Sprechsaak.
Für Artikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem PuRtkum

gegenüber keine Verantwortung.
Auf das Eingesandt vom 4 . Juli cr. betr . „Kochet mit

Gas  komme ich heute zurück , um den letzten Theil betr.
Elektrizitätswerk zu widerlegen . Allzu spät für E r r i ch t u n g
eine » Elektrizitätswerke«  zur Versorgung von ganz
Wiesbaden mit Strom ist e« nun doch noch nicht , und noch lange
nicht haben alle großen Lichteonsumenten eigene Anlage.

Eigene Anlagen erzeugen sich ihren Strom nicht in allen
Fällen , wie behauptet wird , für die Hälfte de» Preises , wie ihn
da » Elektrizitätswerk in der Lage ist abgeben zu können , sondern
in den meisten Fällen sind sogar die Stromkosten bei eigenen An¬
lagen bedeutend höher , wie diejenigen , welche da « Elektrizitätswerk
verlangt . Will man genauen Bescheid hierüber , so lasse man von
einem Fachmann vergleichende Berechnungen anstellen , di« stets den
leweiligen Verhältnissen angepaßt sind , aber sich hierüber im All¬
gemeinen ein Urtheil zu bilden , wie e« der Artikelschreib «» u, «tban
hat , ist total falsch.

Mir ist z. B . auch bekannt , baß hier ältere eigene Anlagen
bestehen , deren Besitzer sich mit dem Gedanken tragen , diese Anlagen
? . 1" und an das Werk anzuschließen , weil dieselben dann
speziell für ihre Fäll « billigere « Licht bekommen und alle Scherereien rc.
wegfallen.

Was geschrieben wurde betr . der Rentabilität de« Elektrizität ».
Werks, so bemerke ich, daß das wohl doch nicht so tragisch zu nehmen
ist, mdem ich die feste Ueberzcugung habe , daß die schon bis jetzt
ziemlich zahlreich angemeldete Lampenzahl für eine Rentabilität
bürgt . Uebrigens hat man darüber schon vorher an kompetenter
Stelle Berechnungen angestellt , und ist e« bi« jetzt auch so ge¬
kommen , wie man kalkulirt hat . So weiß ich , . B . bestimmt , daß
allein das I n st a lla t i o n « b u r e a u der E I e k t r . A kt . .  G e s.
vorm . W . L a h m e y e r u . C o. am hiesigen Platze ca . 6 0 0 0
L a m p e n angemeldet hat , welche demselben zur Jnstallirung bis
jetzt übertragen worden sind . Die Gesammtanmeldung sämmtlicher
hier ansässiger JnstallationSfirmen schätze ich aus c a . 12,00 0
Lampen,  also sind dir jetzt die Anmeldungen nicht spärlich
ausgefallen , sondern , wenn man bedenkt , daß der erste Ausbau
des Elektrizitätswerkes auf ca . 15,000 Lampen  gerichtet
werden soll, vollständig  entsprechend den vorherigen Berech¬
nungen . Die.

Kochet mit GaS k
wird die Leser des „WieSb . Gen . Anz ." intereffiren , zu

erfahren , von welch' außerordentlichem Erfolge die Bemühungen
der Direktion des Gaswerks , den GaSkonfum speziell für Koch- und
Heizzwecke zu heben , schon jetzt begleitet sind.

Wie wir erfahren , betrug die Anzahl der für Koch, und
Hnzzwecke aufgestellten GaSmeffer am 1. Januar 1596 : 295 Stück,
während diese Zahl am 1. Juli d. I . bereit » auf 1239 ge»
stiegen  ist.

Dieser glänzende Resultat dürfte wohl der beste Beweis dafür
ein" daß die überans großen Annehmlichkeiten deS „Kochens mit

GaS " erfreulicher Weise in immer weiteren Kreisen , speziell im
bürgerlichen Haushalt gewürdigt werden , und in der That , wer
diese Annehmlichkeiten einmal kennen gelernt hat . möchte dieselben
gewiß unter keinen Umständen wieder missen.

— Paris , 8 . Juli . Vor dem Civilgericht wurde die Klage
d- S Fräulein Chaumil  gegen die Directoren der großen
Oper auf Schadenersatz verhandelt . Im vorigen Jahre war durch
das Herabfallen des Kronleuchter»  in der großen
Oper die Mutter der Klägerin g e t ö d t e t worden . Die Direetoren
wurden freigefprochen , dagegen muß dir Gesellschaft Edison der
Klägerin 5000 Franken zahlen.

Sklkgrmm Md' l'rtzie Mrity «,.
| | Kiel , 10 . Juli . Kaiser Wilhelmübersandte

>em hiesigen Magistrat zwei eigenhändig entworfene Ta¬
bellen der englischen Panzer - und Kreuzerflotte.

"fr. Hamburg , 10 . Zuli . Der „ Hamb . Corrrsp . "
meldet aus Conftantinopel:  Die Meldung des
„Standard " , daß der türkische Ministerrath die Wieder»
aufnahmr der Feindseligkeiten empfohlen habe , sei
unwahr.

® Wien . 10 . Juli . Die Veröffentlichung einer
Depesche des deutschen Kaisers an den
Sultan  hat hier größtes Aufsehen hervorgerufen . Man
kann aus derselben ersehen , daß es den Machten der
Türkei gegenüber voller Ernst ist.

% Brüssel . 10 . Juli . Der Streik der Berg¬
leute  im Hennegau scheint mit der Niederlage ber Berg-
eutr enden zu wollen . Etwa 100 ) Arbeiter haben

bereits , vom Hunger getrieben , die Arbeit wieder aus¬
genommen.

D Mons , 10. Juli. Trotzdem die Streik»
^a sse  leer ist , wurde doch in der gestrigen Versammlung

der Sozialisten infolge Hetzen der Strrikführer die Fort-
etzung des Ausstandes beschlossen . Die Stimmung der

Arbeiter flößt den Behörden Besorgniß ein . Da Greuel-
thaten befürchtet werden , erhielten dl « Truppen pro
!Nann 10  Patronen.



Nr. 18»
Sette 2. Sonntag

% Wien , 10. Juli. In der «estrigen Sitzung des
Wiener ÄemeinderathS  erklärte auf eine Anfrage
Bürgermeister Lueger nochmalt, daß er weder mrt der
Tramway-Gefellschaft noch mit einem C»nsort,um oder
einer Privat.Perfan wegen Verstaatlichungder Tramway
verhandle. Lueger bezeichnen alle bezüglichen Gerüchte der
letzten Tage al» schamlose Börsen.Manöver.

/ Wien , 10. Juli . Offiziös werden alle DemifflonS-
eevüdjte den Grafen Badeni  betreffend als vollständig
u begründet bezeichnet und beiont, daß der Kurs von nun
an entschieden nach rechts gehen werde. Badem, dessen
Position gegenwärtig sehr fest fei. werde beweisen, daß
er ohne die oppositionellen Deutschen zu regieren rm Stande
ist. In nächster Zeit werde eine Kundgebung erfolgen,
welche den neuen Kurs deutlich warkiren wird.

(fP  Paris , 10. Jnli. Die Panama«Commission
wird wahrscheinlich Montag oder Dienstag bis Oktober
vertagt. Das einzig Wichtige, was die Commission bisher
beschlossen hat, ist die gerichtliche Verfolgung mehrerer
früherer Minister. . „

O Mons , 10. Juli . Der Gouverneur der Pro¬
vinz Hennegau versprach den Arbeitern die Vermittelung
zwischen den Gruben-Arbeitern und den Directoren zu
übernehmen. Man glaubt, daß der Au s st an d Montag
zu Ende geht.

Z8, London , 10. Juli . Die . Times" melden au?
Constantinopel, daß in den nächsten Tagen der Friede
geschloffen werden würde. Griechenland könne alsbald
seine Reserven beurlauben._ _ _ _

Eingesandt.
Herrn Otto Reichel , Berlin , Eisenbahnstraße 4

Wie ich Ihnen vor 3 Wochen mitlheiltc, hatte ich nn Gepcht
ialirelana auffallend viele Pickel und Finnen und bat Sie um
Ueberscndung Ihres Mittels zum Preise von 1.80 Mk von dem
ich in der Zeitung laS. Heute, nachdem ,ch das Mittel ca. 14
Taae lang gebraucht habe, ist mein Gesicht von diesem Uebel voll-
ständig befreit, trotzdem ich erst die halbe Dose verbraucht habe^
Es gereicht mir zur großen Freude , Ihnen dies mittheilen und
dafür bestens danken zu können. Ich hatte früher alles Mögliche
verfucht und viel Geld dafür ausgegeben, eS blieb l-d- ch bis dahin
Alles ohne Erfolg . Mit Gruß

Hellmuth Nerlich,
Sergt . im Grenad .-Regt . Graf Kleist v. Nollendorf in Posen.

M -Mbk-Dkrfichttllllgskch
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Herl,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kafsen-
bate Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. 380!

üurhaus zu Wiesbaden.
Der ungünstigen Witterung halber , findet das heutige

(Samstag , den 10. Juli ) Fest alsGrosser Ball
in sämmtliehen Sälen

2 Ball-Orchester. Anfang 8 /, udr.
Eintritt für Curhaus -Abonnenten und Besitzer vo

Saison- und Jahres -Fremdenkarten 2 Mk. pro Person g g
Abstempelung dieser Karten an der Tageskasse.

fQT Verausgabung dieser Karten zu ermässigtem r
während des ganzen heutigen Tages und auch. am Balla en

Eintritt für Nicht-Inhaber von Curhauskarten 4 Mar
Beleuchtung der Vorderseite des Curhanses und de

CaSC Gesellschaftsionette (Damen möglichst helle
Kleidune • Herren Frack oder dunkle Kleidung .) CoBtüme
Srku  I » h. ll« Ob. „ «k oder ,»
heller tot der Etotritt ^ .“ Ärw . ltu . g.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 11 u . 1.15,
Rheingau 11.58, Sch walbach 10.55- ■—

Die Abfahrt zum Kreisturnfeste
nach Homburg v. d. H . erfolgt Sonn¬
tag den 11. In » . Morgens S Uhr
I 0 Min . Tann «sdahnhos . Die Turner
wollen wegen Lösung der Fahrkarten eine

halbe Stunde vorher am Bahnhof sein.
4361  Der Gauturnrath.

&ür~

In Max Hesse '«
!Verlag in Leipzig
! Eilenburgerstraße 4,
|ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor»
uehmeSGeschenk
für die heran
wachsende I«
g«»d

! besten- zu empfehlen:

l  5 §
S
“ä S **(N«8 «*g .r nS  8«
g, L «- «
T Igs 5ja  5 "
GO» w
S S 2
S

« » fl

d fss*§-

„ES will viel sagen, i
wenn man anerkennen s
muß , daß dieser Rath¬
geber der guten ToneS
der sachlichste, ge- !
schmackvollstc, in Kürze
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings erschien."(Neues!
Blatt 1894 , Nr . 26 .)|

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung , ]

sowie direct von
Max Hessr's

Verlag in Leipzig.

Italienische Rachtfeste,
^jald - und Gartenfeste:>
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an

Bengalische Flammen von 20 M an.
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stuck 75 Pf

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrüßen.Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . ft5£V als: Willkommen. Sauger », Turner

Iraü §parcatc Schüft - »..d ** ' * *;* * & !
Ramenslag , Geburtstag, Jubiläum s rc. 1'
Decorationsfähnchen von 11 Pf

Miiittc jtwrankt SiÄS“?»1»W»«•
Wiesbad. lahnenfobrilin. Kunstfeuerwerkerei.

2 Bärenftraffe 3. _4068

öeicfut. fu6li&um zur Hadlcidlt,|
daß ich den seither für Herrn Hugo Griin
extheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile

solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte hicrselbft.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.

1862* 16 Plattcrstraffe 16,

Wiesbadener

Militär i§ sUereln.
^ Zufolge ergangener Einladung betheiligt sich unser

IVerein an der am Sonntag , den 11. Julr er .,
su Igstadt stattfindenden Weihe des Krieger
denkmals . - Festzug dortselbst um 2 Uhr.

Unsere verehr!. Mitglieder, um deren rege Theil-
nahme wir höflichst ersuchen, werden gebeten, sich behufs
Regelung der Billeteinlösung um ll ^ Uhr am Bahu-
hof einfinden zu wollen. — Abfahrt 11'^ Uhr Bvr-

Imit ags. Abzeichen sind anzulegen. Familrenangehorige
nicht zu Hause lassen.

14348 Der Vorstand.

Maler- mti* xaüurer Verein.̂
Heute Sonntag , den 11 . Juli

Kneipp-Aerein.
Nächsten Montag , den 12 . d. Mts .. Abends

8 ' /r Uhr » findet im Vereinslokal Dotzhermerstrahe
Nr . 24 ei»

Vortrag
des Herrn .

Fremersdorf aus Mainz
Wassersuchtüber statt.

Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg.
4341 '_ Der Vorstand.

Eine große öffentliche
JftctalMßiters

Ucrfammfung
(Schlosser , Spengler , Schmiede re.)

findet
Sonntag , 11. J «li d. I , Vormittags /,12 Uhr,

im großen Saale des
Schwalbacher Käses

statt. , . . . . .
Tagesordnnng: 1. Warum arbeiten wir hier noch

11 und 12 Stunden? (Referent: College Sauer .)
2. Beschlußfassung über die bevorstehende Lohn¬
bewegung. 3. Verschiedenes.

11621 Der Ginber nfer

IVerband der Tüncher, Maler uud
verw. Berufsgenossen.

tzuM- Zahlstelle : Wiesbaden.
Vievstag den 13. d. Mts . Abends» Ahr:

Generalversammlung
[in dem DerbandSlokal

Tagesordnung:
1. Abrechnung des 2. Quartals.
2 . Aufnahme von Mitgliedern und BeitragSerhebung.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet.
>1666* Die Ortsverwaltung.

Am Milch..Zm StordittfHSiisfttq nadi DofeHeim
«Prf* der Kirck- und Schulaasfe , _ < „ .V ^ _ » _Ecke der Kirch- und Schulgasse,

find Fenster . Thüren . mehrere Oefen , sowie
Ban - und Brennholz zu verkaufen.
1640* Peter Lerch.

Zur Hälfte des Miethpretses
ist -in geräumiger Lade « in bester Geschäftslage Wiesbadens
sofort zu vermiethen . Da das Lokal auch auf kurze Zeit ab-
aeaeben wird , eignet sich dasselbe bei der i-tzigen Hochsaison zu
Ausstellungszwecken, auch als Lagerraum u. s. w. zu
benutzen. Nähere « zu erfragen m der Exp, d. Bl . a

Für jeden Mancher

(Saalbau „Zum Turnerheim ")
wozu wir^unsere Diitglieder. deren W "Iwiesb. Rhein- u. Taunus Club

Sonntag , den 11. Jnli 1897:
VI . Hauptwandepung

Braubach— Silberschmelze—Frücht—Malberg
Ems und zurück.

Abfahrt 5 Uhr 10 Min. Retourbillet Braubach.
Die jenigen , welche Anspruch auf Fahrpreis -Ermässigung
hen, wollen sich '/. Stunde vor Abgang des Zuges

Hairsen’s Pastorer-Btättertabak,passend
ist - , - . . .

feit Jahren überall in Deutschland eingesührt, -ine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .— 500 Stück Sumatra-

Ligarre « M . 10 .—,
80V Stuck „Ideale " M . 14—

3MT 50 J Stück „Puro " M . 15 .—.
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner R-ellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
araffs und frei, komme überhaupt meinen Kunden in zedcr Hmsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko sür Sie auSgeschlosiensein, zuma
bei Retoursendungm Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum . (SchleSwig-Holstein.)
Firma gegründet 1883 . 41»

^̂ laschenbier-u.̂ meralwasser
Handlung

Jahn »tra §ise 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culw-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3548

maclien
einfinden

ItzISnnergv8sng-Vervin Hilda.
Heute Sonntag den M. Jnli:

FmilieilAiSsiiili
in's Rheingau: Geisenheim, Marienthal und zurück über
Ä -mi -b-rg mch « in,->. w° „ch d-r Berlin n°ch
einige Stunden »u> d»s B-sien unl-rhaii-n wird.

Hierzu ladet seine Mitglieder, sowie Freunde häs-
lickilt ein Der Vorstand.

Abfahrt: 12 Uhr 40 Min. Sonntagsbillet
Geisenheim. 4373

Garantirt rein «nd ächte«

Malaga, Hnry and JJotttofin
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert - und Frühstückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flasche,igrLßen
A. Frischte. Jahnstraße 46.
W. Hermann, Albrechtstraße 3.
E . May , Walramstraße 11.

In Sonnenberg.
Ph . Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe. 472»
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„Miesdstkmr«mnel-AMek".
Nmllichri Srgan öev JkaSl Wi »,b «öru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhalte» und seiner

wichtigen amtl.Bekanntm°chungen selber überzeugen durch ein
Abonnement

für
den ganzen Monat
fr« in'S Hau«. ä  ,

»er „Wiesbadener General-Anzeiger« hat nachweislich die
zweikgrößt»Auflage aller naflauifchrn Vlätt r
» ist daher ein vorzügliches JnsertiouSorgan , das ' , -
von fast sämmtlichen Staats , und Gemeindebehörden tt-
m Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

fern« großen Verbreitung  in Stadt und Land für di«

WiesöaSvnrr Geschäftswelt unentbehrlich ^

wichtigen amtl.Bekar

Grolle-

*'*• J|^

IG
DerD«DkIzinlzer.

Roman von Karl Ed. Klopfer.
(Nachdruck verboten.)

wundrrsam, daß auch ich erst lebt so
s.i ^ ^ pftnde, was Du mir immer warst?" fuhr er in
2mel U"bJ reube  schwankendenGe-
W . Elll, wie ich Dich liebel Laß mich
selbstr®l’^e" metben' !aß mich meinen Frevel büßen —
M u"t-r dem Henkerbeil könnte mich das besel gende

n,.H? ,e  ^ atle  sich in  wehmülhiger Versunkenbeit seinen
«Jetzt ' r?ß sie sich'los L E^ e
he che ' praktische Nüchternheit da von ihr ?r-
s-in-r schüttelte den Schauder ab, der ihr bei
Sie er/annle ~ ®c5â otĝeflogen sein mußte.
^ nute die bohê -efabr. m der der Unglückliche

Neues aus aller Welt.

Liinstioten «nk. sk. u b ÖL" bur<̂ prachtvolles Wetter be.
^ Pwaramm do-porus so entzückend, daß die
a«»Ä wurhT ^ ' T -cbin  Sflfle  ° Uf" -r Wochen
Umgebung m S « maĉ e mit ihrer kleinen
Umacbunaü ^ u*^Ö£e ,n ble  reiche und mannigfaltige
Lady Curr,> " ®onfi.a"t,n °P tI  und wurde hierbei öfters von
' « « « » , , Äi “ ffliflo teil . , i« s ,„
, .t fi, (j* „I* «4<? 6t«W,d- « -»-»»-rüg
bt« flolbên fi drusia begeben, sie wird nochmals nach
i» i l $ °tR  ruruckkebren. Bei einer Spazierfahrt
«ße„ !hSSSS  die Kaiserin eine EpisoL- !h?e.
«itgeth-il wstd^ n̂ Instant,nopel, di- der «Frkf. Ztg/
holte- am Rnr« "? * j? QC b,r  * rof,te* “« meines Aufent.
feBcje ©SSSJ - Sult°° Abdul Aziz schickte uns seine
«ach “ 5 ^ "ach BeyleSbey zu einem Ausfluge
Auf demR.̂ drwzen . Inseln und San .Stefano.
b'»°n Horn̂ . ^ der Nah, der «insahrt zum Gol-
öeön 8fiSenber»«h" " i “ *,nen  Lusaffe» führte, in
flerabe ""s" -- Dampfers, so daß er bei der
^ b Strömung , wenn er in den Strudel
Topitän de« kau« mehr zu retten war. Der
^ungslos ^ 6 f br bet noben  Gefahr gegenüber

"l fpäter »suhr ich, daß di- im
°">ndem ai,«w ? ° ^ Sultan, stehenden Dampfer Nie-ilibo».,. "usweichcn und eS Bflickt h,r  9r„s.„ „ *..t

fS ''' i§r*m Wl11  Umfa"8 und erkannte auchI r̂e
to., ikf ein iP ^ i mêrn von unserer Liebe und unserem
2 L Astert- sie entschlossen. „Du mahnst mich
noch zur rechten Zeit, was nun an jeder Minute hängt,
^u ^ fort ja ja l Du darfst Dich nicht ergreifen

l n' ®“ wirst fliehen! Aber — wenn Du am Spiel.
EEsch,^ lles verloren Haft— so mangeln Dir ja die noth.
wendigen Mittel zur Reise und Deinem nächsten Fort,
kommen?Warte einen Augenblick— ich bin gleich wieder dal"

. ^ }\  entschlüpfte in's Nebenzimmer, in ihr Boudoir
""b «hrte nach wenigen Minuten mit einem Ebenholz
kästcher, zurück, das ste auf's Klavier stellte und hastig aufriß.

„Da, düse Börse — sie ist gottlob noch ziemlich ge.[ui^nd dann hier—das sind Brillanten,
Halsbänder und Armspangen aus dem Nachlaß meiner
^ Er Du kannst ste später, schon im sicheren Aus

*u Geld machen! Nimm nur
NlmmI Was zögerst Du ? — Bin ich nicht Deine Liebe
unt> lechzt mein Herz nicht danach, Dich in Sicherheit zu

d Zch entbehre ja nichts, und Dir kommt jetzt der
kleinste Werth zustatten.
. , "Glli — EM!" schluchzte er — weiter brachte er

nichts hervor. Die Thränen rannen ihm zwischen den
Fingern der Hände dnrch, die er an'S Gesicht drückte,
ei». si- griff  mit raschen, energischen Händen zu. wie
fi! H?"^srau, die dem scheidenden Gatten für.
orglich den Mundvorrath einpackt. Sie öffnete die Reise¬

tasche, die ihm am Riemen von der Schulter herabhina

wäre es Raschwer? ^ U"&W‘ @c5mucfflücfe  hinein, als
n Sie schloß das B-Hältniß und
EV ? ? ntt, legte ihm den Mantel um die Schultern
und lehnte sich dann für einen Moment an seine Brust.

»-Jetzt gehe mach' uns das Herz nicht schwer
mit langem Abschied, die Secunden sind nur kostbar_
unb wir brauchen Beide MuthI Küsse mich— noch ein¬
mal — so! und nun — leb' wohl, leb' wohl — und
denke an nichts weiter, als daß Du frei sein mußt! Ich
werde beten für Dich, und jede Meile die Du unbe¬
helligt zurucklegen kannst, wird meine Seele trösten die
Dich begleitet und auf Deine Rettung sinnt. Kannst
Sü  f* r r? 2"r Gefahr von einer sicheren Zufluchtsstätte
aus schreiben so gieb mir Nachricht! Sorge Dich nicht um
Ä . e? T bt  ,ftarf fein  i " der Hoffnung auf ein
Wiedersehen hier oder— anderswo! Jetzt geh' nur, aeb'

^nn vor Angst nicĥ ihmen̂ ^ anĝ ^ Me
noch hier versäumst!"
„ Sie konnte dm Thränen nicht wehren, die ih
haasn af  Gütchen perlten, aber standhast kämpfte fl

verlangen nieder, noch länger in seinen Arm«
jammer WttV  feine  * u unfruchtbarem Ge
rfl«n.^ fr*8.n^ at n? m̂ et att  ste. « * HStt« es ttad
Sa9 " f **?6e!c st'? S'bracht, sich von ihr zu trennen
JEk ? » 5r 10 ns fo  " ieI fQ8en~ von seine,
DMnnenben Reue, von seiner unendlichen Liebe und vor
der drückenden Scham, mit der ihn ihre himmlische Güte er

^'wegnng machte eS unmöglich» nu>
f zusammenhängende Worte hervor zu bringen. Ell
selbst drängte ihn zur Thüre hinaus in's Vorzimmer und

b'" ,̂ "idor. Eie beschwor ihn stch zu fassen unl«inen Lärm zu machen.
lim am  Treppengeländer, 618 st,

«ra Ä ' öffncn  u »d davon gehen hörte.2?“31̂ ihn draußen wußte, kehrte ste zurück-
f"d warf sich im Schlafzimmer auf ihr Bett, in rin

Schluchzen ausbrechend, mit welchem
rt ' " "o‘5 »w so«., m i».

. i« Ers auf die Straße hinauStrat. sah er be.
m!» Üf .Äf Streifen Morgenlicht über dem Häuser.
UlmW » der großen Newa hrraufdämmern. Ja, er
StnJ, %rV ett- *0rwättg~ dem Warschauer
Bahnhof! Auch wenn Alles gut ging, konnte es ja
'attr. {m* @tUnbe bflUerr,/ 618 K di» Stadt im Rücken

dumpfer vcie«
hoffen, und eS Pflicht der Anderen sei, auf.

>4 aber das Unglück vor meinen Augen sah,

stieß ich einen Schrei"aus. Der Capitän waHrarüb̂ w
«ichreckt, daß er entgegen seinen Instruktionen das Schi
halten ließ und noch knapp die Gefahr von dem Kaik und
seinem Passagier abwenden konnte. Der Letztere, zufällig
zu einem kurzen Aufenthalte am Bosporus weilend, war
Dr Evans, derselbe, der ein Jahr später mir da- Lebenrettete.
. ~  Trunksucht unter englischen Frnueu
Der Verein christlicher Frauen in England hak an die
Königin Victoria eine in 44 Sprachen abgefaßte und mit
siebe » Millionen Unterschriften  versehen,
Eingabe genchtet. die den Zweck hat, die Aufmerksamkeit
der Staatsbehörden auf das Ueberhandnehmen des Alko»
hollSmuS zu lenken. Die Eingabe ist nur zu begründet,

du Trunksucht erstreckt sich in England bis in die
hochsten Stände, wo viele Damen im traulichen Heim
zwischen de» vier Wänden und in einigen Spezialetabliffe-
ment» dem Laster stöhnen. In London giebt es Damen-
schncider. bei denen der Champagner in Strömen fließt:
Modlstmur», die schottischen Whisky verabreichen: Weiß.
Näherinnen, die unvergleichliches Ale. und Inhaberinnen

,P °rfu«erieg-schäst-n. di- ganz alten Branntwein
schänken Reizende Ladies sitzen in den Separatkabinetten
der Eonditoreien und begießen ihre SpongecakeS ohne Be-
» Liqueur. Andere verlangen wiederholt zu ihrer
Taffe Thee noch rin Kännchen Rahm und sind gar nicht
"liaunt. wenn man ihnen statt der harmlosen Sahne einige
Centiliter greulichen„Rachenputzer" bringt. So manche
vornehme Dame würde nicht ohne ein mit Spirituosen

„„„ » « schon Heller Tag, als EM. die im Weine
^ unbewußt eingeschlummert wai

erwachte. Sie fuhr empor— das Erlebniß der Nach
von dem ste unausgesetzt geträumt hatte, stand sofort i
nUf ’ r. öraßlicher Klarheit vor ihrem geistigen Auge -
^"b ^ "sch ^ k, als sie stch noch in allen Kleider,
faod. Wen» ihre Kammerzofe sie so getroffen hätte, st
hätte gewiß Lärm geschlagen. '

Draußm gingen Schritt« durch'- Vorzimmer. Si
Zcht - wit athemloser Spannung. Wußte man viel

dem ..Mord auf der Apothekerinsel?'
Kamen ste schon, ihr das Ungeheure brühwarm mitru-
thnlen, daß Graf Fedor Davidowitsch erschossen ge
nwd̂ ĵ worben̂ dasi man den Verdacht der Thäterschaf
gefülltes Fläschchen in der Tasche oder eine Düle vo
Bonbon- die nicht» al» mit Alkohol gefüllte Kapsel
5"b' iv» Theater gehen. Die «ine trägt stets winzi,
Fläschchen be, sich, die an dem Griff ihre» Regen. ,d,
Sonnenschirmesbefestigt sind, die Andere hält im Fächr,

e™m buchförmigen Behälter im Aermel oder in eine,
'in- Phiole versteckt, dir mit stärkendem Liquen

gefüllt ist. Eine hohe englische Dame die stets ei
wunderschönes, mit feinsten Perlen besetztes goldenes Kreu
trug, führtec» gar oft an die Lippen und küßte eS mi
erbaulicher Inbrunst. Ihre verabschiedete Dienerin der
ra JL finet ? T ?' bQ& hwfe* Kreuz nichts weiter als eil
Befäß und daß die ganze Frömmigkeit ihrer Herrin dari,
besiand. daß sie daraus herzstärkend« Tropfen schlürfte
Freilich hat eS zu allen Zeiten und in alle» Länden
Frauen gegeben, die dem BachuscultuS huldigten, uni
zwar zuweilen noch leidenschaftlicher al» die Männer. Abei
ehemals berauschte man sich mit Rebensaft. Der Wein-
genuß verlieh den Frauen einen überschäumend lustigen,
angeheiterten Ausdruck, jetzt giebt es jedoch in England
unzählige weibliche Trunkenbolde, di- sich dem heimttchen
Alkoholgenuß ergeben. Da giebt es allerdings Arbeit
genug für dir Apostel der Temperenz-Gesellschaften.
verpflichte? !' " " " - ^ -r zu Hoffnungen berechtigt- ist zu Thaten

»
Nicht Deine Leistung hat die Welt
Zur Hochachtung bewogen,
Ihr imponirt nur der Gewinn
Den Du daraus gezogen.
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Nr'. 16« .

°°°-rÄRÄft n *
bie Me di- nur mit der » »frage»»>>°t>»-. °d d°«
KS»l-in » • Md d-m P°k° »»- >°"»

Sal ^z? entschul§ n,"ste wolle noch-in wenig zu

'« 'L »« -.'»-» Preis mit irgend et«
Menschen znfammenkomme» möge».
nih"bekannt geworden war! Sie hatte nicht®* * taJ
gehabt, die verzehrende Angst zu verbergen, mtt der sie
dir erste Nachricht davon » wartete; sie konnten cht
Zeugin des ersten Eindruckes sein, den das Fürchterliche

räusch außerhalb ihres Zimmers krumpfte ^ bas Herz
zusammen, und ihr Blut schien in seinem Kreislaus stille-
zustehrn. Aber Niemand kam mit der erwarteten̂ ^
liehen Botschaft. Sie Hörte, « » ber Vater d,e Treppe
hinabstieg. sich ins Comptoir zu begeben. O da umen
wird man ihm sagen, daß Oskar Gawrilowttsch auch diese
Nacht außer Haus verbracht habe und noch nicht heim«
arkchrt seil Papa wird wieder auf seme eigene Art lächeln
- ack! wenn er nur nicht am Ende auf den fatalen
Gedanken kam. zu ihr heraufzukommen, um ihr meder
seine Entrüstung über den„leichtfertigen Nachtschwärmer

- „ mm Mo» f»ft Wtloj - >°md- M
ouf «ine Bemegaa, oulmirtiont, bk Itemt

S Ä MIUSIM dl« i «. « -»»».«>D«,
bumpit Säern„ hob sich— m»» M™ ewe» Stock hoher
... _ *u Oskars Zimmer hinauf.
1 Mi konnte die Ungewißheit jetzt nicht länger ertragen.
Allen Muth zusammennehmend, gwg sie hinaus. ch

lim  Oskar Gawrilowitsch zu handeln scheine, der noch

&»{•• - SBft
Mädchen. ..Es wird dem jungen Herrn doch nicht« z -

^ ° Ell?Änkte ihr nur zu schweigen: st- war kein-S
Lautes mächtig und ging mit hochkl°psendem Herz-n. d
Vater aufzusuchrn. Der mußte drr ganze VZahryeil oocy

«m Treppenhaus« unterhielt stch die Diener»

^chthrrbeigelockt' hatte, über das nochm einem gehnmniß.

SÄÄ - - « W M
w f £ sSi -t,f- <m drrT-cht.«»-SH-»!-s

feu Jetzt halte man im Zimmer des Mgen Herrn da
dehLrMch« Nachschau. . »

«ähmck m  noch schwankte, ob fie es mrruw
wagen solle ebenfalls hin-uszusteigen. ums'cb an
BSer vm  endalltige Auskunst zu wenden, da kam dies-r
^ ."d̂ xweitm Treppenabsatz herab- « » unsicheren
Schritt« und sehr verstörter Miene, dlls er

«nstchtia wurde, blieb er einen Augenblick ürhen
ÄÄ , rt«et WfWI» «* * *
etn Kampf durch sein blutleere« Gesicht zuckte.

"SS i# ( l(M <nf Io« <« W « nt»« »on

e “i*ÄÄi a T» l!>< *of «“F. «'" 'S
{^ ««1'7  ow -»,A «t« 0» ' “ ffitÄ
\Zitm <*«<(•>»>> b*‘ r !' ÄT
nur, ihm in die Wohnung hinein zu folgen.

lasse Dich mein Kind, faste Dichl" stotterte er
mit Mcndem Munde, al» er mit der Tochter im
Sveiseriwwer stand, und nahm ihre Hände. Er s h

ats rättettk ein heftige- Fieber an allen seinen
Erdern Tlli hatte den Vater «och nie tn einem

Elchen Zustande höchst» Ergriffenheit gef ehm. Er sprach
ihr von Fastung und sch«n selber am meisten einer

Stützê u bedö̂ «'.^ vielleicht schon- »on brn Leuten
da draußen- Einig.« vernommen- « a« Dich

, {t . » « ?* <? m * - - «*
{ft  oder wenigsten« sehr wahrscheinlich.
^ Etlt tonnte kein besondere, Entsetzen zeigen, sie glaubte

jaHne Verwechsl 7̂^ln «^ thum.̂ hkrv g
rusen durch unklare Andeutungen des PolireifahrerS.

' Wie - wäre denn da« möglich?" sagte sie ein-

^  L ?? S Wch-r auf,-!-»-.»
- C ‘ m  i . ” » “ “ M- »d»»,d «, N -i»-»
Newa — und man neigt bee Aan̂ t i»' baß ste

ÄÄÄik 4 ?»
’Jm "s * »' Dantdom»!« mn-d- »on qm

' ib'" , ® ,e sagt da. ?- fronte fie Mieder, wie da« , ,r-

A "äar dewiefe» , Di- P°'i,.i «-« >»
de» Thatdestand

SÄ M » ■*« “,SI
® “ lÄS i*W  mit °derstir.ead.»
Worten, wa« die behördlichen Untê uchungen̂ er̂ ^

was « ' ans O!k°? S " "g'-n'em Mmde erfahr,» , . ,t»

d-m aus dem Bette gesprungenen Grasenm Dirnr g

sr,ra 'SÄS . Ä
skää -ä
seinem Leben ein Ende zu ^ ^ â/ihm als
den Vorsatz gekommen sei, den Mann, den m h

s
klammerte sich mit innerlfchem Froh ocken an d

^°^ '.Weiß°"m? n ? enn gewiß, daß der aufgefundene
Hut ihm gehörte? fkagte su rwstchen hmein ^

..Einer der Gedärmen brachte den Hut mit «

Hut und trägt innen sein Monogramm.* sFortietzuna iolyt. i -

Kirchlichê lnzeise».
«JS 2 » * * srsnxt >&

«S .'W.'L.VWiLm «üt*
Katholische Kirche-

Pfarrkirche  zum hl. Bomsanu».

Erste hl. Messe
gottesdienst 8.45 , H- ch-mi 10 Mr . l-tzi- hl. M -ste rr .st,

Nachmittag- 2.30  Uhr Andacht « ' Aem ^ ^ 6.15 , 6 .45
Anden Wochentagen sind dM h . ^ Montag und

und 9 .10 Uhr. 6.1o rst Schu m n ^ Dienstag und
D °nn°rs-°S M Mitkoch und Samstag für die

iMitrhnrs ’ s Altöl ? fc>ciiw6 (lö ,

soeben erschienenen Taschen AtlaS om »» Kartenführer.
von Cbr. Peip  den bandüchst-n, besten und x ; 150 ,000J“,fÄ nSÄ«>-.°.» ««->»-

Neben allem Sonstigen heile ich auch die | |

Haut- u. Hesclilechts-
Krankh eiten,

ob neu. ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde « Werktags: Dorm. 10- 12

Nachm3- 5 Uhr. . _
Woitke » Rheinstraße 81/ eine Treppe.

jLionuciiiua ,uv ^ Mittwoch und Samstag für dieiSSÄ EÄi o,»
cSlUmtk . »Ute®.t«, «*«M *« • «•«* *

hett zur Beichte.

b„ » -M !ch» . ,M « » . ch aa » WH«

lÄf ’Si;fL”’T-V».5.W »S Sä»
5 Uhr AloystuS.Andacht.

^ a ® gra ^ t8 a . !% S7Ä ‘t «*» Langeube- straße
gonn^ag! Morgens 8 Uhr hl, Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

An d̂en̂ Wochentagenist Morgens 5.45 hl. Messe.
Alttach - Nsche - Gottesdienst . Kirche- Fr.°dr>chstr°ß° 28.

Sonntag , den 11. Juli 1897.
Vormittag» 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 124 , 110 , 13s^ W. Krimmel, Pfr ., Wörthstraß- 19.

Rusfischrr Gottesdienst.
Samstag Abend um 7 Uhr: Ab-ndg°tt°sdi-nst. Kl Kapelle.
Sonntag (Peter u. Paul ) Vormittags um 11 Uhr. Herl. Messe.

Große Kapclle.̂ ^ ^ SkurvI» 8«rrl ^ v.
Julj  11 ., 4 . Sunday after Trinity . 8.30 Holy ^ munion.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 6.15 Bible Study
kor Girls . 6 Evening Prayer

July 12., Monday . 11 Morning Prayer.
July 14., Wodnesday . 11 Litany.
July 16 .. Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain . _
S . Gates , jAssistant Chaplain.

S3 Neue ev. GesangbücherA
und christl. Schriftenniederlagede» Nass . Eolportage -Verrrn^
Faulbrunnenstraße1 Part . _ _

u. s. « .) bei:
F . Aleri . wtichelsberg9;
Hugo Astbeimer, Marktstraße 13;
I . Beer Wwe„ Geisbergstr. 16.
Fritz Bernstein, Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel, Wilhelmstraße 42 b;
Rob. Etienne, Castellstraße 1;
I . Hartmann, Heümundstr. 25;
Th. Hendrich, Dambachthal l;
K. Henk. Große Burgstraße 17;
T. Hofbeinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau , Kirchgasse 7;
Ph . Kisiel, Röderstraße 27;
n rrtttz, Rheinstraße79;

Ivl. F. Knefeli, Langgafl-4b;
PH. Krauß, AIbrechchraße36:

C. Löbig, Bleichstraße 9;
K. Lotz,  Karlstraße 33;
® . Made«, Moritzstraße1 »!
E. Menzel, Lahnstraße la;
Robert Moders, Rheinstraße li,
A . Mosbach, Kaiser . Fnednq-

Ring 14 ; . . .
F . A. Dtüller, Adelhaidstr. r^
PH. Nagel, Neugasse 2;
Karl Schick, Jahnslraße, W

Wdrthstraße; ^
H. Schindling, Neugaffe UI«
O . Unkelbach, SchwalbacherUU-

' Carl Borpahl. W. bergass- 64
Chr. Weycrshäuser, K-Ist^

' Schlachthau».

ROTEL REBECCM
l Deutsche Bedienung — be-

_rühmte Küche - mSssige Preise.

n « A . ALBERTI.

522b

&02o
U ™ « V . Kneirel »

Haar - Tinktur,
. - Q «TN. -kt» iftQß Geebrttr Herr Kneifel! Meine I

Dresden, d. 13 . - ' . . schon lange hatte, ist
kahl» Platte über der StirN . ch vorzüglichen Tinktur mit
nach Gebrauch von nur <2 « .konnten und
immer länger merdendenH ^ ^ Jedermann

'«»« *• • Ä ® darüber tbeist ich Ihnen!davon überzeugen. I von dieser aukge-
die« m,t und möchte, °av I v _ Sl)* a* t- Ihr ergebener
zeichneten i « Trc - deN . Zöllnerftr. 17.
Aug. Herrn, » «ßl-r. Post eamter ^  Echtheit der Zeugnisse.

jAugust Poths, ‘̂ ÖfST
(Inhaber: Alex & Carl Stol *enUerg ),

I Wiesbaden, Friedrichstrasse 35 , -
I empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verk*

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirscliwasser , .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen 2
Ia . Berl . Getr .-Kümmel 1
Genever . . . . . . 2

40

Ei » blinder 1
Kanarienvogel ,

entfloqen Abzug, geg. Bel. Emserstraße^̂ >q

ö.y3oekum*tyoljfi
prakt . Thierarzt ■

Bismarckring IS.



Viertes Blatt. Sonntag Wie - bad - ver General -Anzeiger.
ll . ' Jvlt 1897.

olULUQIS -^ QssiLsr
iio«SpreiS mtet  dieser a v9Disertionspreis

» «Hrik für «afere Abonnenten

io M . »roA«M.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für «nfere Abonnenten

Mt« S MM.

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬

badener « eneral -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall derbreitet , auch in jedem
Hotel . Restanrant . Caf6 , Cigarrenlade « re.
zu haben . Der „Wohnungs -Anzeiger " der „ Wiesbadener

General -Anzeigers " bringt stet« eine übersichtliche Zu-
»mmcnstellung von Wohnungen in jeder Lag « der Stad

Miethsgesiiie.

Mein- oder
Kirrwirthfchast

zu kaufen evt. zu micthen gesucht.
Gefl . Offerten unter U. W. 183
an die Exp . d. Bl . 996*

♦♦♦♦♦♦ .M  ♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦
- Erne kleinere gutgehende

Ruhige

kinderlose Leute

Bäckerei
von 2 Zimmer , Küche u , Keller
m der Nähe der Röderstr ., von
ruh . erwachs . Leuten ges. Off . u
U. 79 a . d. Exped . d. Bl . 1478*

wird von einem jungen , tüchtigen
Fachmann zu pachten gesucht,
spaterer Kauf nicht ausgeschlossen.
. ? tterten find zu richten unter
l. » . 100 postlagernd Michelbach
(Nassau ) . 1622*

von 4 Zimmer » mit entsprechendem
Zubehör , Garten rc. für August
zu miethen gesucht . Offerten
unter Z. 109 an die “Exp . 1616

Vermiethimgen.

'rosse Wohnungen.

suchen zwei Zimmer mit Küche und Zubehör im Abschluß in
ruhigem Hause per 1 . Oktober . Offerten mit Preis an die Exp.
unter L . 84 . 513

Villa (Intimi)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethcn . Offerten unter
A B . 100 postlag . Schützenhofstr

Ar vollständig

Eine schöne

Etageu-
Wohnnng

von ca. 5 Zimmern , womöglich
mit Gartenbenutzung , in der
Gegend der Emserstraße , zum
1. Okt. z. m. ges. Gefl . Off . u.
n . 8 . an die Exped . des Wicsd.
Gen.-A

Wohnungs-
Gesuch.

renov . Billa Nerobergstr . 7

ist per sofort zu vermiethcn oder

zu verkaufen durch

X Clir . « lOoklicb,
2240_ Nerostraße 2,

Wohnung
£ow  Zimmern wird
» ",A effcm  Familie ( Geg.

b. Schwalbacher-

;rab . ^ zum I . Okt . zV m.
Exped . d Bl

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per 1 . October zu
miethen gesucht . Off . event . mit
Preisangabe unter ? . A. an die
Expedition . 507

Adolfsallee 16
ist der 3 . Stock
vermietben

auf Oktober zu
197

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern’
Immobilien - Bureau,

6 .

GGTOUMWI
ALbrechtstr- 41, ’
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u . reich bemeff . Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermäß . Pr . sof. zu vm . 146

Ein kleines

Landhaus
mit fiärtchen,

HeiurichSberg 13 , 5
mit Zubehör , ist auf
Oktober zu vermiethcn . Näheres
Elisabeth enstr. 37 , p. 362

Mittel-Wohnungen.
Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung . 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen . Näh . im
Eckladen daselbst. S02

Bleichstraße 17
Stock , eine Wohnung von

Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh , im Laden . § 69

SlttMtustnße 10,
neuen Hause , 2», *3» und 4»

Zimmerwohn , mit Zubeh . zum
1. Okt . z. v. Näh . Nr . 8,1  1484*

Frankenstraße 19
PM1* {cüKtta (IßnltMMM« O . .. - C-
eine schöne Wohnung ^ 3 große
Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . October zu vermiethen.
Näh.  Parterre . 355

großt Kttrgstritßk 12
1 . Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm . 279

Mardißrsst 19
ist die 3 . Stage 3 — 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm . 570

Ifipr
ntspitzwohnung , 3 Zimmer uirontspitzwoh ^ _

üche , auf sofort zu verm. 79

f einstraste 11t ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , « üche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre . 418

Richlstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmer

tocfif 'und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock , zum 1 . Oktbr . zu verm.
Näheres 1 St . rechts . 1501*

Köllerallee 18
Zimmer und « üche nebst Zu¬

behör auf 15 . Juli oder später
■u vermiethen . Näh . Part . 397

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung

Zimmer 12 „ Zimmern mir Zubehör («
den 1 . 1 Abort ) für 300 M . zu vm.

(eigener
381

oer Mlla
Jdsteinerstr . 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst . Salons , 1 zweifenst.
Zimmer , 4 einfenst . Zimmer;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu-
behör , zum 1. October er. zu
ver mie then . Näh . daselbst . 1251*

GOD -Mlfstwße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdiz zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 13.

GlWUiloistr . 16
eine schöne Hochparterre -Wohn.
von 3 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Näheres
1 St.  h . links . 1552*

Luisenstraße 43

500 a. d.

Gesucht
l nr Familie per1. Oct.

e Parterre - oder
Wohnung zum

Räb- ^ °tchäftsbetrieb in der
UNt-r k ' Karlstraße . Offerten
d. Bl. «btten. ^kp-diti°n

Kiickkloses
MM

Ecke Kismarck-King
und Hermannstratze 23 und
Bismarck -Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4  und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

YklldkllstrG1,
! Ecke der Emserstraße

schöne Wohnung , 6  Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch-
küche -c. znm 1 . April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Hartingstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer
Wohnung , ganz oder getheilt fo>
fort oder auf 1 . Okt . zu verm
Zu erfragen Part.  373

- . j*37
Bel -Ttage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero-
straße 46 im Laden.

Kmkldkkg 9fll
d sehr schöne Wohnungen vsind sehr schöne Wohnungen von

3Zimmern, . Küche und Zubehör
aus gleich oder I .Ort . zu ver-
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

6Möhringftraße
ist der erste Stock mit 5
Zimmer , Bade -Zimmer,
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen . 610

bis 6

KoonAraßk1
schöne Wohnung , 4Zimerm.

Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Herrschaftliche

Villa
235

den « forh^rV 2 Zimmern und
»widerlichen Nebenräumen

AnV miethen
'chl°ffen w N' cht ousge-
VbtL ^ »bieten mit An-

und Art der
-Nd der Besitzung
.N die E, ^ -,ses " Nter S 24Bl . 1074l 1117*

>° ein- E -Mst̂ oer Herr sucht

Ein

Görtlmhnus
! Hochpart , von 6 Zimmer mit
I Zubehör und Gartenbenutzung
I auf 1 . Okt . oder früher zu ver-
>miethen . 428

«m I von 3— 4 Zim
k " °u-n An°b" - Angebote mit

"die Expb̂ unter A. 79202

ZU miethen od . zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition

ds . Bl. . 1595 * I

Gerten
Helenenstraße 3

Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh ., neu hergerichtet , per sof.
oder später zu verm . Näh . park.

mit Wohnhaus | ijmiijatiruiltalif 12
für Gärtnerei zu pachten
gesucht. Off . unter W 97
an die Exp,  d . Bl . 1616*

2 . Etage , 6  Zimmer , Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu vermiethen . 332

Kilidnliisk«Weilte
s. kl. helle Wohn . m . Abschl ., a

Kaiser Friedrich-Hing 23
0*9- Häusl. Arbeit . Näh . in der
Exped . d. « l.

| ist die schöne Bel -Etage , 5 Zi
1. Dftbr;

lim .,
Bad und Zubehör auf

, zu verm . Näh . daselbst bei
1608 * Biemer . 1457*

3 . Stock (Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr
Näh . 3 . Stock links . 110

r«tt rm  I . t m bZi-m,-,, rSLSLSHLLL
2 3immer « . Küche rr.
mit abgeschlossenem
Vorplatz Offerten mit
Preis an die Grped . ,. .
* * >» « - - » # t . » . so | Eniferstr 65

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
PreiSwürdig zu vermiethen . 184

t\\ e8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh . daselbst. 422

Hellmundstraße
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Hth . 1 Zt . 406

drei Zimmer , Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
aus Okt . oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer , Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt . z. o. 1480*

Hermamlstr. 28
Borderh . Part ., 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , 2 Keller , sowie ein
Zimmer , Küche, Keller , Hinterh.
3 oder 2 Zimmer , Küche u . Keller,
per 1. Oktober preiswürdiz zu
vermiethen ; auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf»
zubewahren , sogleich zu vm . 367

ZchiMldaiWrG 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtek,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlnng,
Adolfstraße 14 , rechts.

Stiftstraße 1
schöne Beletage • Wohnung von
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1 . Octbr.
zu vm . Näh . Part.  191*

Walkmühlstr . 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Walkmühlstr . 41
frontspitzwohnung , 3 Zimmer,
küche und Keller auf 1. Oktober

zu vermiethen . 380

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer«
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wllh. Becker,

Jahnstraße 19
Beletage , 2  Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
ämmtl . Zubehör per sofort

zu vermietben.  238

Westendstr. 5
(Vorderhaus ) , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen . 200

ZilhujjLatze 38
freie Lage , 1 . Stock,
®? 5nuna 3 Zimmer,

hübsche
Balkon

und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh . Part , bei Heß . 248

iMini, Weiintzllr.SI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh . Bertramstraße 13 . 192

Kmmrmiinjlrchk1
3 Zimmer , Küche , Balkon nebst
Zubehör in der 1 . Etage , das¬
selbe im 2 . Stock event . auch die
Parterre -Wohnung bestehend aus
5 Zimmern , Küche , großerBalkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh.  Part 345
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Kleine Wohnungen,

sind 1 Zimmer und 2 Immer ^ er. Küche und Kammer
und Küche auf gleich oder späte ^ o  Oktober zu vermirth. Prers
zu vermiethen. _ __1 om  Mkivf. 378

Riehlstraße2
Gartenhaus , freundliche Dach¬
wohnung *on 2 Zimmer und
Küche zum 1. Oktober an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere«
Vor derh. 1 St . rechts. 15 03

Roonstmße6
Part ., «in schönes Erkerzimmer
mit Küche und Zubehör an eine
anitänd . Person zu verm.  3 <7

oerm,eigen._ __ | 260 Mark.

Adlerstr. 20 Ob. Frankfurrerstr.
^ eine abgeschl - Wohnung | schöne gesunde Wohnung , ein
von 2 Zimmern
aus sofort »»
dortselbst.

.. Wohnung
Küche u . Zub.
vermieth. Näh.

298

ein

großes ' Zimmer , Küche und
kammer billig zu vermiethen

Näheres  G ärtnerei Sche venzortselbst. I Nay eres ^ ^ - -

Mttßr. 28»MieiniGrißtlii
ö ' ' » | (Seitenbau , rechts) , ist im zweit.

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen.  243

iMSfc&lTlä«  I Ladenist ein Zimmer mit Küche- und
Zubehörsan eine kinderlose Kamme
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderb . 2 St . 277

Steingasse B
eine Wohnung , 2 oder ^Zimmer
und Zubehör r. verm. 496

Steingasse 8
kl. Dackwohn. z. verm

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d.
zu vermiethen.  1 - 2

403

Llhmlblicher-r. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .KsutmiiN». 239

in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Immobilienbureau , Goldgasie 6.

8teingL886 17 Laden, e.r.’tTT. CTHrtFittimn Imit rtltf fllßl

(Seitenbau , rechts) , »st im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, aus gleich oder später an
aubiae Leute zu vermiethen. 333

Harlingstraße6
eine schöne Mansard . Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern.
Küche, Keller und Zubehör , aus
1 October zu vermiethen.

Näh . Walkmüblstr. 15 . 424

Hellmundstr. 41
eine Wohuung , 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Zu erfragen Parterre . 3tv

iMriktaßen 12
cm . x. -> S3immer » uni

ist eine Wohnung von 2
Zimmer und Küche nebst
Glasabschluß per 1- Oltbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei

C hr . Schiebel er

Adlerstr. 2«»^
ist «ine Mansard -Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom i.
Juli ab zu vermiethen. Nah . bei
Ehr . Schiebeler stn^EcklZbesû .

Adlerslraste 3v
1 Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u. Keller
an ruhige Leute au_t)m:_ _jl31

Ädlerstr . 54 : IŴhnmig»on*2Zimmern und
-A

BormittagS.

Adl erstratze
eine Wohnung , bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
Juti zu vermiethen.

Röderstratze 25
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche ans sofort zu ver-
miethen. Näh , im Laden daselbst.

Römerberg i0
ist eine kleine Wohnung 1 bis
2 Zimmer , Küche, Keller mit
allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen.  394

ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli zu verm.  1104

25Steingasse
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
;u vermiethen.  330

mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau«
nnsstraße 43 . 3. St . 329

Römerberg 30
Neubau , 2 Wohnungen von 2 u
3 Zimmer mit Zubeh . a. 1 . Okt.
zu vermiethen._ 38b

Römerberg 37
■Part ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . oder Webergasse 18,1.

Rimerlmg 39
schöne gerade Dachwohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller sofort

(zu vermiethen. Näheres erster ^
' Stock rechts. 284 \ eine

AkllMfft 28
Dachwohnung für kleine Familie
;n vermiethen.  612

(MfaiCea
ür Spezerei - « nd Flaschen¬

bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerottr . 25 bei I . S -uter.

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mit Ab-
schluß aus Oktober zu verm. 347

Steingasse 29
im Vorderhaus , 1 Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Kammer, p. 1. Okt.z. v.

Nengaffe 7&
Entresol

lein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh . -

6et Aug . Becke !, 256 |mit S ^ nung per 1. Oktober
Adolssallee 31.  zu vermiethen. Näheres

' Wellritzstraße 11, F . 1590

lallen

i ®Werkstätten etc.
WalKiMMWk 30

limuier m. Küche in der Front-
spitze zu verm

37
tm

1110*

Adlerstrahe 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm 214

Adlerstr. 5»
Zimmer und Küche mit Glas
wluü auf 1. Okt. z. verm. 3b -. . N . ^ erb. Bart.

Adlerstratze 59 Karlstratze 28
Niniiniina . 2 Zimmer I Dackwobnuna , 1Z

Hirschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
im 1. Stock, aus 1. August zu
verm. Preis 280 Mark . 15>

"Hochstätle 18
Wohnuna, 1 Zimmer und Küche
per1. Äuaust zu verm, 369

Karlstratze 28
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1
Oktober zu vermiethen. Nah
Vorderh, Part . 411

3
. „...v Wohnung „

mit 2 oder 3 Zimmer u.
aus 1. Opober zu verm.

2 Zimmer , Küche und
für 1. August zu verm.

Keller
1618*

Mftn |k 1
sind 2 schöne Mansardwobnungcn

1 2 u . 3 Zimmer mit Zubehör an
ruhige Leute aus 1» October zu
vermiethen. 383

ist eine Wohnung , 2 Zimmer Vorderh . Dachwohnung , 1 Z >m.
und Zubehör (AlaSabschluß) per und Küche an eine euzelne
1 Oktober, und 1 Zimmer mit Person oder Leut« ohne Minder
Küche per August zu vm. 372 j auj i Oktober zu vermlethen

- Mb . Vorderhaus Part.

Schachtstraße 30
i2 einzelne, heizbare Mansarden

zu vermiethen. t _.

Weilstr.4
ist eine- Dachwohnung,

zu verm.

eine 2 Zimmer -Wohnung
Seitenbau 3. St . und 1 le
Dachzimmer per 1. Juli e>
15. Juli zu vermiethen.

Knirmstraße tz
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen . Näh . zu erfragen bei
Hi - rt . 391

Karlstratze 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf i . Oktober zu vermiethen
Näh . Vorderh . Part - l. 41»

KmBmßk 11
i . Oft , « mm. |S

-in« -bgeschloffene Soßung , r
ßatterre , bestehend aus 2 Zinn »., I i> ■ V ' ' . . 7~
Küche und Keller und Zubehör , LUtzlvlgstt . 14

1 abgeschlossene Wohnung , be> find zwei gr. Zimmer fof»rt jn
stehend au« 3 Zimmern , gr . vermiethen._ _ _ cht

StfvÄ “ » ! Ä Metzgergaßc » 7
dieser Wohnungen ein kleiner (gge der Goldgaffe, eine Mine
Garten mit Gartenhäuschen Dachwohnung an ruhige Leute
gegeben werden . Näheres ans gleich od. j . Aug. zu vm.  384
Walkmühlstraße 15. 425 ! . *

Aücherstr ^ lD | Moritzstra .,
Mittelbau . 1 Zimmer und Küche! 2 Zimmer , Küche Per3981 - « — “««•*» »ui I

Läden.
Schöner AkräumigerLaden “ae^p

nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer m

bester Geschäftslage Wiesbadei
zu vermiethen. . . ^

Zu erfragen in der Expedition d. BI.

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als ^
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen-
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Nah.
zu erfragen in der Exped. d. BI.

ittrkijtratje6
Laden" mit 5 gr. Erkern
großem Packraum aus sofort
später zu vermiethen. i
Moritzstraße 15 bei D . B
oder Philippsbergstraße 10
Georg S teiger.

Mavktstv. 211
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnsir . 8

aus 1. Okt. zu verm.

Ktnchrrstr. 10
8 Zimmer und Küche auf 1.
Okt . zu verm. 398

Näheres Blücherstr . in.

1. August zu verm. evt. später.
Näh . das. Hth. Part - 173 1

Dotzheimcrtzr. 02
sind 3 kleine
vermiethen.

Wohnungen zu
1135*

Feldstrahe 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u . Zubeh . zu vm.  382

Frankenstr. l^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Lerderh. aus
1. Okt. zu verm. Auch ist
daselbste. Dachwohn.
1 Zim. u. Küche». v.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

MH . Röderallee .10 , 2.

. .... Wohnung zwei
Zimmer u. Küche aus gleich oder
iunter ; u vermiethen. 393 1

Neugasse

1>mldr»nm»-r>ißk 6,
Laden mit Parterre -Wohnung
„nd Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen .m
Laden ^31

Kkwiinfticotzk 41,
arbeit zu billigerem Preise an
ruhige Leute zu vermiethen. Nah.
Adolssallee 31 . Part . 423

Platterstr . ^
Schöne Wohnung 2 Zimmer u.

' - Küm- rc. für 1. Okt. event. auch
von! zu vermiethen(Ansragen
3öb | l Stock.) 4°°

m« kleiner Wohnung ji
h.rn, ;. then . Näh , daselbst. 733

Lade»
zu verm. Gaalgaffe 22. 75

HLaröterftuve
| Walramstraste 13 ist mit
IWohnunga. 1.Oct. zu vm. 125
I Näh. im Spezereiladen.

SLall . Keller etc.

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
sbne Wohnung zu vm.I Kcilmildßrchk 41

;| Werkstätte
Schöne

Stalluna
«I mit oder ohne Wohnung
" auf sofort oder später zu

t vermiethen. 395
| Näheres Parterre.

Moritzstraste 48
per 1. August evt. später zu ver.
miethen. Näh . daselbst Hinter,
haus , Parterre.

? Nerostrmtze28
Große helle

i  Wklksiilttk
Imit oder ohne Zubehör auf

m sofort oder später zu ver-
es I miethen . 393

(fon tanger , schmalerKeller
36 Ouadm . ist mit oder obm
Comptoir-Häuschen im Hofe ft!-
zu vermiethen (Thorsahrt ), Nah. '
Emserstraße 2 . Part , rechts.

GUHHMri^ «Kkyone

§ Werkstitts
- 1 Mauritiusplatz 3
« Ifür Schreiner rc. paffend mit
« Lagerraum, per 1. Juli zu
i« | vermiethen. Näh . daselbst Vdb.11 Stiege hock. 175

Karlstratze 59
ist ein Bierkeller mir ParterU-
Wohnung 2 Zimmer und .Kuch
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb . Vorderh . Part . l.

Roderauee 16
Isst eine schöne, Helle Werkftättc
Ipreiswürdiq zu vermiethen. 236

GMlmig . LMt
mit Thorfabrt . Werkstätte, W
p und sonstige Räumemwelch«»
früher ein Geschäft mrt gu«-»
Erfolg betrieben wurde ist >>«°>^
einer Wobnung zu v-rm,eth^' Näheres Rbdcrallee 34, link

I Parterre. _ Sr

Lagerraum
— {für CemantdaugefchSft 51

I miethen gesucht.
. Otto GastmuS,

and \ 1630* _ Wellritzstr. 5.

1 1 ® Legis , Zimmer , ®

p 8| Delherdstr . 87
065 Sth^ 2 St ., ein freund!, möblir

Zimmer zu vermiethen. 72

i mmm  v
t. 3 St . r ., erhält ein d >^4^schöne? Lvais. --

Waunimsstraßt|
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.; vtinor , Sckwalbackcrstr. 27.

Zimmer zu Denmnucu,

Adlerstratze 85
1^Stiege , ein einfach möblirtes
Zimmer an anständigen Herrn
zu verm. 1627*

Alvrechrstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für einen
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Wamlmsslraße8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn zu vermiethen. Näheres
78 Rhtinstraße 81 . 2 . St. Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vcrmietben. 122

Steingasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Ubrniacherlädchen, auch
zu anderw Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen . 346 BierstaMer

^ Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen. 387

K Wilh. Becken, Yorkstraße.

Warte
Zimmer mit oder ohne Pension

'billig zu vermiethen. 1109*

Billa Friese,eins .u .zu!°w^
hängende mübl. 3» mrnê »ef
oder Monat preiswert !, 3» .
mietben mit Pension V" -' ^
v. 50 —80 Mk. Groß. Garn .

Eteonorenstr.̂
1. Stock, schöne möbl. Ä
mit oder ob ne Pens , h—7mmSäfnergasse3,2, Btl»anständiger MannK %
s»n«i« f. 8 Mk. d.e

HellmunWr. 2.
sof. zu verm
HIH.7 -, « »lach mdbl-

äße
2 St . r ., ein möblirte«
zu vermiethen.

Ja "nsttL .K-
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Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Luisenstraße7
8. Stock, aut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstr. 18,
8 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

MGekgliffe 18
erh. 2 reinl . Arb . Kost u . Logis
pro Woche 7 Mk. 1646*

Metzgergasse 27,
gut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

Kill» Nizza.
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Römerberg 24
Part , r ., ein kleines Zimmer mit
Bett an ein anständiges Mädchen
oder j . Mann zu verm. 1624*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

Steingasse 31
2 St ., ein möblirtes Zimmer
15 Mk., per Monat und ein
Zimmer etwas kleiner zu 12 Mk.
per Monat zu vermiethen. 1562*

Stiftstraße 24
Hth . Frtsp ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Logis._327

Walramstr. 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Logis Zu erfr,Part . 374

In Schierstem
mehrere möblirte Zimmer zu ver¬
miethen, dieselben sind ganz oder
gethcilt abzugeben, mit oder ohne
Pension . Näh . zu erfragen bei
H. Thiele,  Ecke der Rhein-
und Biebricherstraße, 549b

Schierstein.

Srmechraßk 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen. 356

OMMlAraße 40
Hth. 3, erh. zwei reinl . j . Leute
gute Kost und Logis, per Woche
9 Mark. 413

WiWbnM 85
p. r., möbl. Zim. an anst. Laden¬
fräulein sof. zu verm.  1458*

USmerverg 14
Frontfpitzwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller z. v. 1651*

Wellritzstraße 14
2 St ., erhält ein anständiger jg.
Mann schönes Logis mit Kost.

IttzGrv Zimmer.
Feldstraße 20

ist ein schönes, Helles Zimmer zu
vermiethen. Näh . Hinterhaus
1 Stiege links. 368

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
ofort  zu vermiethen. Näh . Part.

Steingasse 28
Vorderh ., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen._348*

Plaltrr-raße 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu verm, 430

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

10 Wism MM dm
betragen die Gefammt-Gewinne der staatlich garantierten

GroM Geldlotterie.
Hauptgewinne: M. 500,000,300,000,200,000

100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w,
-Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am IS . tu  13 . Juli 1807.
vriginal -Loose incl. Deutscher Neichssiempelsteuer

für M . 22.—, 11.— . 5.50 . 2.75.
^cte, aus welchen alles Rädere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis . 124b
6 .* F . Artmann , Braunschweig 18.

Ich kaufe stetsI
{"«tottolpiMweift hohen Preisen
g :,,r’ .Herren-, Frauen- und Kinderklcider, Gold- und
fralirJk einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Sahrrader. Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhs *, Golvgasse 12.

»

l

Jmmobilienmarkt.

1

Wegen Ablebens des Besitzers , Herrn Reg . - und
Baurath Reintke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
JmmobilienAgeutur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Das

von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutablEtagen
haus mit Hof « . Gärt¬
chen , Bertramstrasie.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

5k« 4« solid gebautes Haus mit
AM ^ Pf StrttP Pferdestall oder Werkstatt «,

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

Immodilien-Ügentur von J . Chr . Glücklich
Nerostraße 2 , 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Gatten , Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

WEcke des Louisenplatzes,  ist eiue
Jll | vlll | lillpv ; Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
n. Zubehör , großer Balkon , sof. ob. später zu verm. Näh . Louisen
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit!ags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöu « Billa mit Gart «« z«

841.000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
!9u vermufeu die Besitzung des Herr « üecurlns , mit
A 3l/a bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. RicolaSstraste schönes rent . Etagenhaus
durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
Michelsberg, durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße, Lurch I . Chr . Glücklich 2240

Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vorz.
Speculations-Object, d I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Vrlla m . Garten (Schierst. Landstr . bei Biebrich)
billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emscrstrastc gr Haus mit Garten , als Fremden!
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
t) « tlpvfrtltfiPlt h" rl . Billen -Befitzthum mit

\> W  Otll « ll | rll gr . obstreich . Park , Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcnt . auch sehr preis
Werth zu verm . durch die Jmmodilicn-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraß- 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste « . Schöne Aussicht

durch I . Ghr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinsirasie ) unter Taxwcrth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier ». Sonncnbcrg , am Promcnadenweg

u . an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u, an der Blinden¬

schule billig» durchI . Chr. Vlülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . Gatten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adclhaidstrasic ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerth d. I . Chr . Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklick.
Elifabcthenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Cdr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , miltl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn . halber Villa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. b. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. SterbfaU Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich , Nerostr. 2. ' 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

_ I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.

Günstige Kauf-Gelegenheit.
Neues Haus mit Stallung, 10,000 M. unter Taxe.
Eckhaus mit Colonialwaarcn-Handlg.. sehr rentabel.

„ mit Bäckerei, neu und rentabel.
„ für Wein-Restaurant geeignet, hochfein.
„ mit Restaurant, sehr rentabel.

Nenten-Haus mit gr. Garten, schöne Lage.
Privat-Haus mit schön. Obstgart., für Beamte geeign.
Kl. neue Billa zum Alleinbcwoh., auch für Pens. „
unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen
durch die Jmmob.-AgenturC. Wagner , Roon-
ftraße 10. Parterre.

Eine

Speise-
wirthschaft

m. Inventar z. verk. Off . u . st.
93 Gen.-Anz.  1594*

Bille«
im Nerothal , Mainzerstraße rc
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » - Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisun
von Bille». Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilem
Agentur. Goldgaffe 6.

WllrnImrrplStzr
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Billa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft»
Zimmermannstraße 9.

Kleine MIla

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilie«

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Haus
im füdl. Stadttheil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorfahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition. 1366*

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehrere « Läde»
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien - Bureau,
Goldgaffe 6.

Zn verkaufen
ein großer Acker , auch als
Bauplatz , zwischen Biebrich und
Schierstein durch

Stern 's Jmmabilien-Dureau
Goldqaffe 6.

Molkerei
zu verkaufen.

Eine der größten Molkereien
hier am Platze, mit großem Um¬
satz, sehr paffend für Kaufleute.
Rendirt jährlich 7—8000 Mark,
ist verhältnißhalber zu verkaufen
durch
K . Frischeisen , Steingaffe 31

Kohleugeschäft.
Ein Haus mit gutgehendem

Kobkengeschäst, in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
K . Frischeisen , Steingaffe 31.

EinHans
in der Nähe des Kvchbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern '* Jmmobilien-Agentur,
Goldgassc 6.

zu verkaufen. 1572*
Gefl. Offerten unter J . 92

an die Exped. d. vi.

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2666 Mk . Anzahl , durch
Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Goldgaffe 6._

Zu kauf,gesucht
ein Hans mit großem Laden
in der Kirchgaffe, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. 95 an die
Erved. dieses Blattes . 330

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch dar Immobilien - Geschäft
Karl Döruer , Wellritz¬
straße 33. 10a

Wirthschast
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-Iverbrauch wöch.,ist Berhältniffe

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Ml . zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz.
straße 33. 10a

Restaurant
zu verkaufe « .

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Lüden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unterA 28
an die Exped. 10c

GllstMkWlst
mit großer Gartenwirth
schuft und Ackerbau-
nahe bei Wresaaden, großer
Bierverbrauch, ist zu ver¬
kaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U 75
an die Exp, d. Blattes. _

3 «verkaufe»schöne BillaSchierstetn , 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Mar
durch J » h . PH . Kraft »Zimmer¬
mannstraße 9.

oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Eolonial-
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
balber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 Dt. Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüsiler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält-
nisse halber, mit kleiner Anzah¬
lung , zu verkaufen durch

ler , Jahnstr . 36 , 2. § t
Eine kleine

Villa,
welche kder Neuzeit entspricht,
n .ihe den Curanlagen , 8 Zimmer,
l Speisezimmer , 3 Mansarden,
ür 42000 Mk. , u verk. durch

L«dIi»»I»e, Jahnstr . 36 , 2.
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Mehrere
Wirtschaften

mit kleiner Anzahlung
Familienverhältnisse

sofort zn verkaufe»
durch Ftorn's Jmmo -I
bilien Agentur , Gold-
-asse « . 144!

Utt Imodilim
kaufen odverkaufen -miethe»
oder vermiethe » . Gew leihe»
oder verleihen will , wende sich
vertrauen - voll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Eckhaus,
Bauplatz

für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . VH. Kraft,
> Zimmermannstraße  9,

(Wirtschaft und Spezerei ),
für 42000 M . z. verk. Rent.
50000 - 52000 M . Anzahl.
10000 —12000 M . Näh.

b. Exp. b. Bl . 1424*

I A— vww
60°/, Baukapital zu S*U°L

Näh. bei Iah . PH . Kraft,
j Zimmermannstraße 9.

WnsthauS
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält«
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Zehr reiltabeles Haus
mit großem Hof u. Garten im >
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . B . 23
gn die Erved . d. Bl,_ 72g

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiSwerth
zu verkaufen. Off . unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein Haus mit glänzender
Wirthschaft , wo der Wirth frei
wohnt , durch

Ttern ' s Jmmobilien-Bureau,
Goldgasse 6. t ^ w

I mit 12 Räumen , Garten , Stall,
U aff„ , in Mitte Dotzheim, für

jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /, °/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmermann¬
straße st, Wiesbaden.

Kleines um
Haus
I mit Garten.
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.
asagagagagäig

Massives Haus
Betherligrrng

oder

Uebernahme
eines Engros - od . Fabrik-
Geschäfts von tücht. Kaufm.
mit Kapital bis zu

100,00 « Mk.
gesucht. Gest. Off . anv . A - gnsr,
Roonstraße 10, Part.

Gasthaus
Imit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktstraße , Concession gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9._ _

mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffe halber
billig sosort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S t « rn 'S Jmmobilien -Agent.,
Wolbanfff 6 . 88*

Gaftmrthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5- 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann

Isofort übernommen werden.
Auskunft bei Joh . PH Kraft,

I Zimmermannstraße 9.

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei I
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlofferci I
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,!
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.  |
Villa , nahe

H dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.Suverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kr aft , Zimmermannstraße 9.Btt verkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 850 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hans

1. Rittergut : hochfein,
1420 Mg ., m. 7536
Mk. Rein-Ertrag . —
Preis 375,000 Mark.
Anzahlung 80,000 Mk.
vornehm. Herrensitz.

r. Rittergut : 1188 Mg.
m. 6372 Mark Rein-
Ertrag . — Hochwild-
Jagd , ff. Schloß. —
Preis 450,000 Mark,
Anzahl. 120,000 Mk,

3. Rittergut : 1767 Mg.
m. 7357 Mark. Rein-
Ertrag . — Brennerei:
47,000 Ltr. Coutgt. —
Preis 528,000 Mark.
Anzahl. 200.000 Mark.

Von Berlin in 2 u. 31/*
Stunden erreichbar — nur
reelle Güter — feste Hypo¬
theken. 626b
4. Mühleugut : 200 I

i. Familie. Dame ge
hörend. — Mahl - u.
Schneidemühle. 360 M.
Areal.—Hochwildjagd:
jährl. 12—14 Hirsche
re. geschossen. — Preis
200,000 Mk. Anzah
lung 40—45,000 Mk

Selbstkäufern Näheres d.
Otto Wirth , Cüstrin-
Vorstadt , reell, christlich.
Commissions- Geschäft, ff.
Referenz., seit ' 868 , spec.
Güter u. Mühlen, nur reell.

Mtuf fitm feil Wkrchm-Sendml.
Am 8. März 1897 ist in seiner Vaterstadt Barme » ,

der Dichter des sangessroheo Rheinlands Emil Ritters « ,
hauS  gestorben.

Ueberall, wo deutsches Wort und Lied auS deutschem
Munde tönt, hat die Trauerkunde die Herzen bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft voUs-
thümlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichkeit
die Ärundzüge deutschen Wesens sich rein und kernhast
ausprägen.

Auf der Grenze Rheinlands und Westfalens geboren,
hat er in treuer Liebe zur Heimath deS RheineS Herrlich¬
keit wie Westfalens markige Kraft gepriesen, daß dort die
Herzen allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Aber
wie wenige hat er auch den traulichen Reiz und das fülle
Glück deS deutschen HauseS besungen und über den Rahme»
von HauS und Heimath hinaus die flammenden und er.
hebenden Worte seiner Dichtung in den Dienst der idealen
Mächte deutschen Volkslebens gestellt, ein Mahner und
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihre» glorreichen

28ie den Dichter hat auch den Mensche» die wärmste
und begeistertste Theilnahme für die großen Ausgaben der
Menschlichkeitund Gesittung ausgezeichnet. Während eme»
arbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen,
durch That und Wort in bahnbrechender Weise alle natio¬
nalen Bestrebungen zur Hebung der .Volksbildung und
Volkswohlfahrt zu fördern, mit denen sein Name als der eines
wahren V-lkSfreundeS immerdar verbunden bleiben wird.

So im Dichte» und Wirken ein echtdeutfcher Man«
von höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Ge-
müth, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ein
willkommener Gast war , lebt er unauslöschlichin den Herzen
aller der Tausende, die seine- Geistes einen Hauch aus
seinen Werken oder auS seinem Leben verspürt haben, als
einer der besten Söhne unseres deutschen Vaterlandes.

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ein
.dauerndes , würdiges Erinnerungszeichen  zu
widmen, halten die Unterzeichneten  für eine Ehren¬
pflicht de« deutschen Volkes, und darum wenden sie sich an
alle deutschen Männer und Frauen , welche den Dichter und

IMenschen Emil RitterShauS licbgewonnen haben, mit der
Bitte , ein Scherflein zur baldigen Erfüllung dieser Ehren¬
pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge , über
welche in der „Gartenlaube * und der „Barmer Zeitung"
quittirt wird , ist Herr Bankdirektor Escher in Barmen

.als Schatzmeister deS bestehenden Barmer Localcomitee»
für ein RitterShauS -Denkmal entgezenzunehmen ermächtigt.
Auch die geringste Gabe wird willkommen fein.

Hotel-
Restaurant

in Pfaffendorf a . Rh ., mit
20 Zimmer , gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne , Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
ür 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann svs. über-
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Reingewinn
nachweislich 21000 Mk
Alles Nähere , sowie Situations¬
plan bei Agent Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Eine schöne

Mtnem
mit Wohnhaus ,guter Lag «,
ist eingetrctener Famfticnver-
hältniffe halber unt . günstigen
Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36

Sofort zn verkaufen:
Villa

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten . Flächgeh. ca. 37
Ruthen. 7 gr. u. 6 klein
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u
6 Souterrainräume . Alles
in gntem ZustanH . Heril.
Aussichta. Rhein u.Taunus
Wilhelm Frank, Sedaw
straße 5. 2. 4363

Geschäft
in bester Lage, mit ganz geringer
Anzahlung zu übertragen . Gcfl.
Offerten unter Z, 81 an die
Exped. ds . Blattes . 1519*

Capitalien,
6000 Mark

1. Hypo' hekc zu 5°/« und eine
2. von 2000 zu 5beide  in
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft paffend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei brlliger Bermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zi« mermannstraße 9,

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gcfl. Offert , sub W. 86 an di«
Exped. ds . Blattes . 102w

Ein tücht. Geschäftsmann sucht
500  Mk.

zu hohen Zinsen gegen monatl . !
Rückzahlung zu leihen.

Dfs. unter Z. 107 an die Exp.
d. Bl . 1652 * !

Mim AdclhaWrche
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen-

ifeite, Vor - und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9. _

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
remtrt 2000 Mark fr« , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zimmermannstraße 9. &

Galimrths-iiaft
mit Tanzfaal , in der Nähe Wies
baden«, in einem Rheinausflugs-
ort , mit 5 gut möblirten Zimmec,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.

« verkauf «» n«« e» HauS

mit Brod - « . Fein -Bäckere,,
auch kann eine Wein Wirth¬
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant cxistirt, bei 10—12000 üDlf.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9. _ _

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken- Agentur,
Goldgaffe 6.

UnnotMengefifa
in jeder Höhe, auf 1. u . 2. Stelle,
zu 3s/4#/o zu haben durch die

ypctheken-Agentur von Joh.
lh . Kraft , Zimmermannstr. 9.

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/*°/01
auf sofort gesucht, 3000 auf - sie
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/. auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft , |
Zimmermannstraße 9.

I^ST" 3000 Mk . und
13—1600 Mk . sind gcg.
gute Hypotheke, auch auf d.
Land, k 4—4% % <3U ver¬
leihen durch Ludw . Winkler,
Langgasse9. TfcJf 1595*[

« 1 .
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off . u. 8 . 83 a. d.
Exped. d. Bl . 1546*j

Schutz-
Marke.

P
flott
^ _ . rr .— — gen ä 3 Z »n.,

,.ottte« Specereigeschäft.Thorsahri,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Acker mit

Kor»
:zu verkaufen 4*«
t Westendstraße 21, 1 St . l.

h.  Die weltbekannte und in allen Orten eiu-
geführte Firma M . Jacobsohn , Berlin,
Linicnstratze 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär -und Biamtcuvereinen . ver-
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine, l
verbeff. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit I
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasien,
Fußbetrieb für 50 Mk . Birrwöch «ntliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und R' ngschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvcnieren. nehme unbe¬
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria-

Fahrräder , Tangentspeichen, Pneumaticreifben
175M . 1 Jahr Garantie . Eatalogc gratis, franco. 201..
Rotationsdruck und Verlag : WieSba deuer -Verlags an sta lt : !

Friedrich Hannemann.  Berantwörtliche Redactton:
ür den politischen Theil und daS Feuilleton : Ehefredacteur
rirdrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil : |

Ott » » ,n Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.

Dr . Josef Andries , Köln. G . Andrieffen, Fabrikbesitzer, Erefeld.
Dr Alb. Bachem. Redacteur der „Köln. Ztg ." , Köln. J »b°nm
Baltz Schriftstellerin , Arnsberg . Eomm.-Rath PH. Barth ««,
Barmen . Landtagsabgeordneter Dr . Beniner , Düsseldorf. Eomm.-
Rath Earl Blanke , Barmen . Justizrath Bloem, Elberfeld. Land-
tagsabg -ordn. Dr . Henry T . Vöttings Elberfeld. Pros . Dr.
Max Bruch , Berlin . Generaldirectvr Dr . Claessen, Köln, von
Eynern , Landtagsabqeordn . Barmen . Hofrath Dr . Johannes
Fastenrätb . Köln. Geh. Reg.-Rath R . Fischer, Gera . Dr . Ca l
Frenzel , Berlin . Herrn. Frese , Stadtverordneter . Barmen . « *
Eomm.-Rath Carl Friederichs , Remscheid. Eomm.-Rath J . G-mhe,
Eitorf . Wilhelm Goldbaum , Redacteur der „Neuen Fr . Presse ,
Wien . Wirkl. Geh. Ober -Justizrath Hamm , Oberreichsanwall,
Leipzig. Albert Hammacher, Beigeordneter , Lennep. Gottft.
Hawerkamp. Musikdirector. Soest. E. H-noumont , Hauptmann
a. D ., Düffeldorf. Albert Herzog, Chef-Redacteur der „Badischen
Presse" , Karlsruhe . Arnold Heyder, Fabrikdirector , Barme«.
Ferdinand Hey'l, Cur -Director , Wiesbaden . Herrn. HupM'
Stegemöller , Eassel. Dr . jur . Joesten , Reg.-Rath , Köln. Dr.
Hans Jordan , Bankdirector , Elberfeld. Dr . Wilhelm Jordan-
Frankfurt a . M . H-rm. Klincke, Handelskammer . Prafidem,
in Altena i. W . Prof . Ludwig Knaus . Berlin . Stadtrath V-
H. Knops , Grubendirector , Siegen . Ludw. Krauskopf, Prociwl,
Barmen . Director Dr . Gotthold Krehenberg, Iserlohn . Eed>
Eomm.-Rath A. Kroner, Stuttgart . Comm.-Raih H. Land«»'
Coblenz. Dr . Phil. Ad. Lehr, Berlin . Dr . Arthur Levys«?»'
Thes-Rcdacteur des „Berliner Tagcbl ." , Berlin . Prof . Dr . »»»
Lilienthal . Heidelberg. Franz Frhr . v. Lipperheide. Berlin.
Lindau . Meiningen . Ed . Lucas , Verleger der „ElberfelderM '
Elberfeld, v. Majerszky , Wien . Dr . Hellmuth Mielke,
Redacteur der „Barmer Zeitung ." , Barmen . Geheimer Eomm-
Rath C. Möllmann , Iserlohn . « . I . Mordtmann, , Ed°,
Redacteur der „Münchener Neueste Nachrichten" , ME »'
General . Director H. Müller , Zürich . Consul F . W- Mu' -
Brüffel . Raffe , Ober - Präsident von Rheinland,
Geb . Reg.-Rath Prof . RiehneS, Münster . Carl
Verleger der „Barmer Ztg ." , Barmen . Prof . Dr . Wilh- '
Gießen . Geh. Ober -Reg.-Rath Overweg , Landeshauptmann^
Provinz Westfalen, Münster . Gustav Peltzer-Teacher, Rye« '
Johannes Proelß , Redacteur der „Gartenlaube " , Stuttg
H. Rickert, Mitglied des Reichstag« und Abgeord netenha»'" '
Berlin . Friedr . Roeber , Schriftsteller, Düsseldorf. Dr . Lu ,
Salomon , Elberfeld. Geh. Eomm.-Rath Sarlori , Kiel,
Scherenberg, Elberfeld. Frau Prof . Lina Schneider , ß us,
Schwartz , Hofbuchhändler, Oldenburg . Geh. Eomm.-Ratb> ^
Selve , Honnef . L. F . Seyffardt , Landtagsabgcordneter , L̂ l
Louis Simons , Elberfeld. Wirklicher Geheimer Rath
Oberpräsident von Westfalen, Münster . Dr . Hermann
Redacteur der „Gartenlaube " , Stuttgart . Albert Traeger , B
Ernst Trewendt , Verlagsbuchhändler , Breslau . I-
Redacteur deS „Kladderadatsch" , Berlin . Louis Tübben.
ort. L. Walbaum , Kaufmann , Barmen . Heinrich WaldtY«»
Esten a. d. Ruhr . Geh. Reg.-Rath Wegner , Oberbürgerm-v
Barmen . Otto Wichmann , Hamburg . D . B . Wiemann, \
leger der „Westd. Ztg ." , Barmen . Dr . Ernst vonleger der „Westd. Ztg ." , Varmen . Dr . Ernst von ^
Berlin . A. Wilhclmy , Obergerichts -Procurator a. D .,
heim i. Rheingau . Julius Wvlff, Charlottenburg.
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ArbkitsmchMis
d-s..Wiesbadener Keneral-Ameiaers"

" (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

»Hk- «ur L« Pfg . d-
Etellenfuchenden aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 26,

_ Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

_ _ _ ^

i Aeltere gut eingeführte LebenSversicherungs-Anstalt suchtet-
zwei tüchtige M

Jttspeetoren K
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reife. M
Festes Gehalt, Provision und Diäten ; bei guten Leistungen ys
Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector . yfi

Offerten unter D . 75 an die Expedition dieses W
Blatter . 5236 Cf

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Täglich

Her. Dkrdikilß
Tüchtige und respectable Herren

und Damen finden lohnenden
Verdienst durch Nebenbeschäftig.

Offerten »ub U. 105 an die
Exped. d. Bl . 1642*

der Cokonial- und Materialw .»
Handlung, mit guten Zeugnissen
sucht Stelle.

Wo ? sagt die Expedition ds.
Blattes. 1601*

Eine

in Holland . Käs « sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen
Vertreter . Franko -Off . des. die
»WeselerZtg" i. Wesel. 1644*

Ein gesetzter Ardkiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung , gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle . 340

Geg. Provision , event. Anstell.
mit festem Gehalt werden an
allen Orten Agenten ges. f. AuS
steuer u. BolkSvcrfich. m. wöchentl.
Beitragszahl . Off . u . bi. 102 an
die Exped. d?. Bl . 1637*

Mneclit,
gedienter Soldat , mit guten Zeug-
niffen, auf ein Schloß sofort ges.
durch Mülle », Morbach , Kirch.
gaffe 18 . 1638*

Ein LllOiüöerletzrlLsg
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

sucht H . Fuchs , Buchdruckern,
Wcbergaffe 4 « . 353

Schmierlkhrlm
ges. Rheinstraße 37. 631

Vmm
str imeatgdtfidjfB
Ardkitsnichmis

im RathhanS.
Telephon-Anschluß 19(Nathhaus ).
Abtheisung für Männer

Arbeit finden:
Dreher, Holz».Barbiere
Kellner
Anstreicher
Lackirer
Schlaffer für Bau
Echubmacher
Spengler
Wagner
Bildhauerlebrling
Buchdrucker>ehrling
Sattlerlehrling
Hausknecht
srudrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter.
Krankenwärter

^ ^ kit suchen:
”ac?er

ÖT ' H°>>-
Barbiere
®« twr, Kunst-, Herrschaft?-,

Gemüse-
1 Kaufmann(Laden)
Anstreicher
Lackirer
Sattler

!S fÜI S?aU’ Maschinen
Schneider
Schreiner
Z»uhmacher
Spengler
Tapeziere
Wagner
Bureaudiener
Hausknecht
Taglöhner
"rankenwürter

Wicheriehrling
findet Beschäftigung.
1654* Rheinstr . SS.

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand-
fchrift (für Banbur .) sof. gemcht.
Ausf . Off . u . K. K. 32 postl.
Schützenhofstr. 1553

Junger , kräftiger

msbinfche
. gesucht Fritz FuPer sof. gesucht

Dotzheimerstr. 26.
F «s?.

439
Ein

SHrltitzerlthrlmg
gesucht. Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.427

AchutiSttleyrlmg ges.
Wellritzstr . 3 1633*

Weivliüie Perlouen.

Suche auf sofort ein tüchtiges,
properes

adcherr,
am liebsten vom Lande.
1483 Narstr . 16.

Anständiges

JMfa
welche? zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
421» Wellritzsträtze 30 , 2 St . l.

Ein DmMiWn
und ein Bügelmiidche » gesucht
890 Oranienstr . 25 , Htb . Part,
Köchin, Haus - und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau , MauritiuSstr . 5,1 . 131

-- -ss-
K

Ardkils-Aaihi-kis
für Krauen

fm RathhanS.
ünentgeltl.StelleiiYerinittlnBg
unt .Aufsicht eines Damencomits 'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

vüreanstunde «:
von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten
Arbeiterinnen.

und

Li » errschasts -, Restaurations.
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus -, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und MonatSframn,
Büglerinnen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

A > «rkä « ferinue » die Br . m.
Sprachkenntn ., ält . Kinder¬

fräulein , etwas engl, sprechend.
Hotel-Personal aller Branchen.

Ein anständiges , nettes

MliHltWärchk»
ges. Taunusstr .23 , 2. E . l. 1588*

Ein junges

Mädchen
für Mittags zu zwei kleinen
Kindern gesucht. 1597*

Näh . Blücherstr . 26 . Ir.

Sin anständiges

Pitjjtn
in kl. Haushalt , p. 15. Juli ges.
Blücherstraße 6. 1 St . r . 1546*

Ein

KhmHichkii
aus achtbarer Familie geg. Ver¬
gütung gesucht. Mina Ast-
heimcr , Wcbergaffe 7. 1611

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeldlich erl.
Haus Gartenfeld , am Hess.
Luöwigsbabnbof._ 1613*

Tüchtiges

Bügel¬
mädchen

ges. Hellmundstr. 44 , 1 St . 433

Nähmädchen
ges. Gr . Burgstr . 3,1 . 1655*

Eine

er. _
im Knopflochmachen geübt,
auf dauernd gesucht.
1584* Albrechtstr 8 , H. 1 St

Ein

für früh 2 Stunden und Nach»
mittag» 3—4 Stunden sofort
gesucht. J. Ra*t,
415 MauritiuSstr . 7.

Junges Mädchen
von 15 bis 17 Jahren in kleinem
Haushalt , zur Stütze der Haus¬
frau , gesucht 1658*
_Kapellenstraste 61.

Ein sauberes

Lanfmädche«
gesucht Spitgelgaffe 6 . 1659*

von 15—16 Jahren , für Monat-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straßc 28, 2 Stg ._ 262

Stellengesuche
Weibliche Personen.

Storn ’s
erste« «nd älteste*

Ekstrili-Ureilll
Golhgassr 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Tüchtiges

Kngelmädchen
nimmt noch einige Kunden an
Schachtstraße 26, 1 St.  r . a

Arlt. Wittwe,
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere MonatSst . Gute Empf.
stehen z. D . Näh . Exped. 1632*

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kindcrkleider. Näh . E. Menz,
Wellritzstr. 3 , H. p.  1444*

Ardnls-Klichluis
für Frauen

im RathhanS.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg H.

Für bessere Stelle « :

§U) erkäuf ««rnuen , Buchhalte.
rinnen , Hausdamen n. Ge¬

sellschafterinnen, gepr. und nicht
gepr. Lehrermnen , franz . Bonnen,
Kinderfrl ., Kindergärtn ., Stützen,
Hotelpersonal.
Sprechstunde des Direktors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

(Cm anständiges Mädchen,
" welche« Liebe zu Kindern hat,
s.St .Näh .Römerberg 1,381 . 1639*

Lehrerirruen-
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Peusionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze68 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.
Fleißiges Mädchen sucht
K Beschäft. i.ßWaschen u. Putzen.
Bleichstr. 33 , Htb. 1 St . 1664*

1 Mrs . KleitzerMUm
hat noch Tage frei 1548*

Metzgergaffe 37 , 1 . St.

Dörners
ICeniralbureau

befindet sich vom
Montag d . 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgaffe 7 , sondern

9 tzökudogkiiziiffc9
<nahe dem Markt ) . 381*

endte irifenrin
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr.
27, H. 2 l. 1554*

H eins - , Hunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen ._ 329

Männliche Personen.

Junger Mann.
30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unter «I. P. 100
an die Exped. 589

IV .Jacot »,
Pumpenmacher, 1509

Ellenbogengasse9
empfiehlt sich im Aufstcllen
u. Repariren von Pumpen.

Aufruf
zur

SttichlW eines Keiser-MkWtilllMls
MG

i « Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen « nd ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und de» herrlichen
Taunusgebirges , unsern dem Gestade des Mainstromes , überwelchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung MdeutschlandS , an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
dar Denkmal errichtet werden, inmitten eine» zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der vrostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaiser» und Königs
di« Gnade gehabt, da» Denkmal-Unternehmen unter Höchftseine
Schirmherrschaft zu stelle» .

An alle Deutsche « , in deren Herzen die Webe «nd Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Schersieiu beizutrageu zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Aahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sei « .

Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit:
Regierungr -Präfident von Tepper -Laski , Wiesbaden . Landrath
von Meister » Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie di« Herren GrnnelinS
&  Cie zu Frankfurt a. M . uud die Herren Mendelssohn
&  Cie , Jägerstraße, Berlin.

August Poths, UÄ"
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverk aaf

Run».
Jamaica Bum ,

Ftog0 he

»t
W
w

I

„ alter . .
„ ganz »Iter
» » »
Arac.

Einfacher . . 1
H * * . *Arac de Batavia

i«p.

M
1
2
2 80

Pf .-
SO

80
50

50
50

Moritz Cassel,
Inh .: Carl Cassel,

Cigarren « and CigarrettOB*
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40  Kirchgasse 40 4136

Bierren -Honig
(daranHrt rein)

de« „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend " .

Jede » GlaS ist mit k»r „ Brr ins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kli»,muiin Pcrer Quint , am Markt.
Biebrich bei Hos-Conditor iS.  Mucheuheimer , Rheinstr . g.



^v\\e Nürnberg 1896.

f®Bl|
^ ^ äthS?YyPSliebUchwii
(f) lumandu/t.

JLlln  den Apotheken
aMMI  und Drogerien.
aou.öo Pf»***Tubena40 u.8oPf.

Werke
Broschüren

Statuten
@mckerei für Handel und<§ewerbßBonsbUcher

Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

- > - > Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  '

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Frospecttn , Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen

Visitenkarten etc.

Briefbogen
Mittheilungen

Couverts etc.

Wiesbadener Geueral -Anzetger_ 11. Juli 189 r.Seite 4. Sonotag Nr. lk)u.

Aggrk elkAsaikk Schuhwasreo
ßanggasse 44,

Marktftratze 19a und Webergafse 31j33.

Unübertroffen
. tu
^SchönhBttsmlttelWk  and zur

echt mit

Itrki rlillring
InDosm 'alo, bor, 4030  U

Kuzmuleliolz
per Ctr.
M . 2 20. UbjüRasz per Centner

M . 1,20
Bestellungen nimmt entgegen:

v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F . Knefeiij Cigarrenhandlung, Langgasfe 45.

P . driist , fetnjtfineidet,
Faulbrullnenstraße9, 1. Aock

Anfertigung von Herren- und Knaben- Gaderobe»
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Man»
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 und höh^

Reelle und prompt Bedienung . r ^
_ Garantie für guten Sitz. _i ”5|

ü
Tagen
(Walko
mit dei
öffnet i
sovrie
Schütze
weg de
brachte
Schütze
der Sta
Thal w:
Gleichz
der Wa

iti
5450

M . Fetitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
5Häfaergasse5Wiesbaden, 5

zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse
Streng reelle billige Preise. 3856j

Möbel und UJetteii
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterungtu , uuuj Hayiuiuivtuciajiciuiiy . - /• Htl *

A. Welcher , Avolbnivftrasie ^ s- " Nq«,tts
tẑ rarit

Rotationsdruckund
-Hes-Redakieur: Fr ie Hannemann;

NerlaaSanstatt Friedrich Hannemann.  Bcrantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
fük den lof-l.n und allgemeinen TH-il- Qtto oon Wehren;  für den Jnseratentheil; A u g P °i t - r. Zä.nmtlich in W-esbad-n.
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Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebe . Esch seit einigen
Tafen ans mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade-
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir  ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Staatbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig brmge zur gefl. Kenntniss. dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 51/, und 61/, Uhr, Nachm, und
„ Waldhä uschen um 4»/4> 6 und 7»/4 Uhr , Nachm.

WT Fahrpreis ä Person 30 Pfg.
Waldhäuschen , l . Juni 1897.

5534 Karl Möller , Restaurateur.

Türnerheim ÄlJnrnerheini
auch aus«, d. Hanta

Hellmundstrasse 25. Diners3 60 Pffc, Hellmundstrasse 25.

Montag, den 12. Juli,

Sonntag, den II. Juli 1897.
Kraftsuppe.

w— Kalbskopf en tortue.
Lendenbraten m. gern. Gemüse. — Dessert!

Kartoffelsuppe.
Kalter Aufschnitt. Bratwurst
m. Kartoffelpüree u. Salat.

Dienstag, den 13. Juli
Nudelsuppe,

Rindfleisch m. Beilage.
Kalbsfricandeau m. Preisselb.

Mittwoch, don 14. Juli.

Donnerstag, den 15. Juli.
Bouillon.

Pökelfleisch mit Beilage.
Schmorbraten mit Pflaumen.

, Spiegeleier mit Spinat.
Nierenbraten m. Gurkensalat

Freitag, den IS. Juli.
einsuppe,
Fisch.

Wiener Schnitzel m. ßchneidb.

Srfiüljeiiliau-s unter den(Men,
7

Samstag , den 17. Juli.
Bohnensuppe.
Irish-Stew.

Leberklöse m. gern. Salat.
Reichhaltige Abendkarte.

P. 8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
35 60  IW . Weingurtun , Restaurateur.

<
c

<

)
)
>

3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.
Schönster Platz unter schattige« Gtchen.

Diners ä part . — Soupers ä part.
Sjitiftii -ich >u Harte jt jeder lagrejfit.

Norziigllches Lagerbier der Kranrrei mm€
„Kierstadtrr FelftnkeUer

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
K-sstt. Thee. Chmtade, Frische Milch, Djchmitch.

I». Speierling Apfelwein.
Telephon 113. Willi . Seebold . 0

itthschasts Uebemahme.
Freunden und Bekannten,ur Nachricht, daß Ich dar

Gasthaus Zum Himmel

4031

!ri»kt Sterdieilbräu! Gasthaus zur Sonne.
Depot und alleiniger AuSschank

Kayenslhe Kierhalle„Zm Aorche»".
27 Schwalb acherstraste  27.

Biso _ J . Preisig,

Mauritiusplatz 2.
dunkles Lagerbier der Brauerei

Walkmühle , prrma Wein,guten bürgerlichen Mittaas-
Pfg./md höher, warmes Frühstück,

Ehocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. " 3734

Hermann Bfilscher , Manritiusplatz 2.

Wirthschafts-EröfFnung. gj
Schierateinerstrasse 9.

JAusgezeichnetes Glas Lagerbier der „Wies¬
badener Brauerei-Gesellschaft“ Kl

Reine Weine, sowie eine gute Köche
5 bei aufmerksamer Bedienung.
,1665* IW. Marx.

Feinster alter “
i Scotch Whiskey [X]

(10 Jahre alt)
per Flasche Mark3.80,

imporürt durch x
Hobert Hellmern,

5276

In Biebrich -llosbach
übernommen habe. Jederzeit wird es mein Bestreben sein, wie auch stüher, meine
werthen Gaste durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke, bes. eines

sch" «" pKÄS " b" * ' « •' « ' «. M ..
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 4ßh

Blvhrlvh u . Rh.
Hochachtend

Friedr . Mack,
langjähriger Besitz er des Gasthauses „Zum Aarthal «, Wi - Sbaden.

^11  äeutsehss Bier-Restaurant
„Zum Crambrinns “ ,

Marktstrassß 20, yis-ä-yis dem KOnid. Schloss.
Erlaube mir mein Restaurant

hin empfehlende Erinnerung su
"bringen.

Bier der „Brauerei-Gesell-
* schaft Wiesbaden* direkt vom Fass.

— Flaschenweine von ersten
Firmen, sowie im Ausschank
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Frtthstftclts - n . Abend-
harte bei mässigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr k 1 Mk.
und höher. — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten-Restaurant. — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Flceck,
2293 Restaurateur.

■€> €> €
Restaurant „Sedan ” ? s

Inhaber: Nicola Diamanditi . 5 Z-
Seerobenstrasse 2 Ecke Sodanplatz. 2. ®

Elegante Restaurations -Rftume.
Fremdenzimmer mit und ohne Pension ~ 2*

zu mässigen Preisen . ” C
Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an 5 | -

Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit , g. £r
Französ . Billard . ?"«

Clubzimmer mit Klavier . 3898

Zum Rodensteiner

ii- -»wMwrt neumers,
8 rrNvill . Herwarthstriitze SÄ. A
♦ S°8er  Mosel und Rhein §

^0 »">pngner . W

Geschäft,lokal: Luisenstrahe 17,
neben der Reichsbank.

billige Bezugsquelle für Brenn-
»Uthracitkabl!»̂ « ^ " , -'s - Mellrte Nutz- undSteinkohle«, Braunkohlen u. Eier.

' ^ °«ks. Bnzündeholz. Der Vorstand.

Krhltn-EoilsM-Ltteiil

Krlimiidstraßt 10, Mt  Lerirmllratzk.
fteftoücation zu ieder Tageszeit.

BniÜliße Siete «n-emhlie«ein.
üermaim Lieräanz,3290

BssUmnt Chdstasna
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
Weia - Stube.

In nächster Nähe des Theaters, Kochbrunnens und
Curhauses.

3795Diners von 12—27, Uhr.
jjjj m

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8
Möbl . Zimmer von M . R.80 an . Pension

zu mäßigen Preisen . 3814

Schulze: „Guten Morgen! Müller! Wo warst Du
gestern Abend?"

Müller: „Kolossall amüsirt bei freiem Entree! Mensch,
da mußt Du hingehen!"

Schulze: „Na , sag' doch, wo warst Du denn?"
Müller:  Des Sonntags kannst Du ohne Stuhl nicht

hingchen, denn kein Stuhl ist frei!"
Schulze: „Nun Freund, sag' endlich, wo ist denn das?"

Müll er: „8ssi zum Essighaus “ ,
bei dem wMberühmten Damen-Orchester

W asser gigf er 1
in Original-Costüm ‘165
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Restauration Waidlust. a.
Ach bringe hiermit dem verehrl. Publikum meine neu ß

renoöirten utib bedeutend vergröberten §ok alitäten in s
empschlende Erinnerung.

Führe stets ein prima GlaS

ßiport- (Hk«) m>» Jogetbift(ämnktl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier 5Ss?Ä?

Garantirt reine Weine.
SelöstgeketLerLen Aepfetwein.
Kaffee,Ihee,Chocolade, stets frische und dicke Milch,

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung . — Civile Preise.
Mein Befitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter |

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
Fahr.und" "gut^ b-le'uchteteWkge bequem zu erreichen,

qelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz

angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Bersügung.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Mit aller Hochachtung

3828  Franz Daniel.

RESTAURATION

im  iWgntine Ronnenberg.
Inhaber: P. «I. Kant *.

|Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.
Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

AWiisp Dem L«m.
Heute und jeden Sonntag:

EE Frei -Conrert/A
Conrßd Beinlein.

Naturheilanstalt
(Schloss Ussnitz ) Dresden-Rade,
beul. 2 Anstaltsärzte. Günstig«
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospecte frei.
_ _ . , , Bestes Krankenbuch zurNatnrheilinmtt ®. Selbstbehdl.,mehrf. preis

gekrönt. 875,000 Expl. schon verk. 2000 Sek., 550
I Abbild . Geb . 10 M. d. Bilz’ Vertag , Leipzig u »■ Buchh
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder-

Ostserbad Hin;
Insel Riige ».

Straml -Hotel , Haus I. Banges
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Strand
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension billigst.

!,.Kriedrich»-HaUe." R-itztt
l Heute und jede» Sonntag:«rosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr.

X . Wimmer.
Ende 12 Uhr.

Rüdesheim a. Rh.
TurnStalle.

Schöner Saal für 500 Personen.
Zunächst dem ZahnradbahnnoT.

Reingehaltene Glas - und Flaschenweine.
Münchener Pschorr -Bräu . - I » Henninger Lager -Bier.

Guter Mittagstisch . - Vorzügliche Restauration.
Allen Besuchern Rüdesheims und des Nationaldenkmals

Ibesonders den verebrlichen Vereinen und grosseren Gesell,
schäften bestens empfohlen.

Carl Wingens , Restaurate ur.

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6S 0 Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekclterten
Apfelwein, Th -e, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

W» MWWW « « SNANMSUSB

230

5Rittei's Restaurant
d ( Unter den Eichen ) ®

V empfiehlt
§ ailttagitlsch zu 60 Pf . u. 1M ., Abendplatte, =

« O sowie reichhaltige Speisekarte.
: s Cafe, Thea, Chocolade, helle Export-= _
£ und dunkle Culmbacher Biere, Berliner» ^

Weissbier,Liqueure etc. “
e? Je 5 Minuten von der Endstation der elec - "n
c trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - ^
£strassenhahn (Beausite ) entfernt , wunderschön ” "

I CO im Walde gelegen.
Billard -WW

E. Ritter.

Saalbau „3 Kaiser“. Stiftte. l*|i
Hrute und jeden Sonntag«

große Gsnjmustk.
Anfang 4 Uhr . ^ nde ^ Uör

Es ladet höflichst ein «- Fachmger.

ELspslaül.

„Saalbau zur Rose"
Heute und jeden Sonntag

T aRZ - Musihj
wozu ergebenst einladet
4?3b Pb . Schiebener.

1456 g»

Bierstadt

Gasthaus „Znm Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik

■ slebstaekclterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
' — — Rufs . Billard ,-^ sm

Soolbail Münster a. Stein.
Hötel Bnbat.

In bevorzugtester und gesundester Lage de» Badei
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Groß
SEteS offene Terrassen mit reizender Aussicht El-,
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-

"tiÄ , - ««*««. -
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterteNaturwem«.
^ 2h E. Bubo », Elgrnthuwer. .

, . m ^Kawenvnrg"
leudesdorf am Rhein.

Station rechtsrh.. gegenüber Andernach,
herrliche Lage, comfortables Haus ; lohnende Ausflug- !

I in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe . Schiffslandebruck- j
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

Bi -r 443b

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Haus ersten Ranges.
291b

wozu freundlichst einladet
3444

Fried . Lerch.

" Schloss-Gafe
Bedienung . ^

Philipp Friedrich . ^

Restauration

Hmrer Wilhelm

Mainz.
LS Cafe-RestaurantI. Ranges. Rheinallee2, K

nw Kaiserthor . -**

Haltestelle:
%

Hellmnndstraße 54 . Haltestelle der electr Bahn
Empfehle

prima Bier der Brauereigcsellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl . Glas Apfelwein au? dem Taunus.
Reine Weine , « alte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher MillagStisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes Bereinszimmer mit Klavier, welche»
uch Gesellschaften abgegeben wird.

MT Billard . — Kegelbahn *RD*
Zum Besuche ladet hdflichst ein

3823 J Fttrat , Restaurateur.

Kaiserthor , der Loealboote Biebrich
Bys Mainz (Waldmann ), 5®,

Pferdehahnverbindungnach dem Centralbahnho.
E Gute Rhein - u . Moselweine.
jjX« Ausschank des .

Export -Bieres der Mainzer Actien -Brauerei Z
% r und Münchener Löwenbräu . «vj
% Vorzügliche halte n.  warme Küche . ^
% Billard-Salon mit 2 Dorfolder Billards. Ŝ r
" " Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste

(Schmelz)
Hotel

laUoasl-
Frau Di*.

Gberhof in Thüringen.
Grand Motel Knrhao*

precheoi

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch er . Anbau selbst hohen Anforderungen entsp

g Auf Wunsch Pension auch in PrivathäusoW.
Touristen sehr zu empfehlen . - Omnibus un flegUBE
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — VoraUgl - Veqp 326h

Das ganz Jahre hindurch ;ber. ^Besitzerin : Fran Fis c ^
HD*

Lultkurort Kochusderyb. Dingen «• *$
beliebter Ausflugsort, schönst- Aussicht ausden  Nh j

in das Nahethal bis zum DonncrSberg.

Koiel-Waurant fiodlusBerg
in der Nähe der neuerbanten St . Rochuslapelli . L

Tahle d'ohte 1' /. » Hr. Restauration zu l-d-r 1 J  „
Logis von M . 1.50 , Pension von M . ^

(ä Person 50 Pf .) an de» H- uPtzug-n und Dampffch

yj Meinl-ioeiu jöo  u «o - — »»
, hergerichtet . . , Kv

yy Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht BQ
auf den Rhein und die Anlagen.

^ 448b Wllh . Frantzmann . £

Saison -Anfang Mai bis 10 . Oktober
Frequenz : 13 —14,000.

Station der Hannov .-Altenb . Eisenbahn u. de? "
! Berlin -Hildesheim-Köln-PariS . Stahl -, Moor_ _ __ _ _ _ _ Uv»

Soolbäder modernster Einrichtung . Luit - U. T " r ^
Kurort in Herr!., waldr . Umgebung. •- «iid

I Plätze , Theater . Bälle , Rennen . Gelegenheit LWsto»
IFischerei. Prospecte durch Fürstl.Brunnen-Dirk ^
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Oceanfahrt 6Vs Tage!
Agentur der

Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt- Actiangesellschaft

Bureau: Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayar.

Heschäfts-Gröffnung.
1 Römerberg 1 , nächst der Webergasse.

Bestes Bezugshaus für solide

KMnmarm aller Rrt.
Billigste Preise.

Anfertigung nach Maatz . Reparaturen billig.
Zum Besuche ladet ein 4338

NsLobior 2aIU »aus ^ Römerberg 1,

Zahn-Atelier
für kiinstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrioh Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Backsteine
billig zu verkaufen
1837* Abbruch Nassauer Hof.

Schristenmalerei SrE?
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
1628*_ Franz  Lenz , Albrechtstr.. 12.

Wiesbadener

Beerdignngs Institut
von

Wilhelm Ran
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

! empfiehlt bei eintrctenden Trauerfällcn sein reichhaltiges
I Lager aller Arten

Holz - u . fületall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

6et promptester Bedienung und billigster Berechnung.
. Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in

Metall -, Perl - nr,d Matt Kränzen
zu billig,ten Preisen aufmerksam. 4609

Neue

ollhcringe
empfiehlt owu

w . Bitzel Ww . jVaehf.
®rfe$ äfnergaffeu kleine Burgstraße

3400

V

v
5
N

Zucker N
Z
«
&

z um Eiiimachen ©
©

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden , 4330

15 Ellenbogengasse 15.

WWllteAnsMjl in Lchmulk-«.Le-emam
pl . Neuheiten ) findet man anerkannt bei 88 :

* e£jh Mackeldey, KJtltidmitr. 32.
Bitte Auslagen , « beachten. "7WW

»8 Pf . f» . -
9 « Pf . acht
1.10 äft. sst.

11 . 189T

- ,Jt.  Noscubutter bei 5 Pfd. 1 .10 M.
H«ll. Maikäs « 80 Pf.. Edamerkäse 90 Ps..
fst. vkarmelad «Pfd . 25 Pf ., 10Pfd .-« imerM .2.10u 3.25
fst. Rübenkraut 16 Pf., Hav . Honig Pfd. 60 Pf.

IJ>Schaab, 8nbe«ßr. 3 it.

i

1
i

Vorräthig sind die
so beliebten billigen

I« Hausbrand -Kohle»
50 °/ . Stückt 50 °/ . Nuß ID zu ^

Mark 19 .50
per 20 Centner.

Comptoir : Hellmundstraße 3S

Bestellungen werden auch bei Herrn

Fr. Rohr
<r. <  Taunusstraße 24

angenommen.
42 (>8 «4*

Deutsches

Wchk«
von L . Halten
Frankfurt a . M. Einige
Tropfen dieses köstlichen, genau
wie die frischen Blumen duftenden
Wohlgeruchs genügen , um ein
Kleid zu parfümiren . Borräthig
in Flacons 4 2 M . u . 2.50 M . bei

4 . L . Willms,
Seifensiederu. ParlüiMt,

5 Wellritzstratze 5.
Telephon 544 . Telephon 544.

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Jttfrrtip in SchuhenI.Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft.  2390

ü

Carl Tremus
f

Optiker und Mechaniker,
15 Kengasse 15

nächst der Marktstrasse.
Lager optisch . Artikel.

Werkstätte für Neuarbeiten «
und Reoaraturen. 4027 R

Neu eröffnet!
ilas-&Neübao-ReUgongs■fnstttut

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen l»on Häusern re
zu jeder Zeit.

Theodor May,
3305 Arankenstraste 19, 1. St ock

§
309

orde, Diele , Latten Kchalter-
vaume, Wrißvinderrohr und

empfiehlt billigst
O . H . Noll , Holchandlung,

Mauritiuoftratze 4.

Abbruch Mel Mann M.
Bom 1. Juli b. I . ab billig zu verkaufe « : Schiefer«

dacher, Thüren . Fußböden , Borde , Treppen . Sandstein - und Mett-
lacherplatten. Sandstcintritte , Thürgestellc. Balkon mit 4 steinernen
Säulen , Dachsparren, Bauholz , 2 Erkerscheiben. Näheres bei

i25o Adam Färber , LMküße 26.
Äm Abbruch Mamzerstratze 15
ca 30,000 Backsteine, ca. 80 Meter Bruchstein « sehr
brlllg zu verkaufen. 1574»

H Schmitt , Schachtstratze 18 , 1. St.

Rur für Geschäftsleute!
Wer Bedarf an ff . Brannschweiger und

Thüringer Wurstwaaren hat, verlange Preise
darüber. — Proben zu Diensten . — Preise billigst. —
Vertreter gesucht.
544b Carl Weichhan , Erfurt.
Versand ff. Braunschweiger u. Thüringer Wurstwaaren.

Möbel u. Betten
in jeder Preislage . Uebernahme completer Ausstattungen
von den einfachsten an.

Roßhaarmatratzen von M . 60 - an
Seegrasmatratze « „ „ IO.— ..
Deckbetten „ „ 1* — ..
äSiiffen * n — n
Ferttge Bette « „ „ 45 .-— „
Sophas „ „ 30 .- if
Divans .. .. 48 .— ..

Spiegelschränke , Kleiderschränke , Bücher¬
schränke, Schreibtische , Kommoden , Küchen¬
schränke, Tische, Stühle , Spiegel in guter Arbeit
sehr billig. 3072

Ganze Zimmer -Einrichtungen

SN.
stets auf Lager.

Eigene Werkstätt
kfeeöo/d,

Grabenstraße 2,  Ecke Marktstraße.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
auS reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg .. Weitzbrob 48 Pf,.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg.. Borschutzmehl 5 Pfd. 416 Ps.
Kuchenmehl 5 Pfd. 4 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergelee 10 Pfd.-
Eimer M . 1,90, feinste Zweischenmarmelad « IVPfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg ., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg
I » der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden

_ _ _ Jahnstraße 2.  430g

Käsepreise:1530*

Schwcizerkäse , extra prima echten Emmenthaler pro Pfd . 90 Pf.
desgl ., vrima Allgäuer Emmenthaler „ „ 80
Allgäuer SchweizerkLse „ „ 70 „
Prima Limb . Alpeukäse in Pergamentpapier „ „ 38 „

„ Romadour desgl. proStück  in Staniolpapier „ 45 „
Bollfetler prima rothkrustiger Edamerkäse pro „ 80
desgl. prima Gouda -Käse „ „ 80 „
desgl. prima niederrheinischen Maiwtidekäse „ „ 68 „
Kräuter - n . Frühstückskäse zu billigsten Tagespreisen.

Für Wiederverkäufe »: u. Großconsumenten
bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Lebensmittel -Consuinlekal Schwalhacherstr . 49,

gegenüber der Einser- und Platterstraße . — Telephon 414.

Uhrmacher ««Ä Oaldarßrilrr,
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaareu und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig . Gläser einschleifen70 Pf ., 21 .30
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1.50.
Sämmlliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garami«

_Für Neiwerkauf leiste 3 Ialire Garantie.

M anzeiitinctur,
eigene Mischung, vollstänAg ungiftig unter Garantie,
für sofortigen Erfolg empfehle bestens.

Osoar Siebert.
4256 Drogerie , Tauuusstraße 50.
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Großer Sommer-Ausverkauf
bet Firma Guggenheim & Marx

in Wiesbaden,
^ 14  Marktstraße 14, direct am Marktplatz. "WU
Unser diesjähriger großer Sommer-Ansverkaus zu ganz bedeutend ermäßigten Preßen beginnt

Montag , den T Juli , und endet Freitag , den 30 . Julr , Abends.
Am 31. d. M. treten die früheren Preise wieder ein. .

AusvepkauftppoitBi
so 90 Di jetzt 4© Pf. per Meter , Posten reinwollener Crepe Meeer 72 Pf., feine Helle Sommer-

Ä 2 l « Mobair L M i 10 Cheviot, reine Wolle, 50 Pf. Wollmousfeline Meter 35 Pf., Kleider-
£ l Bett Cattune K 28 Pf. Satin -Cretton« Meter 35 Pf., Satin Augusta Meter 40 Pf., Türkischrother

f 88 I ' » XZ ! S 40 Pst, Atlas Barchent Meter 57 Pf , Matratzendrell, 1̂ 0 Cmtr. breit, Meter «5 Pst,
Slatttn̂ laiunn obne Naht 150 Cmtr. breit, Meter 75 Pst, weiße Crettone, Meter 20 Pst, graue Handtücher 8 Pf.,̂ Sport -FlanelleBettterchleinnn, h 9, ^ ^5  Pf Tisrbtücker Stück 80 Pf , Bourkins MeterM. 1.50 . blaue Cheviots zu Anznge
MeterM ElöstBluudrucke Muer»o Pf. B -Uz-ug-, «»„ L-uallial. L »o Ps . Schürz-nz. ug- Meter 27 Pf.. Futterstoffe Meter 12  Pf.

Alle Waaren Vorrrithe bedeutend herabflefeqt. . ,
Wir bemerken ganz ausdrücklich, daß diese Ausnahmen mit« hmd kt Dmn1(8 Amtldmss

bis 30. Juli ) Gültigkeit haben. "(S

C. A. Winter,
Eokfe Friedrich - u. Schwalbaoherntr ., gegenüberd. Inf.-Kaseme.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Harry Süssenguth
Special -Geschäft für die Sattler *Branohe

15 Schwalbacherstrasse 15,
via-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sfimmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . _ I

Uf Flaschenbiergeschäft ZS
in feiner Lage preiswürdig zu verkaufen. Wo? sagt die Expid.
dr. Blatter.

Ansverkaot
wegen

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund" Vertrag abgeschlossen und
dessen Mitgliedern nenttenswerthr Bortheil « eiugeräumt hat, versichert

csr - Pfctk, Rmdmtz. SlhVkim. Zicgk« « d lmmhudk-MN
bei mässiaen Prämien gegen den Tod und Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadrnrrgutirnn- schnell«nd ronlant.
Reservefonds in Kaar vorhanden.
FSr dm» efsg-rahUr« Garantiefonds hafte»» die MttgUeder nicht.

Tüchtig« Agenten und Reisebe mten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thierarzt und Subdirector, Herr v . Bockum -Dolffs in Wiesbaden , BiSmarckrmg 18, Part ., sowr
3156  Die Direction.

baulicher Veränderung
;n bkdkilienil hktllbzesetzin Dttifmj
Serren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk.ehrock«(Hochzeits)Anzüge „

!Sommer-Saccos-Joppen „
Buckskin-Herren-Hosen n
Knaben-Buckskin-Anzüge „
Knaben-Wasch-Anzügr «
Buckskin-Herren-Westen „
Radfahrer-Anzüge *

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
solider und reeller Waaren zu fpott-

| billigen Preisen.

ß.Wilh.Deuster,

9.—an]
30.- „
1.50„
3.- „
3.—.
1.50..
1.25„

10.- „

Oranienstraße 12

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896.
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Bezugspreis.

Monatlich50 Pfg. frei in’» Hau« , edracht, durch tu
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Miesttirdenev

General

Anzeige ».
Die LspaltlgePetitjcile oder deren Raum 18 Pf-
für auswärts 15 Vf, Bei mehrm, Aufnahme Rabatt'
Reklame: PeritzeUeSO Pjg., für auswärts 50 Pf«
- . itzpedition : Marktpraß« L«.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Blätter

Jfojg » - XII6 Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
1^ * heutiae » Nu nun er lient  UaS: .:. ' Der heutige » Nummer liegt das vier-
l^ "ge „ Unterhaltungs » Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
„Montag , den 12 . Juli d I , « ormkttags

v Uhr beginnend, sollen die Nachlässe:
1. der Köchin Anna Mester von hier,
2. des Hausburschen Alwin Oelsner von hier.
3. des Bürstenmachers Lambert Proffert aus Oberursel,
4.  der Sofie Riemenschnitter von hier,
5. der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer,
6. der Wittwe Emilie Sißmann von hier,
7. der geschiedenen Ehefrau des Abraham Wolkowyska

von hier,
8. der unverehelichten Katharina Sprenger von hier,
9. des Taglöhners Valentin Sturm von hier,

bestehend in mehreren Betten, ein- und zweithürigen
Kleiderschränken, 1 Spiegelschrank, Kommoden,
mischen, Stühlen. Küchenschränken, Kleidungs¬
stücken, Leib- und Bettwäsche. Schmucksachen, eine
Damenuhr, 1 sprechenden Papagei ; ferner
verschiedenen Haus- und Küchengeräthen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden
.̂ e? '» ^ k̂^eiaerung findet zunächst im Dach-

neuen Rathhauses nnd dann
Vlerchstraße 1 hier statt.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Der Magistrat.

Sonntag , den 11. Juli  1887.

Bekanntmachung.
Die am 28 . Juni d. I . im Rabengrund!

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt werden,
mit dem Anfügen, daß das Steiggeld innerhalb

[3 Tagen zu bezahlen ist.
Wiesbaden, den2. Juli 1897.

Der Magistrat.
_ _ _ In Bertr. : Mangold.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochba«
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung der Subsellien
für den Neubau der 24klassigen Schule am
Blücherplatz zu Wiesbaden soll im Ganzen oder ge
trennt in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen  können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42
gegen Zahlung von 0,50 Mark bezogen und die daselbst
aufgestellten Musterbänke  besichtigt werden.

Postmäßig verschlossene und mit der AufschriftH . A . 17
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
18. Juli 1887 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Erstes Blatt.

scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder«mgeschriebeu'werden.

Vom 28 . Juli er. ab ist da» Leihhaus hierfürgeschloffen.
Wiesbaden, de» 10. Juli 1897.

935  Die LeihhauS-Deputation.

Bericht
ß®tr  Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom4. Juli bis einfchl. 10. Juli 1897.
H.Pr. N.Pr.
JU * Jt4

Eine Gans 6 50 6 —
Eine Ente 350 3 —
Eine Taube — 60 — 50
Ein Hahn 1 50 1 20
Ein Huhn 2 — 1 40
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 280 160
Backfische „ „ — 60 — 40

H.Pr. N.Pr
|l . Fruchtmarkt . Jt 4  JL 4

?ofer per 100Stil. 14— 1140
. vtroh „ 100 „ 6 — 5 —
>H«U » 100 » 3 60 3 20

II. Diehmarkt.

Ochsen1. 0 . 50 » . 70 - 68 —
>> II- » » « 66 — 64 —

Kuh- I. „ „ „ 66 — 64 —
| » II. » « » 60 — 58 —
Schweine p. Kil. 110 — 96
Kälber „ „ 140 1 —
HSmmel „ „ 128 1 —

III. Dictualienmarkt.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Granitarbeiten, bestehend aus
Wandbekleidungen und Abtheilungswänden, sowie Fenst-r-
orettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher.
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus
Ichreibung verdungen werden.

... Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause
-ommer Nr. 41  eingefcljen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
5 * 16  versehene Angebote sind bis spätestens
Mettag, den 1« . Juli 1887 , Vormittags
in 0» äu  lvklcher Zeit die Eröffnung der Angebote

Wegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
«tr Unterzeichneten Stelle einzureichen.

296 ^Eaden , den 7. Juli 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
8- Mittwoch , den 14 . d Mts ., Nachmittags

Uhr, sollen auf der neuen Gasfabrik an der
^ °mzerstraße

c°. 16000 kg  altes Gußeisen.
" ^ 00 „ Schmiedeeisen,
" 000 „ * Eisenblech,
" 7OO „ Glasscherben und

w,L. . . l °0 „ Bleiasche
sbietend versteigert werden.

brkann.^ 6ctr* Bedingungen werden in dem Termine
"^ .gemacht.
Wiesbaden, den 7. Juli 1897.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas. und
Elektr.-Werke.
Muschall.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 10  des Reglements zur Aus¬

führung der Vorschriften der §§ 57—64 des Reichs-
gesetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen und gemäß den §§ 12
und folgende des Preußischen Ausführungsgesetzes vom
12. März 1881 hat der Landesausschußdes Bezirks¬
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1897/98 zunächst die Erhebung der ein¬
fachen Abgabe von 5 Pfennig für jedes Stück Rindvieh
zu dem Entschädigungssonds für lungenseuche-, milz- u
rauschbrandkrankesRindvieh beschlossen.

Als Termin für die Abgaben Erhebung ist der
31. Augustd. Js . und als Frist für die in § 11 des
angeführten Reglements vorgeschriebene Offenlegung des
Viehbestands-Verzeichnisses die Zeit vom 1. bis 14. Juli
d. Js . bestimmt.

Die Besitzer von Rindvieh werden ersucht, vom
1. bis 14. Juli d. Js . im Zimmer Nr. 53 des Rath-
Hauses, Marktstraße6. in den Vormittagsstunden Ein¬
sicht von dem Verzeichnisse nehmen und etwaige Anträge
auf dessen Berichtigung stellen zu wollen, worüber von
hier aus sofort entschieden werden wird.

Reclamatio cn gegen die Entscheidungen müssen in
der Zeit vom 15. Juli bis 25. Juli d. Js . bei der
gesetzlichen Aufsichtsbehörde(Stadtausschuß) zur ent-
gültigen Verfügung vvrgebracht werden.

Zur Vermeidung von unliebsamen Weiterungen ist
es geboten, daß kein Viehbesitzer versäumt, das Vieh
bestandsverzeichniß einzusehen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1897.
_ Der Magistrat. In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag den 2 « . Juli d. I . und die folgenden

Tage, Bormittags 8 Uhr anfangend, werden im
Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße7. dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1887 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Bold. Silber, Kupfer, Kleidungsstücken. Leinen, « etten rc.
versteigert.

Bis znm 22 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittag» 8 bi» 12 Uhr und Nachmittag»
2 bi » 4 Uhr noch auigelöst und Vormittag» vo» 8 bi»
10 Uhr und Nachmittag« von 2 bi« 3 Uhr die Pfand

Butter p. Kgr. 2 20 1 90
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100
"abrikkäse 100

Hkartoffeln 100 Kg. 5 — 5 —
NeueKartoss. P. Kg. — 16
Zwiebeln „ „ —24 — 20
Zwiebeln „ 50 „ 9 — 7 —
Blumenkohlp. St . —50 — 20
Kopfsalat „ „ -6 — 3
Gurken „ „ — 25 — 10
Grüne Bohnenp.Kg.—50 —30
Grüne Erbsenp. „ 30 — 20
Wirsing p. Kg. — 20 — 18
Gelbe Rüben„ „ — 24 — 20
Kohlrabi, obererd. „ — 20 — 18
Röm.-Kohl P. „ — 12 — 10
Kirschen „ „ —50 — 30
Saure Kirschen„ —60 — 40
Erdbeeren p. „ 160 — 80
Himbeeren „ „ 120 — 70
Heidelbeeren„ Kg. — 36 — 30
Stachelbeeren„ „ — 60 — 40
Johannisbeeren„ — 40 — 24
Trauben . .
Birnen

6 - 4-
. — 50 — 30

IV, Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0„ Kg. — 15 —12
. p. Laib —50 —42

Runbbrodp. 0„ » g. — 14 — 13
» p. Laib—42 — 38

Weißbrob:
a. 1 Wafferweck — 3 — ?
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 3050 29 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 50
No. II „ 100 „ 25 — 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2250 21 —
No. I „ 100 „ 20 50 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 1 44
Bauchfieisch , 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch„ 136 1 32
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130

wminelfleisch „ 140 120
ichaffieisch „ 1 — 1 —

Dörrfleisch „ 160 160
Solperfieisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfrtt „ 1 - 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

» (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160

leischwurst 160 140
eber.u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 10. Juli 1897.

Das Accis«»Amt: Zehrung.

Biehhof -Marktberlcht
für die Woche vom 4. Juli bis 10. Juni  1897.

3«waren
Dtehgattun, aufge-

trieben Qualität Preise v«N - Ml Anmerkung.

Stück per m. *[ SM. |<Pf.

OchskN . .
}> 69

I. 50 kg 68 70
tt . . II. Schlacht- 64 66

«üh - . . .
J. 109

I.
n.

»ewicht. 64
58

— 66
60

—

Schweine. 655 1 kg
Schlacht-

96 1 10
Kälber . . 533 1 1 40
Hämmel . 143 gewicht. 1 1 28
Ferkel. . . 287 Stück 23 — 35

- ^ * O*411-»-«»71.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 12.  d . M -, Bormittags

II Uhr, werden bei der UnterzeichnetenStelle 12 con-
fiscirte lebende Hühner öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.1
Das Accise-Amt.

Zehrung.
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Bekauntmachnng.
Aceisevflichtige « egenstände , welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adreffaten
durch die Post ohne Accifeerhebung eingehändigt worden
sind , muffen dem Aecisramte sofort deklarirt werden , wid¬
rigenfalls eine Accifedefraudation begangen wird.

Im hiesige» Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiekbaden befindlichen Höfe,
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nachstehend be-
rcichnkten Gegenstände accisepfiichtig : Wein . Obstwein,
Branntwein . Liqueure aller Art . Spiritu ». B .er (von
diesen Gegenstände » sind Quantitäten unter 2 Liter frer ),
Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh (Ochsen,
Kühe , Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schale
und Pferde ), Rath . u»d Schwär,wildpret , Hasen , Trut¬
hühner , Gänse , Fasane », Auerhähne , Poularden , Schnepfen,
Kapaunen . Enten , Hahnen und Hühner (einschließlich Birk -,
Hasel -, Schnee , und Feldhühner ), frische«, geräucherte « und
gesalzene » Fleisch v°« Schlachtvieh . Wildpret Hasen und
dem ' vorstehend aufgeführten Geflügel , Wurste aller Art
(Fleisch - und « urstquantititen unter 0,5 Kg . «nd frei ) ,
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter L Kgr . sind frei ), Schwarz - und Weißbrod aller Art.
Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kg . find frei ). , t . . ..

ES wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß nach 8 1 de» ReichSgesetze» vom
27 . Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegenständen:
Mehl Backwaare », Fleisch und Fleischwaaren , sowie van
Bier 'und Branntwein aller Art eine Befreiung von der
Acctseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung nicht be
anfprucht werden kann.

Wiesbaden , den S. Juli 1897.
gzz Da « Accije - Amt : Zehrung.

I s» | fiAettt (I 8 bei genannten Gesetze»), baden Doppelmarkenzu
Kedanutwalhung dkl IWllllÄÜlllS-L.Mers»»»«f*fftt*»*«Kalenderwoche freiwilliger Versicherung

^ ii et . er ^ °'" ^ Sich" selbst versichern können, fall» sie da« 40. Lebenljahrnoch
nicht vollendet haben und noch i« Stande sind, etn Dr .ttel deSort».
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiterzu ."« dienen:

1. Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigsten»
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen heschSfWen
Lohnarbeiter solche selbständige Skwerbetreibenbe. welche in
eigenen Betriebsiiätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herst« ««,> °dn Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschästigt werde»
(Hausgewerbetreibende). _

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmte«
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst« oder Lohnverbaltnitz Neben
und dasielbe nur vorübergehend unterbrechen, kann da8 BersicherungS-

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend vre Jn-

validitats . und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezeichneten ReichSgesetze versi cherungs'
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für di. Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December E vor-
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezerchneteWochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

. . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

?s 13». 29 Mitglieder-Klaffe1
deS Statuts j • ' m
2 . Mitglieder der Kranken- !
kaffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden,
tz 16 des Statuts.

14
20

24 —

verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eine»
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum » sreiwillrg dadurch sortge-
setzt werden, daß die Betträqe in bisheriger Höhe fortentrichtet werde»
(8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ).

Caffel, de» 2. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.
Wiesbaden . 1. Juli 18S7.

Der Magistrat.
Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung „

Manaold.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Feldgemartung Wiesbaden ift zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaussichts-Comunffion sur
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt.

Der erste Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der Bier
stadter-, der Frankfurterstraße excl. Nr . 4 abwärt », der Wilhelm. ,
Taunus -, Geisberg und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen . . .. . .

Der zweite Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der
TaunuS -, Geisberg-, Kapellenstraße, dem Nerothal , Aar», Emser-
straße. MichelSberg, der Marktstraße, dem Marktplatz, der Burg
straße der Wilhelm- bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain
zwischen der Frankfurter , und Bierstadterstraße und ist dem Herrn
Gärtner Johann Scheben übertragen . v

Der dritte Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der
Aar -, Emserstraße, dem MichelSberg, der Marktstraße , dem Markt¬
platz der Burgstraß -, der Wilhelm- und der Frankfurterstraße und
ist dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen.

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheiten sind bestellt:
1. für die fiScalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbauaufseher Herr Oskar
Würzner,

2. für den nach Ausscheidung der fisealischen Weinberge
übrigbleibenden Theil des Weinbaubezirks der Kunst- und
Handelsgärtner Paul  S che t t e r.

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht, die vor¬
genannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichsi
zu unterstützen.

Wiesbaden,  den 2. Juli 1897.
Königliche Polizei -Direction.

K. Prinz v> Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung wild wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V . : Körner.

Mitglieder der Kranke « ,
kaffe des CousortiumS fürj
Nebenbahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statut ».

4 . Mitglieder der Kranken - !
kaffe der Glaser -Innung z«

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken - 1

kaffe der Küfer -Innung zu s
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranke « -

kaffe der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken - ,
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.

. . 13 u. 28 \  Mitgliederklaffe^
der Statuten j ' lu

9 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliederklafle l

III

IDer Woch-nikitr-gderjenigen2ohn-
I klasik, in welche der dreihundert-
I iachc Betrag d-s nach d-M Statut
dfür die Bemessung der Kranken-
I lassendciträge zu Grunde zu legenden
I wlrklichen Urb eit»»-rdienste« stillt.

14

§§ 13 U. 28
der Statuten

20
24

20

N «Sz« g aus den
CtvtlstaudSregisteru der Stadt Wiesbadeu

vom 1« . Juli 1897.
Geboren:  Am 8. Juli dem Gutsbesitzer Franz Zehsing,

wohnhaft auf Schloß Pila bei Bingen , e. S .. N. Ottomar Carl—
Am 6 Juli dem Sergeanten Heinrich Baffermann e. T ., N . Jda
Margarethe Luise. — Am 4. Juli dem Kutscher Wilhelm Ries e.
S N Carl Wilhelm. — Am 5. Juli dem Geschäftsreisenden
Heinrich Schwär , e. © ., N . Emil Friedrich Ludwig. - Am 5. Jul,
dem Schmiedgehülfen Bernhard Weinert e. S ., N . Franz Georg
Bernhard . — Am 3. Juli dem Architekten Joseph Dormann e.
S N. Clemens Christian Wilhelm Maria Joseph . — Am 7. Jul,
dem Geschäftsreisenden Wilhelm Dutz e. ©., N. Max Hugo . —
Am 5. Juli dem Buchbinder Eduard Weimar e. T ., N . Ottilie
Sophie Marie Lina . — Am 3 . Juli dem Kaufmann Georg Schind
lÜlfl c.

Aufgeboten:  Der Regierungsbaumeister Albert Wilhelm
Franz zu Posen mit Johanna Mantel zu London. — Der Kauf¬
mann Joses Stahl hier mit Elisabeth- Wilhelmine Bauer hier. —
Der Fabrikarbeiter Adam Meuer zu Biebrich mit Helene Haflenteufel
daselbst. ~ .

verehelicht:  Da « Mitglied der städt. Curcapelle Carl
Philipp Höhn hier mit Marie Katharine Amalie Karoline Elsing
-u Lohr in Unterfranken . — Der Bizeseldwebel im 1. Raff . Ins .-
Regt . No 87 Franz Ernst zu Mainz mit Agne« Muthig hier. —
Der Tapezirer Heinrich Balling hier mit Luise Marie Wilhelmine
Auguste Johanna Jung hier. _ _ ,

Gestorben:  Am 8. Juli der Weichenwärter a. D . Johann
Philipp Reininger , alt 84 I . 4 M . 6 T . — Am 9. Juli Christian
Ludwig Carl . S . de» Tüncher » Christian Maurer , alt 71-
21m 9 Juli der Herzogi. Nassauische AmtSsekretär a. D . Friedrich
Grimmel alt 86 I . 5 M . 29 T . - Am 9. Juli der Rentner
Friedrich Feubel . alt 74 I . 2 M 17 T . - Am 9 3ul > der Ge¬
heime Justizrath Ernst Rudolph Hemr .ch Meyer , alt 86 I . 7 M.

Am 9. Juli Wilhelm, S . des Kutscher, Ernst Kraus , alt JT.
Königlich «» Standesamt

11. Mitglieder der Post¬
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn biS
rinfchl . 1. l6 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk, bi»
einschl. 1.83 Mk. . . .

, III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Ml . bis
einschl 2.83 Mk. . . .

I V bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.

IL . Alle in Landu .Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bi » einfchliestlich
S09 « Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu denMitgliederneiner

vorstehenden Krankenkaffe
gehöre « .

14

14

24

20

24

de

Czibulka.
Suppe.

Massenet.
Millöcker.
F . Grftfe.

Weber.
Kücken.

Weber.
Beethoven.
Kienzl.
German.

Komzak.

, . 30
Dir Wachenbeitrag dirtzntgm Lohn-
rlassc, in welche der wirklich«Jahr -«-

«rbeitDvrroirnst fällt und zwar:

bis
>350 M.

14 Ps.

vonmehralt
350 bis
550 M
SOPf.

von mehr
»U

550 bis
850 M.
24 Pf.

»onwehr
al»

850 M.
30 Pf.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirtbschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehöre « ,
a) männliche Personen
b) weibliche „

14 . Lehrlinge über 16 Jahre I
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkaffen
angehören.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahrei

(Ohne Unterschied d,r wirk
lichen JahrelarbeitSver-

diensteS) :

24
20

— 20 —

14 — —

Die Verwendung von Marken ein -r höheren Lohnklaffe ist »u
lässig, wenn Arbeitgeber und Berflcherie hierüber einverstanden sind

«nr richtige« und rechtzeitigen Verwendung der
fülligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber brr-
pflichtet. Recht»«itig geschieht die D" wendung der Bei¬
tragsmarken nur dann, wenn " " alb bei
jeder Lohnzahlung erfolgt. Den ArbeUqebern steh-da«Recht
,u bei ber Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
bte Hülste der » «itrü- e in Abzug »« dringe« . Abzug,
dürsen sich jedoch höchstens aus die für die beide» letzten Loh».
»ablunaSperioden entrichteten Beitrage erstrecken. Ai » Lohn¬
zahlung gelt»« auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die « ersich rung nach Ausgabe der
die VersicheruiigSpsticht begründenden Beschäckigung freiWiNi«
fortsetzen oder erneuern (8 117 de» « esedeS vom fe Juni 1889)
sowie diejenige» Personen, welche sich freiwillig selbst » er-

Zonntag, den 11. Juli.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Unter Mitwirkung

des Posaunen -Virtuosen der Kgl. Oper in Berlin Herrn
Königl . Kammermusiker Paul Weschke.

1. Vom Donaustrand , Marsch .
2. Ouvertüre zu Pique -Dame
3. Entr ’acte -Sevillana aus Don Cesar

4. Traum -Walzer aus „Der Feldprediger*
5. Concert für Posaune <

Herr Kammermusiker Weschke.
6. III . Finale aus „Der Freischütz * .
7. „Gut ’Nacht , fahr ’ wohl“, Lied für Pos.

Herr Kammermusiker Weschke.
Sonntag, den 11- Juli, Abends 8 Uhr:

| Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

Unter Mitwirkung
des Posaunen -Virtuosen Herrn Königl . Kammermusiker

Pani Weschke.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“
2. Adelaide , Lied .
3. Volksscene aus „Der Evangelimann*
4. III Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII“

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz,
c) Fackeltanz.

5. Am Gardasee , Polka -Mazmrk»
6. Vorträge für Posaune : ,

a) Russische Romanze . . . FürstinKotschonMy
b) Der Carneval von Venedig , ein

Virtuosenstüek . . . . Sullivan.
Herr Kammermusiker Weschke.

7. Fantasie aus „Die Gondoliere “ . > Sullivan.
8. Auf der Jagd , Schnell -Polka . . . Joh . Straus».

| Montag, dtn 12 Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Unter Mitwirkung

des Posaunen -Virtuosen Herrn Königl . Kammermusiker
Paul Weschke.

1. Ouvertüre zu „Die „Regimentstochter“
2. Romanze in Es-dur . . . .
3. Quadrille aus Humperdincks „Hänsel und

Gretel “ . .
4. Introduction aus „Die Zauberflöte
5. Schön Japan , japanische Mazurka
6. Im Hochland , Ouvertüre
7. Concertino für Posaune . . . >

Herr Kammermusiker Weschke.
8. Fest -Polonaise . «

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concer*
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Unter Mitwirkung
des Posaunen -Virtuosen Herrn Kgl. Kammermusiker

Paul Weschke.
. Hochzeltsmarsch a. „Ein Sommernachts-

Traum * . . . .
I 2. Vorspiel zu „Faust “ .
13 . Balletmusik zu Calderons „Ueher allen

Zauber Liebe “ . • ■ ■
4. Perlen aus Lammer ’s Walzer angereiht
5. Chanson.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern“
7. Vorträge für Posaune:

a) Adagio aus dem Militär -Concert .
b) Der Carneval von Vsbedig , ein

Virtuosenstück . . . •
Herr Kammermusiker Weschke.

8. VI. Ungarische Rhapsodie
Bekanntmachung . ..„„g

Montag , de« 12 . ds . Ms . Vor « rtA,
11 Uhr wird bei der Unterzeichneten Stelle das j
citte , bereit » geschlachtete Geflügel — eine
Hahnen und zwei Hühner — öffentlich gegen SJoorjoy
versteigert.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1897.
934 Da » Aceiseamt . Zehrung-

Donizetti.
Rubinstein.

Riese.
Mozart.
Gaune.
Gade.
Ferd . David-

Lassen.

Mendelssohn-
Gounod.

Lassen.
Kremser.
Dupont.
Meyerbeer.

Kühne.

p Wes 6'1*®'
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Zweite Ausgabe.
srbeikrr und Maschinen.

O Wiesbaden , 10. Juli.

SSSr&SESSS
webet an Leistungsfähigst noch an Wohlffilh ^ t"" / auf

SSmÜ  Älckm "- dm
mit « fefcaeftttfiita «oL . ' ®efa^ ' »egen die man

Maßaahm « , die die Verwenduna
von Maschinen beschränken, etnschreiten müfcte Nn >,

-"Ersehen , haben solche Eingriff - sich noch

sstwsta ?“ d°« d <>
ft*!!,,«? 0? 1 if5t "̂ '"4 unzweifelhaft , daß durch die Ein.

, m  d,r H»nd. Maschlmnarbdt ttt
M »W i » eiltet Ä „SSS -fö »s.« ?£

rä ^ £ ^ u « r«

xssaarÄsi
Swäävssk  s,r £

aU0? en' bo& bie Lebensbedürfnisse sich' recht
nau ff f TT ** h°? -n. Und dabei ist man heute ae-

so fest davon uberzeugt , daß das Alles ru -in-»,
m^ (5e.n®ör k{8en  Dasein unbedingt erforderlich sei als
LL « Ben verspottet haben wü de, dIv bna£
^rungen hätte auistellen wallen So wird JSZ

rtUffJL * natÜrlt4e  EntwickluH und eine
zu wahren weiß ^ °°r Uebertreibnngen
»,^ - Mit den gesteigerten Bedürfnissen wächst auch die
M °g- nach den Gegenständen, die zu d^ en Be-
Aufaab."« ».» ' n. sind der Produktion neue
Äs ' x« T Thätigkeit des Menschen ein
k. ^ a ?. ? t^ eld eröffnet. So vollzieht sich ewig der.
bk 1 * Anführung von Maschinen macht
die Produktion billiger und drückt den Preis . Die Con-
de^ ei'nen ^ S . it^ PÄ rt ? ' &ie  Ersparnisse , die sie auf
m » iE !» R S ? “# t' eiBen  Ausgleich in der Steige.
*“}" £ eintt  anderen Stelle . Damit
®lrb ffbie  Production gesteigert, neue Arbeitsgelegenheit

und es tritt wiederum das Bestreben ein, durch

KriMÄ - * * « * » * *  Pr - du'-ti° nk

Mgs ^ n, tSL ba* Ü' btl die Heilung in sich selbst. Die
T ber dntn  Stelle den Arbeiter über-

flufftg aber an der anderen Stelle wächst daaeaen der
U" b- bie  Arbeitsgelegenheit im Ganzen wird

schwerlich geringer . Aufgabe des Staates ist es . Vor
Äen ^ N ^ sÄ die Uebergänge sich allmählich voll-

E Ausgleichung glatt und ohne Katastrophe vor
Nch gehe. Das ist wen wichtiger und wirksamer als das
Elfern gegen die Maschinen . '

Bnde ^ m,i vttqt  berufen , macht es Mir zur Pflicht . Ew.
82 ^ !» Zntereffe  und im Interesse
Äi . I . TT 8 den baldigsten Abschluß de« Frieden « mit

auf der Grundlage der von den Botschaftern
°usi °ntmopel formulitten Bedingungen anzurathen.

Die von der Kommission der Militäratachees vorgeschlagene
” * ent p^ t bem  Prineip der strategischen Grenz . .

oertchtigung, welche von vornherein von Ew . Majestät an-
bildet mit den übrigen FriedenSbe-

n« ra  d °s Maximum der Zugeständniffe . welche« von
KwsI ^ °rt der Großmächte , da« fest und einig in seinem
Entschluß vor Allem darauf hält , eine Sachlage zu schaffen.
T . / ine solide Bürgschaft de« Frieden « und der Ruhe
bietet, al« billig anerkannt wird . Ich bitte desbalb Ew
Majestät , Meine Ratschläge ernstlich in Erwägung zu ziehen^
u" d ergreife die Gelegenheit , um Ew . Majestät den Aus-
druck Meiner Hochachtung und aufrichtigen Freundschaft

Elmsfeuer.
D°n Reinhold Werner . Contre-Admiral a. $ .

. , Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

ilbwdd. / "deren Tage war da- Wetter dasselbe : grau-
bleifarbenes Meer . Regenböen und Wind,

»en rL 5 ? ? Laune d-S KapitünS nicht befferte. Schon
«-g' nd umbek"^ . f * * * Fchiff in dieser trostlosen
mnll °^ nt tr °B oIIw  Strapazen kaum mehr als
veit/r 7 Por* ält8 »-kommen zu sein. Wenn eS so
bie SLi it £ *"nte *Ü ü°^ vierzehn Tage dauern, ehe man
dare» ein ,“T bfn  Südost -Paffat erreichte - da«

" " keine erfreulichen Aussichten.

Etliche Einerlei"' ' "T ** « ne Abwechslung in d°S
sichelte>7. 7 !' hundert  Schritt Entfernung
L ' ? ? dreieckige Rückenflosse eine, Lai dieÄ de, Ruckenfloffe eine» Hai die ölglattt
haften hatten ^ ' b°' umkreiste. Die Mann,
leute auf baä ffiS !? T "T d-n die See.
b'et-t, zu verüben ^ « elegenheit

\Sh ? Z "«'geschaut , doch bisher ver.
^ 8etQi,e in biefen  ® esenben

Hanf ' at' 01.,®/ 6.1** " bei Todfeinde« war die ganze Be-
%ateint HuZSmJ Öer0effen  “ nb bie
Mne gerichtet m auf bie "°hende Meere «.
,d-lt. nehmen uck̂ ° S UW einen ^lch -n Fang Han-
>ch-n d°» der bf" l-b-ndigsten « ntheil.
°b und lassend!k? '«/n ^ ch,ff«etik-tte mehr oder minder

Bkispje, außerdienMck l"  ® 45r,Bb f,e  l °«si
-kln Großmast o-rsienstlich oder ungeruf,

* « Deutschland.
h m .  Berlin , 10. Juli . Der Kaiser  hat

b°" Preußen , den ältesten
Sohn der Prinzen Albrecht, mit seiner Vertretung bei
d-r Jubelfeier der Berliner Schützengilde  betraut.
Breme .d ? / »»eN' 10. Juli . Laut einer amtlichen

t  ’ llL mmmt  die Auswanderung  unae
f' ttfte " Halbjahr 1897 sind nur

zeichnen. ' " öeg-n 43 .886 im Vorjahre zu ver-

nM * 2uli . Admiral Knorr  traf
gestern Abend von Saßnitz hier ein und fuhr alsbald
7abme h? 1 S * natö  Helgoland , um einer Ueber
nähme d-r Bunk -rkohlen auf hoher See beizuwohnen.

* Ausland.
„„ . fr lO- Juli . Die „ Wiener Abendpost"

S b^u französischen Wortlaut des von Kaiser
kS i? H n u Ctl ® Utan «« 'chteten Telegramms . ES
M in der Übersetzung : „Die aufrichtige und loyale

«iS cp ? l v Ew . Majestät hege, und auf
welche Ew . Masestat sich unter den aegenwärtiaen Um.

" Großmast uvn «"0 tru f«n daS Deck hinter
Alle» 7 ? betreten dürfen.

iL #tt  Aner ajL £ ^ s« g««a Der zolldick- Angelhaken.
‘ . £ nß 'w l 0* 1* bet  ® ai mit  f «*«« ge.

^Eger 885«. X L« * ^ e« fe? f°^ en Sd5r
* ’9n «'V -»beißen kann, wurde schleunigst

h-rbeigeholt^ in' g- Pfund Speck̂ atS Köder baran^ festigt
lanae^ us st'7 »-plätschert. Der Hai ließ nicht
Ä U * >aÜtn ' n  r °» seine Kreise näher , dann
Kn ' Jn “ W° *“ Q" äi9  schritt Entfernung auf der-
selben Stelle , wie um zu lauschen, da diese Thiere mit
hren unverhältnißmäßig »einen Schweinsaugen nicht viel

män" -st°" " b"' WldCte  s « "E Jagdhunde , die LootS-
M6M? en'«t °«l R -c°gnoscirung au«. ES sind die« sehr
hübsch auSsehende. blau und weiß gesireifte Fische von der
Größe eine« HärmgS , die ihn meisten« paarweise begleiten
denen er. der sonst Alles verschlingt, nicht- zu «eide "üut
und ,hnen ihren Antheil an seiner Beute vergönnt. Ebenso
lst er fast me ohne Saogfische. die ihm jedoch weniger zu
trauen scheinen, sich auf seinem Rücken anhesten und von
Ln ^ s' u^ g-N lassen. Wenn er etwas erbeutet hat,
lassen sie sich loS. suchen mit blitzschnellen Beweaunaen
-twaS »am Fraß zu erhaschen und fliehen dann wieder
auf ihren sicheren Posten. 1

f* n,i^ .w. »SOstäm i n-,!.d&eni. ram <n herangeschwommen , Be.
fajnuppetien den Koder , Her ihnen wohl begehrenswerth
^scheinen mochte, machten Kehrt , um ihrem Freunde , dessen

Ä ' lmS 'ft ®? nai^ sie furchtlo « in unmittelbarer
Resir ^ Wahrnehmungen mitzutheilen und
Köder z! ! tn  Bewegung auf den lockenden

Aller Blicke folgten ihm mit Spannung : der Unter-
uermann hielt das an der Angel befestigte Tau , um

das eine andere Tauschlinge geknüpft war , und der
ä? mfST n Al * & mit einer  s -harfen Axt. Der

“li“  Schnauze gegen den Köder ; dann
warf er sich auf den Rücken, da er wegen seines weit,
vorstehenden Oberkiefers nur in dieser Stelluna eine an

W . iß̂ Än7r 'Will ' » " "N ' ®tüU  etf0ffcn  k ° nn. das
HuoLJirfl , & 6te  h ^ auf und in diesem

L - Im &mmm ‘ “* - » . -Emm

Locales.
*. Wiesdadeu . 10 . Juli,

„dir machen nochmal» darauf aufmerksam, daß
der unübertroffene Posaunenvirtuose Herr Paul Weschke moraen
Sonntag , und Montag in beiden Toncerten der Turkapelle solistisch
" ' ^ ken wird. — Wie wir hören ist schon jetzt viel Stimmung
LL 'l -u»» itx  j ?5 " Ochsten Donnerstag stattfindenden
Rhernfahrt vorhanden. — Mittwoch den 14. Juli wird da» au»,
gezeichnete suddeutsche<Lesang»-Quartett (3 Damen und 3 Herren ),
U" " - L. .tung de» Hofsänger» Herrn L. Kreymann  au » Karl»,
ruhe de, dem abendlichen Toncert Mitwirken. L» findet jedoch
nur diese» einmalige Auftreten statt, da» da» Quartett für andere
Tage nicht zur B -rsugung steht.
iindin ^ Elunge « für Württemberg . Da » schreckliche

tm »roß -r Th -il de» schönen Schwabenlandes
Hag^ ichlag heimgesucht wurde, ruft

überall die öffentlicheMildthatigkeit wach. Auch in unserer Stadt
M bereit» mit einer Sammlung begonnen worden und empfehlen
wir den in der vorliegenden Nummer enthaltenen Aufruf der
Aufmerksamkeit unserer geschätzten Leser.
ai» flSLf *“* französische Firma ist New Orleans hat
al» » erirfterut französischer Fabrikanten daselbst Mustcrlager er-
M ' * eI* c® Hanbl-r in d-n Stand setzt, Aufträge nach Mustern
! ^ -§ °bnk°nt« . zu ertheilen. Besonder« mit Rücksicht

die wahrscheinlicheLrhöhnng der Zölle in den Ber . Staaten
und der dadurch vergrößerten Schwierigkeit, da» amerikanische Ab-
^gebiet zu behaupten, scheint e» nothwendig . ein- anderweitige
Ermaßigung der Unkosten auf Importe zu erstreben und au »zu-

tS  unterliegt keinem Zweifel, daß die» Resultat durch
Verschiffung nach zenem Hafen mit regelmäßigem direkten Dampfer-
l !»' r I' lt  a. 8lv' tl>!,n a, '"U1, Bedeutend niedrigere Lagermietbe so.
wohl wie Speditionskosten ms Innere , letztere verursacht durch die
Z b™?-1rnbânt,n mit ien  FlußbeförderungSmittel» im

Mississippithale, würden e» lohnend machen, Maaren,
welch, für das Absatzgebietbestimmt sind undjetztüber  New -Vork

^ ..vurcah , er ist fest I" ertönte es aus Aller Munde
und es war so. Vergebens peitschte die gefangene Bestie
E ihrem Schwänze das Wasser , daß es weithin schäumte;
chr Schicksal war besiegelt.
-vir» ^ ^°lte ben  lobenden , etwa acht Fuß langen
Fisch halb aus dem Wasser, ließ die.  Schlinge über
seinen Körper bis über die nach vorne nicht beweglichen
Settenflosfen gleiten, um ein Ausreißen des Haken« zu
verhüten , stieß, um seine gewaltsamen Bewegungen zu
hemmen, ihm eine lange Handspeiche durch den ge¬
öffneten Rachen bis zum Schwänze und holte ihn an
Bord . Trotz der Speiche geberdete er sich noch immer
wie rasend und wehe Dem, der in den Bereich seines
Schwanzes gekommen wäre . Doch er blieb nicht lange
m dessen Besitz ; ein paar Axthiebe trennten diese furcht¬
bare Waffe vom Körper und damit wurde er unschäd.
sich gemacht.

Man schnitt ihm den Bauch auf , um die thran-
rerche Leber zu Stiefelschmiere zu verwenden , Einer
nahm den Kopf , um das skelettirte Gebiß als Trophäe
hcimzubringen , ein Zweiter die dreieckige Rückenflosse,
um sie auf das Bugspriet zu nageln , weil das guten«n . » ' P , ^ ö » uuyciii / u/CU vus gulen
ffitnb verspricht, und den Rest warf man über Bord,
denn der Matrose rührt kein Haifleisch an . es sei denn,
er stünde vor emer Hungersnoth.
r * b'E Leute, an der Verschanzung stehend, dem
rnkenden Kadaver nachsahen, huschten die Lootsmännchen

Zt luT  der . Oberfläche hin und her. kamen
öfter mit den Kopsen über Wasser und suchten offenbar
nach ihrem so plötzlich verschwundenen Freunde . Einer
der Leute holte den neunzackigen Elger , um sie zu

schwanden" ' ° etfe*Ite  ° ber b°s Zi -l. worauf sie ver-

-, ^ »" Seht da, seht da, noch ein Hai !" rief jetzt in



Seite 2.

H^ dl-r füt eine f. b*<>9 *gW ‘„1 * W & ^ S « » •* « ■
cs sind (diott bedeutende Pusttage n chF Interessenten dürste

* Für Kneippianer und auch MMg« ^ i n ^ ^ heim-r.
der Vo- rag nächsten® ^ Ä . ' ? 1S5S ! ' 5* ,b"Bl
»ratze 24, ganz be>°"d-r- Anä'-h ĝ d fcie ätzten Var-
neLea seinem Tbema - Wassersucht ^ N Beerdizungrseierltch.
ganze in Wönthosen — Krankhe,, Der Eintritt-«
k-it des großen Knnpp>- Näherei im «nzeigenth.il.
ptei» tut N'chtWtgll-der betragt 2v Psg ^.. MMnftatttt  eonn-

* Der „Wttsvnvener o **" -v,is,nkeller" sein dies«
... ben 18, 3«‘j ä 'Z -ÄÄ » .. » » •jäbrigrS Soma ecsest. Wer wer hör , , ebenso schönen,
mal wieder alles auf. um d,°seS Fest rinttttt sür
wie die früheren, zu g-s j des genannten Clubs ist,
Jedermann, der em F" un Bestimmtheit angenommen
frei steht, i« darf wohl nur ' .^ wltb. Aus dem
werden, daß der Besuch erwäbnt daß ein Riesen
reichhaitigen Programm s-' h'-r ^ d _ ausst-ig-n wird.
davon - wie wir ^ rt " .C“;n,; l t7m Sotridituna e>n Fallschirm
an demselben ist durch eme eig" st - { ^zlöst unb mit dem
angebracht, welcher sichM einer gewissn Höh- o , ^ lbstständige
daran befindlichen Lustschiffer̂ " °Neuste und dürste gewiß Jeder«
L.- lösen des ^ allschums ck - »> Erfindung eines Mit¬
mann Interesse daran h°ben. diese g°n'at°b^ r^ ^ ^
gliedS des Clubs kennen zu Teilenkellers" unb Feucr-
findet Abends große Beleuchtung Haltung bestens Sorge ge-
werk Mt . auch -st ur on r Unttrhaltu»^ ^ , ^ „ „geführte
tragen. Eme gut bcletztey  concertnen.
Musikkapelle wird wahrend der Dauer o

smrasar . p& iüjB ra * jfs
Jagdschloß nimmt der Verein den M,tt°gstl,ch ein

--

am Sonntag , den 18. Juli , em S ^ die sogenannte„Nassauer
Musik  nachEpPftem, Lorsbach, H h ^ ^ 8̂ und Lanz in,
Schweiz", ^ n H°lbem' wt ^ s ' woselbst auch ein
„Rheingauer Hol5s .„ , !nokno >nmen wird, Di- Lokalitäten
gemeinschaftliche- Abendessen 8 „ ach Hunderten
Saal und Garten) sind dera g 3 °b ' b°ß si° -m° n ^ ,

zählende Th-iln-h»,erzähl fassen können Im ueor g
wir aus die Annonce im Mn . fe;ert, wie aus

x Der Mannrrg . sangverern @jJnnfrn
der vorläufigen Anzeige erstch ch. ^ dlach-

mittags 6 Uhr ao, m l0. Nassau, aus dem herrlich
Großherzog« von Lurembi rg. H z S ä Borbereitungen nach zu
gelegenen« '» st°dt» Fels-nkeuer.^ ^ ^ großartigen ge-

sia'lten' dalas Äomitc attf/cufbictet was zur Verherrlichung bei¬
tragen kann. Wildfang hält morgen, Sonntag,
M ,JÄÄW « »-
'st bfÜ nL ^ -Bwrfjfd Herr Gutsbesitzer Jakob Stube  r ver«

kaustH ^ r 77^ Baupl°tz am Kaiser Friedrich-Ring an Herrn
Tünchermeister Philipp Hasselbach.

«n.n3." Ä » J«■«!• * STB .Ä <” *S

MZLZMW
und nächtlicher Ruhestörung zur Verantwortung gezogen sind. Di-

Excedenten haben währendder ^ jê nmiett? nach,
ginnend, den Ort durchzogen, «-„ such gemacht, die Ständer
dem sie stellenweise den Weae b-legenen Besitzung Bäume
einzuwersen. an emer an denselben abgerissen. den
theils ganz zerbrochen, thei s.,s „̂„.nst und provozirt, indem sie
Eigenthümer, welcher sic anries. bcsch Pi ?. ^ lt machen und
ihn aufforderten, h. rauSzu ommen. sw -
endlich find sie dann vor der Villa -vu , 'N°r>n ° g i! h
dem sie dortselbst unter lautem Gebrull einen Narien.^ ^.^ rfiügel
umgebenden Zaun umgerisien un ;gugere Zeit anhalten-
eingeworsen hatten richteten sie °m A ^ uittmann. S >-
des Stein «Bombardement gegen die -vma
zertrümmerten dabei mit schweren, mehren, Fau«^ °m-n

« !w ISÄ » »ch» ». ®V " .“ «„„ ‘“ « n ''S . " 1’Sdie Steine, von denen inan andern TagS einen gr°v
in den verschiedenen Räumen auflas. Eaunvlähk mit sicĥsühn-" ',indem sie als Trophäen ewige der Zaunpsahlle mir , w ' . ^
ihre- Wege« weiter. Von den Nachtwächternb?"?. ^ „ bundei en

SC 8-« » WBjfcj »“ f * ‘Ä ? Ä £ w

L » rÄfSSÄWfBr»

LSNMWWL
Hausgenossennicht g°ku,n,nert.^ 31 Zeugen w°, .n ^z^ ^8.

^pr ? chung "e7 -n "niN7urreich °nden Beweises, im Gegensatz' ^ t ' tt)UJLL . x.« Si.»aisanwalts. welcher gegen Jeden

-ÖPS3 », 10. Juli . * «*» - D» d-uNch-I-^
-i ch- Togo - Soujerrnz  ist zu Ende. Am 9. I«
wurde rin vorläufiges Abkommen geschlossen, daS den beide-
ieitigen Regierungen sofort vorgeiegt" " den wrr .oLondon,io.Zuli.Nllchm.All-Pa agrere
der . Spree"  sind in Queenstorvn «lückUch g-
landet.  Sie berichten, der Unfall f« bei Nachl e
folgt. Man eilte auf die Alarmsignale auf Deck, -
ruhigte sich aber bald. Es hkrrschte zur Z
falls Nebel, doch wurde das Wetter spät« schön
die See war ganz ruhig. Die »Spree war, als st
vom Dampfer »Maine" in Schlepptau-ea-mne« wurde,
98 Meilen östlich und 43 südwestlichg-tri^ en worden.X Madrid , 10. Jul, . Nachm. D,e Berg
arbeiter  planen für morgen in Bilbao große Dem -
strationen.  Sämmtliche verhafteten gossen sollen
sreigelassen werden. Die Regierung hat siharfe Maßregln
zur Verhütung von Unruhen getroffen. Auch in Vale a
hoben Unruhen statigesunden. ^ v.»

* Constanlinopel , 10. Jnl». ^ .
Kriegsschule Pancaldi wurden gestern 110 Kr'egrfchulrr
und 8 Offiziere verhaftet und in die Kaserne Gumnesch^
vie der deutschen Botschaft gegenuberlirgt und zu ewrm
Gesävgniß eingerichtet ist, verbracht.

In vollem Jagdeifer folgten Alle mit den Micken
der angedeuteten Richtung, Ja , da war er, cin Th.n
von unaewöhnlicher Größe! Ec hielt sich in etwa 10 12
Tust Tiefe unbeweglich auf derselben Stelle dicht an d \
Schiffsfeite und aus dem durchsichtigen Wasser leuchteten
in grünlicher Farbe seine Umrisie klar herauf«

Schleunigst wurde die Angel mit neuem Koder ve.
sehen und auf das Wasser herunterg-lasf-n. aber vergebens
war alles Plätschern. Der Hai rührte sichm« .Jo »«
Mühe man sich auch gab, ,hn zu locken; er stand w
anaenaaelt. Nach langem Warten holte der Berline-
heimlich einen der schweren Steine herbei, mit denen das
Deck geschurrt wird, ließ ihn sehr geschickt gerade au,
den Rücken de» Fisches fallen, aber auch dies halte keine
Wirkung, als daß er einige Schritte vorwärts schwamm,
sich etwas tiefer sinken ließ und dann wieder bewegungs¬
los aus derselben Stelle verharrte.

Laßt ihn in Ruhe," warnte der Zimmermann, »er
beißt" ja doch nicht an, er wartet auf etwas Besseres.
Denkt an das Elmsfeuer gestern Abevd. es braut ein

^ " " Diê Leutê 'hingen die Köpfe und gingen langsam
rum Vordeck, um Master und Besen zu holen, um die
vlurige Stelle zu reinigen, wo der Hai geschlachtet worden

™at '  Dann und wann schaute Einer von ihnen mü

scheuem Blick über die R-iling. Das Ungrthü« h t
sich noch immer auf seinem Platze; nach ein« V»rtel-
stunde strich es langsam eng der Schiffsseite entlang
immer in derselben Tiefe, um da» Fahrzeug zu um¬
kreisen und dann am Bug seinen alten Posten wieder

emzumhmen.̂ nt̂ ^ che Verfahren verfehlte nicht. Ein¬
fluß auf die Mannschaft zu üben und die Unglücks-
movbereinng des Ztmmermanns lastete wie ein Druck
auf Allen; die Meisten verhielten sich schweigsam un
auch der leichtlebige Berliner blieb davon nicht un-

* tSchluß folgt.)

i n r t chu n ci tuccicn tiictit üUvVfiujenocii \ r .
-u dem Antrvy des Herrn S >°->.sanw°lts. welcher gegen Jeden
l ' /, Jahre Gesängniß»nd 4 Wochen Hasl beantragt ha e.

Au» der Umgegend.
— 10. Juli . Gestern Nachmittag51/2 Uhr trafen.

Ncĥ Jhre Kgll Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgiov«fdr- » v v . .. „ r von Dieskau und andere Gaue
Die°^h°bcn Herrschaften stiegen im Gasthaus- zur OUumhü

Celktzrimine unb lktzie KachnGen.
S> Coblenz 10 . Juli . Nachm . Zur Kaiser,

parade  bei Codlenz am 30. August trifft der Kaise,
und die Kaiserin mittelst Sonderzuges Vorm: tags 9
Mir auf dem Bahnhof Urmitz ein. Die eigentliche Parade
findet auf dem Gelände zwischen dem Bahnhof Urmitz
Mühlheim, Kcttig und Wcißentburm statt. Nach der
Parade begibt sich das Kaijcrpaar ,ns Coblenzer

ed )lt Bonn a Rh , 10. Juli . N°chm. Prinz
Ldol - von Schaumdurg . Lippe  w »rd wieder hwr
feinen Wohnsitz nehmen. — - _ , » *

© Aachen , 10. Juli . Nachm. Das Schacht-
u- bäude  am der .Kö n i gs g' ub  e". der Bernn-.
Gesellschaft gehörig, ist abgebrannt.  Der Material-
nerlust ist erheblich. Der Betrieb ist mehrere Tage ge

°^ ' S Berlin , 10. Juli, Nachm. Das Staats-
.„ inistertum  trat heute Nachmittag unter dem Vorsitz
-eines Viceprästdentenv. Miguel  zusammen. Dem Ber«
nehmen nach handelte es sich um Festsetzung desL-ommer.
Urlaubs der einzelnen Minister und deren gegenseitige

N°«m, zm
bause dauert dir Obstruction ununterbrochen fort, vor¬
erst noch ohne Skandal. Der G.-s-tzentwurf über die
Schwurgerichte, der zu der Obstruktion Veranlassung
gegeben hat, ist vorerst nicht auf der Tagesordnung, da
di? dringenden Vorlagen über die Zuckerpramien und
die Jnvestitionsanleihe Vorgehen Die äußerste Linke
erklärt, keinerlei Vorlagen zuzulaffen, ehe ihr Wrllr
nickt in Sachen der Schwurgerichts-Vorlage dvw»
aeietzt oder wenigstens ein Compromiß gesichert sei. D»
Regierung hingegen will darauf nicht emgehen west fte
der Ueberzeugung ist, daß damit b°s U-bel mcht --
seitigt werde, die Opposition nur ermögl.cht und die Ob.
struktion, wenn sie jetzt gebrochen werde sichb« ieder
väteren Gelegenheit wieder erholen wurde. Vorerst ;e
doch will di- Regierung noch keineG-gen-Maßregeln
üben sondern sie läßt die Obstruktion gedechen. Legt sich
der Widerstand nicht von selbst, so dürfte allerdings zu
stärkeren Maßregeln geschritten werden" vffen.

O Draq , 10 . Juli , Nachm . Heule Vormittag
ainaen von hier starke Gendarmerie-Abtheilungen zu Fuß
2 "u M -d- n. ch Sl- r °b. bk  km fte °».
beraumten, ater . bet-ewch wriotew» deulfche»
Volkstag  rvent mit Gewalt zu verhindern.

« Ludern, 10, Juli. Nachm. Da» ital . enlsche
Kronprinzenpaar  ist heute zu einem mehrtäg.gen

Aufenchalt^ hsir̂ mMoffm.̂ dem großen
Get ? eidemagaztn  der Firma Luchenbacker brach
beute Vormittag Feuer  aus . welches das gesammte
Magazin «nd U Häuser -inäsch-rte. Der Schaden
beträat eine Million Gulden.

Neues aus aller Welt.

Brüssel:^ Jn 'der AsiAn ' Ps^ cheTnistÄÄ » dKr
SWSftfSSTtf®
chei,weise ausgebrannt, - Dasselbe Blatt w.ld-t aus W„ n In
einer diesigen Bade-Anstalt tödtete sich der Bezirkshaupimann

in Telegramm aus Paris : In einem Hause der Rue F -udourz

brachten Gatten nicht verschmerzen. Die Zwnt« war°

MMWMM
sie schreibt, daß das ganze Eibtheil. das sie ry

rß -in Lotteriebon für di- Ausstellung ,m Jahr - 1900 , ^

oorgefnnden.

ZsLr̂ \>WJFPfVXVip. ST

riefkssten . &

Wenden Sie sich °n die

dortige dürgkrmeisttrei mit^ H
{ [ " ISJjlÄ d°s ^ gliche Landrathsamtm
Rüd-rheiM. mr-nden Sie sich mit einem Gesuch um

14 Tag- nicht v-rli.st' 8 gH^ müsien auf H-rau-gab- de- Buch"

SS-CrHlKSf*sKW:
IS " « o,4»««lÄi " . H5Ä « hS * : ^

5ätS. ,S5 ^{ 3£ *yÄ ’äS
Kindrrzeit? Wir müssene- ablehncn, Ihnen nach I

gemeinen Gchaltsausbesserungauf s°lg-ndes * 2200
fahren  Neiaende« Gehalt erhöbt worden: loOO, 1800, AW ^
S  S 2800, 3000 Mk, Vorher bezogen si- 1->°»
*m£w *u *..«•«• «».•«■" «•«•'Kirjf
Woblg-Ichmack mitbtrjugtbtn, mu!!-n ntbenb!-lt't
werden und völlig mit Wasser bedeckt über Nacht sieh-n ^
Bor dem Gebrauch setzt man sie mit kaltem Wasszr auŝ ^
zum Kochen, gießt si° !°s°rt m.t fr.sch.m kochendemW-p. M
Salz wieder ans da- Feuer. „t Kind diest^

ä«ra « W . Die leidigen Tintenflecken.  Llli !> ^
frisch sollen  sie sich°us Wäsch- durch E-nw-ich-u m
M ich oder mittels Citronensas>s, dm man nachherm« ,,
wass« au wä cht. beseitigen, sind di-s°lben ber. tt- -'Ng-. A^
muß man zu stärkeren Mitteln, wie Ean  de Javelle °°°
leine llusiucht nehmen.  -

Wetter für Sonntag . z«
Der Luftdruck über Europa ist im Westen am 8“«' grft

schwachen westlichen Winden wird für Sonntag meisth-> tin AuSückt sieben



' »

Wiesbadener Fremdenführer

oiouerg ll.
Bezirkskommandeur

Bftnörden etc.

5 ^ Ä» 8eaÄ tta - Ä = ta
Kateerliche Post, Rheinstrasse 25' Schützenhofstrasse 1

Tannusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet Von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8- 9 Uhr

! rtellf 0derUBri 5 ^ a ? h-r Abends - ~  Abfertigungs-
! ,te p„ d,“ Briefträgerund Zeitungsstelle Luisenstrasse *8- iEta;

NarrChhtih «ll« nt -T %Th °mW,eg’ bei  verschlossenem llorf
Seckendorffi ” ‘ ^ legraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
PoliSeidireSn ’ iwÄ“ 6 36- Landesdirector Sartorius.

Rat 'bor ’ drlehstrasse 32‘ Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.

47- Bezirksk °

Stadtverwaitung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Rheinstrasse 30

{J.e e.®iUS!l?fle 5? ude’ Gerichtsstrasse.Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr Abend 8 TThr
Koch runnen tägüeh Wconzerte morgens 7- 8 üS
Königl ches’Thea0»erlm ’r BT ling 'g^e!,ri’ vor dem  Ourbaus.

Vorstellung ’ 0 » hans und der Wilhelmst , täglich

" Abends? Uhr"' Bahnhofstrasse 20- « glich Vorstellung,

RAbeSs ,e8 Uhr.a,er’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
König! Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus erbaut iss ? An

Besichtigung k Person 25 Pfg ' Ut 1837~ 40-
Ra;?'Sa,der Pr‘'n« ssin Luise, Sonnenbergerstrasse 15

KönkTh' Ra« sleUllerher Renaia8ance
Kunst-Vereeinsa,ldwS5mstrai UeS20 11Utä| lichS ?“ sauisc;hen
ge«ff5er tagS’ V°n 10~ 1/a2 Uhr  Vormkta g3münenUtgelüiTh

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 9n w « v, .von 10—1 und 8—4 TTWr« WochentageÄÄ ;sifi
H dUPÄ iSCheS  Wilhelmstrasse 20. Nur während

Sgen sTn°dnat ?ef n6tnBeSOnders  gewünfcSe Be ich
;ÄTVanz dumbeldedm m ^ - »tor » »- er. Friedrich

mit Ausnahme ' des 8arn" ags)^ on 1l - ° u^ 3- 6 Nhr

'triSr

.geöffnet ^^ «-« irche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

athohsohe Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag
Frankfurterstrasse

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaus des
Las - und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schfltzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Keitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.

,® cb'sche  Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich
Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Kuss. -
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
dor Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militar-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank-rurter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken Ton und nach Wiesbaden

(Die Sclin. ll. lige «lud fett gedreckt . - P bedeutet : Bahnpost .)
Abfahrt

von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,231*7,05 7,378,35
9,30f 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,051* 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15t Nur bis Kastei.

• Nur Sonn- u. Feiertage

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
S,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 8,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
I (lies «. Ludwigsb .l

5,28 6,38t S,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

7,14 10.23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

7,051*9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*§ 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen'

Schwalbach-
Oiez- Limburg,

(Rheinbahnhof)

n w°chs unj ' FreRaes ^ pHffnpi"3̂ 80 A"ssef Sonn «gs , Mitt-
tynagoge der Icrad ^ geo «net , bezw . Wochengottesdienst

nebenan Wn u 1' " pemeinde, Michelsberg. Castellan
8 JY, U& Wocbe ng°ttesdienst Morgens 6'/, Uhfund Abends
„ÜhflrSd BNiel riĈ traS ^, 25- An  Wochentagen Morgens 7
Schulen: j? ga 4 ,V h^ 'geöffnet. Castellan nelenan.
' Lo «isenplatzg V ^ ^ b  f 63 ^mnasinm , auf dem

Platz. StärltiuniT^ ! 1' Ke '/1gymnasium, anf dem Louisen-
flöhere Mädchenschule"r?als ?hu:le . in der Oranienstrasse.

Cfifc der W^ kz's^ Gewerbe ‘

lÄaäSsstir ä “ »*-
Ne“er urd 2 1CrhheS- !"8t ''tu* * Hof Geisberg.

CC dDunk^ '«̂ geöffnetnedh0f’ Platterstrass *> ^ 8-i°b
£of. kHtterstra «- Ou'wcgcmeinde ™ Sommer Neuer Frkd-
Rn.edb of, Schön«’Ag ? ni!*tM0̂ agS und  Mittwochs, Alter
Beule Friedhöfe 9 Au®sicht:  Dienstags und Donnerstags.

5“?s,scher FrÄr °n? tags von 8~12 Uhr . g
Kaiser.Wilhe|m?DenLI!,l b0n  n 6r  Griechischen Kapelle.

” d SU ”dS .ü ;̂ " ' «- 6°- .
Hnm aZ P\^  Kranzplatz.
Tur "hallen. t“ der  Kirchhofsgasse.

V9r«w; Platterstr "lft1'' Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-
«cteistr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25+§
+ Ab Röderstrasse.
* Bis Albreehtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

5,30* 6,55 10,15k 12.28 3,42*
4,35k 5,03* 6,45* 7,43+ 9,42k

* Von L.-8chwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

6,02*+ 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,08 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55+ 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich).
+ Bis Röderstrasse.
8 Ab Albreehtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2 . Mai. - Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 746 8 48* 930 10 3c* ll 80 12 30
I 83 3 80 4 30 5 80 6 30 7 30 8 16*.

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbaiinhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8S1 9 *>* IO 31 ll 31*
12 33 l 38 2 38 3 36 4 36 5 38 6 36 7 36 8 38 9 06*

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
Nur Sonn-u.Feiertags . —BeiBedarf ausserdem Extratouren .'

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Gotli.Lebens -Vers,

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenide , Bronzewaaren:
Ford .Mackeidey,Wilh .-Str .32.
AnsstattungsgeschUft c:

S.Guttmrnnr .Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcke - :
W. Berger , Bärenstr . 2.
P-ettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou teriewaaren:

F erd .MackeIdejr,Wilh.-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk

Buch - & Kunsthandlung .:
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Mieholsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen

i J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.
Cigarrengoschäfte:

A.lTngei,Taunusstr .l2,14u .36.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
ColDnial - und Sp ?zerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u . 16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J > Scbaab , Grabenstr . 3.

H. Zboralsk-i, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,KlJBurgstr.12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg , Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . S.
Droguenn .Chemikalien:
A. Berling , gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre,)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlangen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W, Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk JW. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Hörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeidey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In
st allations - Geschäft e. :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - n. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann , Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
Wittich , Michelsberg 7.

Korb waarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Micnelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen
Rieh . Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Lande sprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeidey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren : *
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Hörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6,

Meehaniker-
u. Fahr radhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhaidt , Langgasse 40.
Modowaarenhandlung . :
Gerstel & Israel,Langgasse 33

Möbelh f*n 4 langen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasso 15.
J. Rast , Manritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnholstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 6.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattler meistert
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuh waaren handlang:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez . : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , EUenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Wein handlangen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst . 12.
J . Scbaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg . 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur, , Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .3^.
ZumRodensteiner,Hellm .St .10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2, '
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothai 20.
Schützenhalle,Unter d.Eiehen.
Bürgorschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Caf6, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heb . Meletta , Luisenplatz 1.
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Nur 5 Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _ __MT umsonst. "WM

einstigen fii. tiefe Rubrik bitte» wie »!« IO u »e « - . mittag» i» »useeee « kpedttiuu - in,n,i - s« n.

Massiv «old.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen , I
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
stierbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Unterricht

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstratze40.

Deutsch
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12 M . Vivtoe 'soke
Frausnscimle, Tan nusstr. 13.

Wer
ertheilt gründl . Klavierunter¬
richt gegenmätzigesHonorar.
Offert . mit nähereu Angaben n.
8 . K. 4 postlagernd, Postamt,
Wellrihstraße.

Ein neuer

Staub-Gr üer-
R-rfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Canfad Vulpius,

204 Marktstraße.

Abbruch Nasianer Hof ist |

Brennholz
spottbillig zu verk. 1574*

Wanzen

Jlickiapvrn
aller Art zu haben bei 154
8. Landau, Metzgerqasse 30,

Fettem
C. Hexamer,

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

zntzk ßmOatzk10.
Laden.

werden schön und schnell ge
kraust „

Kirchhofgaffe 2, 3 St . 286

Iltilfl Briefmarken,ea.180UIIU Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark hei
O. 5Eecli«t*>yer , Nürnberg.
ngrSatzpreisliste gratis

_ „ sofort, sicher u
grstndl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben^ Brut schnell
und für immer zu vertr . M . 2.50

Ueberallhin franco geg. Briesm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheijen . Nur direkt

durch Otka Reichs ?,
ChemischeFabrik , Berlin 33.

Zu mrfißufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraßc 16 . 1 St . r.

I Echte Harzer
I Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . •_ 244

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition . a

Ein

Kleiderschrank
m. Weißzengeinricht. u . e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben 18 . 2. St.

Was s er a nclit !.heilbarer sch.50 Pf.
fr.d^8arLs2Li>ttsr. Münsteri.W», Heilallst.

Vorsicht
beim Trinken!

Herrath. Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18._ _

Feere S -ltcrskrüge , grotze
Ä ; und kleine , zu verkaufen.
1593* Römerberg 12.

L Mtklkibslcidkn
der Blase, Harnröhre , Schwäche,
zustande, schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorfstraße 10._ 210b

Intelligenter, tüchtiger
Geschäftsmann, 26 Jabre,

ikath., eign. Haus m. G-- , - - -—schüft, wünscht baldigüHei-1Cassaschranke
ratt> eines Häusl. Mädchens>

Imit 6—10,000 Mk. Baar-
vermögen. Off. u. 0. X.
26 an d. Wiesbad. Gen.-
Anzeiger.

gebrauchte, wie neu , 2 St . b.
abzug. Näh . in der Expedition
dieses Blattes . 1518*

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk- bekanntlich in guter
Qualität aus S9r . Mclling-
hoff't Cognac -Essenz hcrstcllt,
die in Origmalfiaschen zu 75 Pfg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0 . Sieber», F. Bernstein, W
Gräfe, Brodt, A. Berlins- 512b

l  ia Gummi-Artikel LJ
£ sowie hygienischer Schutz »
ü verbesserte leichtlösliche Lj
L Peffarien nach Prof . Z
Aj vr . Kleinpächter . LI

* Friseur , - - -
rrf Michelsberg 30 . V

^ r f Yi |

Metrath«

Ia gelbe Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf.

Nell. Bund,
18 Metzaergaffe 18

0
wie eiutach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E , 25.

Backsteine

Ein j. strebs. Geschäfts¬
mann, 25 Jahre alt, kach.,
mit eigenem hübschem Ge¬
schäft, wünscht mit einem
Häusl, erzogenen Mädchen
mit Vermögen zwecks bald,

IHeirath in Verbindung zu
treten. Anonym wird nicht
berücksicht. Vermittler aus¬
geschlossen. Ernstgem. Off.
bitte man vertrauensvoll
u. ChiffreK. 300 in d. I
Exp. d. Bl. niederzul. 543bI

in

124,000 Stück zu verkaufen. Näh . !
Rheinstraße 96 . Part . 426

Wickensntter
Billig zu verkaufen:

1 Bett , Kanapee, 1- u. 2>thur.
Kleiderfchränke, 1 Kommode. 1
Tisch, Waschkonfole, 1 Kleider¬
stock, 1 Handtuchhalter . Nähtische,
Spiegel,Regulator ,Küchenschrank.
Anrichte , Dcckelbrett. Schwal-
bacherstraßc 37 . 359

ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Steingasse 25.

Ein 7 Monat altes , |
nettes

Zarte, matze Haar
jugeudfrischen Teint erhält man
sicher, 131b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vouBergmann s
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Eo . in Radebeul-
Dresden . Vorr . h St . 50 Pfg.
bei : Otto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife

Mädchen
kann von liebevollen Leuten als
eigen angenommen werden.
Vergütung wird nicht gezahlt, j
Offerten unter 8 . 95 an die
Exped. dieses Blattes . 1602* |

^  Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkauferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen | j oder wer sich auf

oder Cllfn  j billigstem Wege
dergl . kJ LI VII w irgend einem der am

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- blaobrstziL des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ Sie beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

S Paul Gebhardt, |
1600*

Ballst, ^ett 55M-, 2-th. Kleider-
schrank 28 M ., do. 1-th. 16
Kommode 20 M ., Vert .kow 30
M ., Deckbett u . Kiffen, noch neu,
20 M ., Kücheuschr. 26 M ., Eopha
33 M .. mehrere Tische, Stuhle,
Spiegel usw.. billig zu verkauseu.
Die Sachen stud thetls noch ganz
neu . theils nur wenig gebraucht.
Adlerstr 16 »,V ITr .l. 1663

Für"

Wein-
Modler.

Eine Weinpnmpe auf
Rädern mit 45 Meter
Schlauch und Zubehör , nur
V. Jahr gebr,, bist, zu verkaufen.
Schristl . Änfr . unter Z. 98 an
b. Cxpcd, d. Bl . 161»*

Zur Anfertig , von Dameu-
nnd Kinde ekleidcrn in und
außer dem Hause empfiehlt sich
Marg . Brohm . Schachtstrab-
20, Part . 1903*

Für LMmrljr
,!.Mbchtzer.

All- Sorten

RolstWie». Wk
werden billig geflochten bei W.
Betry , Kirchgasse 56, 3 St.  a

50 —100 Ltr. volle Milch
täglich ab 1. August gesucht

Schriftliche Angebote nebst
Preis unter B 103 an di«
Erved . d. Bl . 1620*

Tapeten?
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mnstcrkarten überallhin franco.
Gebe. Ziegler, Minden in Wests

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Wegen

GkMs -MM
zu verkaufen:

250 Ltr. reines

eindefHttot
Izur Cognac-Fabrikation , sowie' 225 Liter

Wermuthrvei«.
Schristl . Anfr . u . A . 99 an die
Exped. d. BI.  161 » U

jede Anzeige nun 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

8 . Rosenau
in Hachenburg.

Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Landwivth-

schaftllche Maschinen,
Haushaltungs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

Theilzahlungen, Frachtfreie Llererunij.

Man verlange kostenfrei
Preisliste No. - 7,

Berlin grotzteS Specialhaus für

Federrollchen
neu, für Schreiner ober Tapezierer
zu verkaufen Stringasse 25.

1 Kindersitzwagen
zu verkaufen. 1511*
S .bwalbacherstr. 63 , Hth . Part.

irs soll täglich ein

Hündchen
spazieren geführt werden. Näh.
Fri .drichstraße 3 oder Bleichstr.
29 . Dart . 1641*

^iilirrad
Kissen reif) billig für 35 Mark

und ein Paar Lachtauben zu
Dilta :' 1643*

Platterstraße 44.

Wegen billiger
adrvmiettze!

Wir Mark
neue Feder

Cyld.° o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Nene Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter.

28 Steingasse 28.

tötet in fünf Minuten
Fliegen,

AnMn .Me .MnM
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Wicht giftig!
Dolma ist nur
acht iitutit—-►/ eXAH! )
versieg. Flaschen! L. .»/
zu 30n. 50 Pfg.

Stcrubbeutet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang,15 Pfg.Zu HMl

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . _ _

Achtung!
Me Wollsachen!

:tikel

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in.
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
au « naben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröckc, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderlittel,Hemden,Kappen
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Htimiih Putin,
18 Metzgergasse 18

Ifilr Herrenu.Damen ver-sendet Bernh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
unt ' ranco . La 1391 2 1 |

Eine Wäscherei
nt. g. Kundschaft wird zu kaufen
gesucht. Näh . in der Expedition
de. Bl . 566

zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-. Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanell-
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hem«
dentuche, Bettzeuge ; ferner:
Herrcnstoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R .Eich-

—mann , Ballenstedt am Harz,
8  Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Verhält¬
nisse erbeten. 187b

in Sopha - u . Salongröße ä 3 75
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk, Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc, l

“SÄ , Portiere»!
Restpartie « , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisang . frc.
Jllnstrirt . M« ' ^ "

in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicmai-
Drogerie Sanitas , MaU-
ritiusstraße 3, Nastätte«

u. Herborn in d. Apotheke

Inumpb"

l! \A
(UTldün stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLofŶreJeppich-Haüs
Berlin8..Oranienstras- 158.

Hfisswasser-ApPar f'
ohne H-rdschl-U
crrielt in kurzerü

( bei guter

Neuer»,
u. christl. Schriftenniederlagcdes
Nass. Colpoatage -Bercins.
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Abschlag:

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer aus Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstratze32.  342 |

Limb. Ms M . 40 Pf.
im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hetz, Westendstr. 4.

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 2581

Römerberg 20.

*

9’ltefabtmt SttftrfalftmgeSMf.
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Unstrritbar verleiben die jungen frischen Suppenkräuter der

« kischbrübe einen köstlich aromatischen Geschmack, der durch nicht«
",bered ersetzt werdcn kann. Eine gute Fleischbrühe ist darum jur
o«tt der frischen Suppenkräuter ein wahres Labsal und eine aud-
r j ichnete Erquickung, die darzubieten keine Hausfrau versäume«
i-gu . Ist doch die Herstellung solch' trefflicher Bouillon durch
r chkigen Gebrauch von Liebig'r Fleisch.Extract in kurzer Zeit be.
guem, rasch und billig zu erreichen. Stets sollte man Liebig'r
~ , iI<fi.eyt *oet mit den Speisen durchkochen kaffen; das ist woseni«
,,<>! v^rtbeilhafter, als das einfache Hinzusügen zum fertigen Gerich:

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereit«
erschienene Theil des Roman « „Der Doppel»
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

«ute alte , gcl

Kartoffeln
(nicht schwarz) Fr . Kühler,
ffriednchstrastc 10._ 1653*

Welch«beiden nie Dame leiht
einem junge« Dianne , welcher
augenblicklich in Noth ist50 Mark.
Pünktl. Rückzahlung nach Ueber-
emkunst. Offert , unt . A. 108
an die Exped d. Bl . 1661*

FÜR JEDEN TISCH T
Fl)RJEDE RUCHE!

Fockenwaffer
Saduli«

unfehlbare«
Milt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a.Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . MoebnS , Drog ., Taunus-
sir.25,u. Louis Schilv . Langq.3.

macht jedeL>uppe ««o zeoe ichwachc
Fleischbrüheüberraschend gut und
kräftig — wenige Tropfen genügen.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 154

Was ist Stabil?
Stabil ist das nauarfundent

.fcrsohlanschutzmittel , welch ©» die
Sohlen Tom 8chuhwerk so dauerhaft
macht, dass sie mindestens 3 mal
länger halten als gewöhnlich.

lollosale OGJdsrsparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
rum Preise ron
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung ron
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wiederrerkäufer erziehlen eia gross-
artiges Geschäft.

Pröspecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sich

▼ii‘le Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei Loois Schild,

Langpässe 3.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich ronPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel-

, »«rb «B) ,

ohne irgend
eine Suur zn
hinterlassen.
Ein Flngon reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung ton
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Fla $on enthält , franko
Mk. 9.50 netto Casse . Jeder Be¬
amte , 8tudirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufen Pröspecte , Anerkennungen
u. 8. w. gratis.

Lernbeg. jungerSetzer
lucht auSbildungrh . Stellung.
Sehr gute Zeugniffe . Werthe
Offerten unter „Setzer * an die
Exp, d. Gen .-Anz. erb. 1669*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen
1675* Kirchgaff « 8,3 .

Kismckliug8
Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern , 2Balkon , Bad,
kalte und warme Wafferleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

435

In bester Lage der Stadl schön
möbl . Zimmer dauernd z. v.
(F . Arzt o. bergt. s. paffend.) Näh.
i. d. Exp. d. Bl . 1668*

Goldgaffe 3
e. möbl. Zim . zu verm. 1667*

Lehrstraße2, 3
erb, reinl. Arb . Kostu . Log. 1672*

Häfnergasse7
2 Etage, erhalt, inehrere Arbeiter
billig Kost u. Logis,_ 434

0 ?tn Srüchenschrank
ohne Aufsatz und Anrichte billig
zu verkaufen Moritzstr . 41.
Mittelbau , 2. Stock r . 1674*

Prima
Neue Kartoffeln
per Kumpf 45 Pfg . 1670*

€ . Kirchner,
Wellritzstr. 27 Ecke Hellmundstr.

Für
Briefmarken¬

sammler.
Ein Briefmarkenalbum mit 800
verschied. Marken für nur 12 M.
zn verk. Off . u . W. 106 au die
Erved . b Bl . 1645*

Papagei,
Prachtexemplar , sprechend,
lebr ge'edrig, für 120 Mark,
Zwerg -Affe . 22 cm g>oß, für
..tu  z » verkaufen. Ansrag.
erbeten unter Z. 10 postlagernd
Höchst a M . 537b

Cognac=natrei
au« derFmif, Cognac-Brennerei

Gebe. Adler-Schott,
ist garantirt reine« Wein¬
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidendeu re. besten«
empfohlen. Zu haben per
Flasch- Mk. 3.50:
Ir . A . Kratz, Langgaffe,
^et «r tznders , MichelSberg,
Kars Krb , Rerostraße,
I . Auch- , Saalgaffe , Ecke

Webergaffe,
I . Kanö , Mühlgaffe , Ecke

Häfnergaffe,
K.Keep, H. Acker'- Ilackf.

Kirchgaffe,
Uh.Kendrich , Dambachthal 1,
Arauz Knuger , Frankenstr.
W . Jumeau , Kirchgaffe 7,
A. K.. Ketper , Langgaffe,
L . Kimme !. Ecke Röder- u.

Nerostraße.
ZSUH. Ktees , Ecke Göthe- und

Moritzstraße,
A . Akitz, Rheinstraße 79,
Kart Kamb , Rümerberg,
Kr . Laupus , Mtrths Kachf.

Rheinstraße , 177b
K. W . Ititr,  Bahnbofstr .,
KYr. Attzel Wwe ., Inh . K.

K .A . Sch«urer,Kl . Burgstr.
I . W .Aoth Wachs., Burgstr ..
Gtte Sieöert , Markrstraße,
Will L-tauch , Friedrichstr.,
A. W . Weber , Moritzstr. s

Lahn » Wasch -Extraet.

Killt filiönfk Wäsche!
Ueberzeugen Sie sich davon.

'/, Pfund-Schachtelk 15 Pf
— Ueberall zu haben. —

Aug . Luhnu . Co . Barmen -R

H .
Die gltlcklieb erfolgte Geburt einesjjjj Mädchens

* J zeigen hocherfrent an

Dr. Adalbert Sehroeter u. Frau,
geb. Kühne.
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Die Sattlerei
KkUerllr. 14 Ph . Ohly , Kellerst». 14

empfiehlt sich in

Anfertigung neuer Wagen
und Geschirre von den elegantentesten bis pt

den einfachsten.
Gleichzeitig empfehle ich meine Spezialität

in Fuhrkummeten und Geschirren unter
vollständiger Garantie und meine Reparatur»
werkstättt« in alle in die Sattlerei«inschlagenden

Artikel. 1671*
Donnerstag , den 18. A«li:

Letzte ¥orsteiinng!

Circus Cortj-AIM
Wiesbaden . Adolfsallee.

Heute Tonntag , den 11. Juli:
2 Große Vorstellungen2

Nachmittags 4 Uhr
zu bedeutend ermäßigte« Preise« für Erwachse«- und

Kinder:
Loge 1M ., Sperrfitz 75Pf .. I .Pl . 50Pf ., 2 . Platz30Pf .,Gallerie 20Pf.

Da « Programm besteht au« 16 der bette « Nummern.
U. A. : Amatenr -Concurrenzreiten (25 Mark Prämie .)
Der Barbier von Sevilla , kam. Pantomime.

Abends 8 Uhr folgend ermäffigte Preis «:
Loge 2 M ., Sperrfitz M . 1.50, 1. Platz 1 M ., 2. Platz 75 Pf .,

Tallerie 40 Pf.
Der Bär alS Kunstreiter. Potpourri mit 25 Pferden.

Die vier Jahreszeiten , vierfache hohe Schule. Marine-
Ballet . Der luftige Krieg. Drei Derby-JockeyS Auf!
Auf! Zur fröhlichen Jagd ! Außerdem großartiges Pro¬
gramm.

Morgen Montag , Abend« 8 Uhr : Benefiz -Borstellung für
den beliebten Uuiversal -Clown Ghezzt . Mehrmalige « Auf¬
treten des Benefizianten . Zum Schluß : Auf ! Auf ! Zur
fröhlichen Jagd ! Ermästtgte Preise.

Königliche Schauspiele.
bis IS . August er. geschloffen.
Nestdenz-Theater.

Geschlossen vom 1. Juli bis 31. August 1897

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 10 . Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depescliendienst des*~„'Wiesbadener General - Anzeigers“

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . . l<3 90
3*1, do. . 103,95
* • do. . 97,45
1 . l’reuss. Conhoia . 103,95
3‘/t do. . . 104,15
» • do, . 07 95
»7o0tfechen , 24.80
i!”/o ItaU Rente. . . 94 30
t /̂oOest. Gold-Rente . Iu4#80
Mb « ßilber -Rente . 37,20
J!/• portug. Staatsanl 36.20
*/t d<>i Tabakaal. 93.50

' •"* ■ » äussere An!. —.—
” • auw. v. 1881/88 . 101,20
J ■ do. r . 1890 . . 90,20
4 • Russ. Consols . . 103 20
» ■Sern. Tabakanl. . —,—
, • « Lt.B.(Nisch-Pir.) — —

. St.-E.-8. H.-Obl. -
“Jo  opan, äussere AnL 62 50
o/o Türk Fund- . 92,10
\l  f Zo11- • 95.10Ms do. . . . ^ 21 40
J% UOgar. Gold-Rente 104,40

. Kh- , ▼. 1889 104,-0
5#!’ , . ' Silb . .". . Argentinier 1887

. innere 1888 69.10
4«' TT' äussere . .
31" Unif. Egypter . 107.90
6.!*«nv: . . . 103 30

«ericaner äussere 97.40
z.7 o°. E.-L (Teb.) 92,90

“ do. cons.inn. 8t. 26,SO
Stadt-Obligationen.

- 1887 Wiesb.adener  101,-do. 101.60
do. v. 1896

J^ Stadt LissabonI» Scedt Rom t / vRmy. r “’““uon  67,70
• b»dtRomi/viIlI 98,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
krankt Bank , 183,60
Deutsche Eff.- W.-Bank 116 20
Deutsche Vereins- , 118,70
Dresdener Bank . , 161,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 30
Nationalb, f. Deutsch !. 145,30
Pfälzische , , 139 3 i
Rhein . Credit- . 135,90

, Hypoth .- , 173 r;0
Württemb. Verbk . , 149,80
Oest Creditbank . 315,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 167,20
Concordia , , , 260 » 0
Dortmund Union-Pr. , —, -
Qelsenkirchener . . . 177 50
Harpener . . , . 184,50
Hibernia . 187,—
Kaliw, Aschersleben . 148 .50

do. Westeregeln . 192,00
Riebeck , Montan . . 160,60
Ver. Kön. und Laurah, 161 00
Oesterr. Alp. Montan 100,10

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 188.90
Anglo-Cont-Guano . 268 .—
B. d, Anilin .- u. Soda 75,80
Brauerei Binding . . 434,—

, z. Essighaus - 235,20
, z. Storoh(Speier) 71,70

Cementw. Heidelberg 134 83
Frankf. Trambahn . . 108,—
La Veloce Vorz .-Act 285,—

do. Stamm-Act. —,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 114, - -
Bielefelder MaschL. > 192/0
Ohem. Fahr. Griesheim 350,00

„ Goldenberg 176,—
Weller . . 169,50

D Gold u. 8 >!b.-80 l. / ?3. —
Farbwerke Höchst . 244.—
Glasind. Siemens . . 218,50
Intern. Banges . Pr -Aet. 186,70

» n öt .- , 187,
» Elektr .-Ges. Wien 134 90

Nordd. Lloyd . . . 107,—
Verein d. Oelfabriken 99,60
Zellstoff , Waldhof . 241,40

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,20
Ptälz . . . 244,00
Dux, Bodenbaoh . . 84,62
Staatsbahn . , . , 299,2 'i
Lombarden , . , . 76 70
Nordwestb, . . . . 218,—
Elbthal . . . . 223 .50
Jura-Simplon . . . 88,50
Gotthardhahn , . 165,80
Schweizer Nord-Ost . 115 —

„ Central . . 139 20
Ital. Mittelmeer . . 103,60

, Merid (Adr. Netz ) 135 40
Westsicilianer . . . 55.70
sub Prince Henry . . 107,60
Elsenbahn-0bligationen.

4"/, Hess. Ludwigsb . . 100,30
4°/0 do.v.81 (31/, 101.40) 100 .—
i °/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u, Maxbahn . 101,80
4°/a Elisabethb .steuerf . —
4°/0 do , steuerpfl. 103,60
4"/, Kasch. (ldb.-Gold 100,00
4°/0 do . Silber 84,60
5°/_ Oest. Nordwestb. 115.
5°/0 . Siidb . (Lomb.) 107,80
3°i, . do. 76,80
5°/. Staatsbahn . 110,50
4°/0 Oest . Staatsbahn , 103,90
3«/. . do. 1-VIIL 96. -
8*/, . da, li . 94.20

8°/, Uest du ip 8 j . . «4,20
3*/0 , do . (Eg .-Nr.t 95,90
3°/0 Prag Duxer in G. 110,—
5°/0 Rndolfbahn . . 67,80
4°/0 Gar . Ital . B.-B. . 57,80
4°/, Mittelmeerb . stfr. 9 J,60
4»/0 Sicil . E.-B. gtfr. . 90,50
3°/, Meridionaa , , 69,90
3“/„ Livorneser . . . 59,70
4°/, Kursk, Kiew , , 102,40
4°/0 IVarsohau , Wiener 103 30
6°/0 Anatol . E .«B.-Obl. 90,20
5°/0 Oeste de Minas . 66,50
2‘/j Portug . E.-B. 1886 64,—
4>/, do. 400er 1889 —
3°), Salonique Monast 56,10
S"/c do . Const..Jont, 54 40

Pfandbriefe.
3lU°U D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 rückzb . 10"f,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 102,70
3'/, do . . . . 1905 170,-
4°/0 Fft .H - Bk. 1882-84 101,50
4°/0 do . 1885 -90 101,30
4°/, do. 14.uk bo. 1900 99,50
4»), Fft . H.-Cr.- V.-Ath.

(rerl . a. 100) 99,80
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiwdb , b. 1900-- 102,80
31/. Nass . Landesb .-G. 100 .79
31!, do. Lit .F.G H.K.L. 100,40
3l|, do. M,-N. . . . 101,90
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . - ,-
4°/. „ Cr., - 1900er 98,70
3' /, Fr. Ctr.-Cr. . . . 100,60
4*/, Rh. Hypoth .-Bank 98,50
3'/, de. do. 102,40
4°/, W'd.Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4*/0 do . ö- r . 11 102,60

Mmerik , Llsnb .-Bas
ü'/. Centr.-Pac, (West.) 89,90
6°/, do. (Joaq.) . 100,20
5“/, Chic. Burl. (Jowa .) —,—
4°/0 do . 98,-
4do.  Burl . - Qney.

(Neaska-Div.) 90,—
5°/, Chic., Milw, u.St.P. 113,10
5°l,  Chic . Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est. u. Coll. 103,50
4°/0 Denv . u RioGrand

I. cons. Mtg. 86,50
4°/, Illinois Central . 100,80
6°/0 North . Pac . I. Mtg. 114,60
5°/0 Oreg . u. Calif. I. „ 73,70
6u/0 Paoif . Miss.co.I. M. 80,—
6°/0 West N.-Y. u. Pen - 106.90

sylvanien L M.
Loose.

3•/, •/. Goth. Pr.-Pfdb. I. —
3*/, do. do. IL 114,—
31/, Köln-Mindener . 138,10
8°/, Madrider . , 37,70
5°/„ Oest. 1860er Loose 128,60
2*/, Raab-Örazer . . 93 . ’0
Türkenloose . . . . 34,20
Braunschw.Th. 20 Loose 108,10
Finnland . , 10 , —, —
FreiburgerFr. 15 , 27, 9
Mailänder „ 46 , —.—

do , 10 , 12.70
Meininger fl. 7 , 21.80

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,23

do. in */, —,—
Dollars in Gold . , 4,19
Dueaten . . . . . 9,65

do. al mnroo , . —,—
Engl, Sorereigns , , 28 .34

Berliner
Nchlnsscnnrle.

10 . Juli Nachm.
Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

m Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , .
Russ, Noten i .
Italiener - « ,
Türkenloose . ,
Mexic &ner . . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstah
Gelsenkirehener B.
Harpener ,
Ltibernia . . .
Hamb. Am, Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamito Truste
Leichsanleihe ,

3,46.
. 232,50
. 806,20
. 156,60

207,40
. 161 .60
. 167,99

! 173,'-

88 .70
. 96.60
. 165 .90
. 150,30
. 37 .4c

107 .60
155,30
134 .70
115.60

103,*70
133.20
216 .20

94,50
110,10

99,-
161.70

98.69
167,80
178,10
1*4.50
187,20
189,90
106 90
109 .—

a ..
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FremdensVerzelclmigg.
vom 1*. Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotel fidler.
Rosenbend , Hptm . Schweden
Schubert , Kfm. Berlin
Wolff, Dr. m. Fr . Limburg
Weinberg , Kfm. Crefeld
Xwernemann, Kfm. Hanau
Cooledge m. Fr . Waterloo
Stolterfoht , Kfm. m. Fr . u.

Sohn Hongkong
Werner , Major Schneidemühl
y. Unger Weilburg
v. d. Goltz Weilburg
Nathan , Kfm. New-York
van Deuser , Kfm. New-York
Beckmaun m. Fr . Usingen
Fromme , Landr . Dillenburg
Herzog , Techn . Barmen
Meyer, Kfm. Nürtingen

BahnhoMiotel.
Cohn, Kfm. Berlin
Müller, Frl . Dresden
Geomershausen m. Fr . Essen
Klein , Baumstr . Lichtenthal
Rentei m. Fr . Potsdam
Rentei m. Fr . Berlin
Laux , Kfm. Weimar
Bayerhoff, Kfm. Haag
Froupelt m. Fr . Hannover
Müller, Kfm. B.-Baden
Lange , Kfm. m. Fr . Bremen
Neumeyer m. Fr . Bremen
Wagner Lichtenthal

Zwei BSeke.
Pflug, Lehrer Sommerfeld
Pflug , Frl . Lehrerin Harburg
Keitel , Fr . m. S. Helmstedt

Hotel Dahlheim.
Doerrien , Fr . Rent . Weimar

Badhauo zum Engel.
Quenstedt , Fr . Weimar
Engelmann , Fr . Leipzig
Landsberg , Fr . Ob.-Lahnstein
Gebier , Fbkb . Bretnig

Englischer Hof.
Wreszinski , Dr . Berlin
Lorenz , Fr . Kfm. Plauen
Hirschmann , Fr . Plauen
Cooledge, Kfm. Amerika
Cooledge, Mrs. Amerika

EisanBahn-Hotel
Schaefer m. Fr.
Schneider , Dir.
Kohlmann , Kfm.
Seiffert , Fbkt.
Schneider , Kfm.
Müller, Kfm.
Anders , Kfm. m. Fr.
Toell , Kfm,
Seipp

Buffalo
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Weilmünster
Hotel Einhorn.

Woopmann , Fr . Amsterdam
Etamer , Fr . Amsterdam
Melchior m. Fr . Berlin
Hümmerich , Fr . Dillenburg
Hümmerich , Frl . Dillenburg
Waldmann , Kfm. Fürth
Reinheimer . Kfm. Freiburg
Hildmeister , Kfm. Hannover
de Lange m. Fr . Amsterdam
Emding , Kfm. Berlin
Heymann , Kfm. Bingen

Erbprinz.
Seyler , Reisender Berlin
Decker , Frl.
Müller m. Fr.
Geek, Kfm,
Scherer , Kfm.
Düring m. Fr.
Meyer, Kfm.
Eberhardt

Düsseldorf
Potsdam
Elberfeld
Homburg

Christiania
Frankfurt
Bischheim

Rücher m. Fr . Hamburg
Gebr . Böhme, Rent . Wien

Kaieer-Bad.
Herzberg , Dr . Berlin
Rupert , Major Oesterreich

Hotel Kalsarhof.
Kohlhamer , m. Mrs. Chicago
Steinhardt New-York
Steinhardt , Miss New-York
Bernard Mülhausen
Bruhns m. Farn. Paris
Bradley , m. Mrs. Washington

Goldenes Kreuz.
Spaniol Lotzweiler
Puppe , Fr . Berlin
Kempermann , Spedit . Berlin
Höllenstein , Fr . m. Fm. Cassel
Badhaus zur Goldenen Krone.
Engel , Fbkt . Annaberg
Eichhorn , Kfm. Marktbreit
Cohen, Kfm. Castrop

Weisse Lilien.
Wunderlich m. Fr. Weimar
Herbst , Rent . Frankfurt
Schlegel, Fr . Westend
Schmitz m. Fr ., Dr. Ahlen
Runge m. Bed. Freiberg
Vollberg, Fr . Schierstein
Tauchy Berlin

Hotel Mehier.
Korvczee m. Fr . Utrecht
Leicht , Kfm. Budapest
Leicht , Kfm. Budapest
Levy , Kfm. Gelsenkirchen
Brickeler m. Fr . Neuss
Racke , Reallehrer Peine
Groder m. Fr ., Ingen . Peine
Reuttrer , Kfm. Cöln
Jäger , Fabrkt . Remscheidt
Noss, Fabrkt . Dienze
Gebier , Fabrkt . Beutnig
Haupt , Offizier Claz

Hotel Metropole.
Müller, Direct . Hagen
Meuser, Rechtsanw . Cöln
DicRkoff m. Fr ., Dr. Zabern
Schüler London

Hotel Minerva.
Markwald, Fr . m. Tocht.

Nauheim
Truk Lüdenscheid

Nonnonhai.
Möller Fbkt . m. Fr . Altona
BoChröder Cassel
Bochröder , Kfm. Cassel
Ludowioi Chemnitz
Böhm m. Fr . Waltershausen
Hoehl Hanau
Denkhaus m. Fr . Duisburg
Röttgen , Kfm. Elberfeld
Henkel , Apoth . Würzburg

Herrmann m. Fr . Saarbrücken
Europäischer Hof.

v Amon, Fr . Prof . Augsburg
GrOnor Wold.

Sennlaub , Kfm. Alsfeld
Polcher m. Fr . Weilburg
Schiemann , Kfm. Oberhausen
Vleke , Kfm. Holland
Dausen , Kfm. Castel
Mastboom, Kfm. Holland
van Geyer , Kfm. Holland
Ritter , m. Fr Naumburg
Milary , Kfm. Berlin
Rittler , Kfm. Berlin
•Cohn-Anthes , Kfm. Frankfurt
Zahn, Kfm. Gemünd
Karstner , Kfm. Karlsruhe
Lauterbaoh m. Fr . Chemnitz
Feldmann , Kfm. Wien
Abicht , Kfm. Ilmenau
Gebhard , Kfm. Brobazelln
Barduscheck Berlin
Bimartz m. Fr . Potsdam
Deutscher , Kfm. Potsdam
Klingler , Kfm. Stuttgart
Kitscke , Kfm. Elberfeld

Hotel Happel
Becker m. Fr ., Kfm. Cöln
Ehring , Lehrer Idstein
Kühn , Lehrer Idstein
Schätzei , m. Fr . Stuttgart
Wolff m. Sohn Frankfurt
Fauster, Kfm. Frankfurt

Karpfen.
Frankenberg Hannover
Weidensteak Chicago
Kireber m. Fr. Essen

Engel
Wild
Leyser
Bohrer
Neuhauser
Cohn, Kfm.

Idar
Tellu¬
ll ar
ll .«s
Idar

Berlin
Hotel du Nord

Ziegen, Kfm. Düsseldorf
Geist m. Fr . Landstuhl

Pariser Hol.
Brodtmann , Fr . Spandau
Marx, Kfm. Neustadt

Park-Hotel.
Mollenhauer m. Fm. Moskau

Pfälzer Hot.
Friederich , Frl . Coblenz
Schmidt , Frl . Frankfurt
Scherb , Hotelier Ziegenhain
Paffat , Reisender Cöln
Glitz , Priv . Hofheim

Zur goto* Duelle
Steiner , Kfm. Darmstadt
Jost , Kfm. Oberursel

Rhein-Hotel.
Esche Stabsarzt , Gemünden
Marshagen m. Fr . Dortrecht
Simon m. Mrs. London
Büchner London
Griffiths New-Orleans
Griffiths , Miss New-Orleans
Brown New-Orleans
Stinson m. Mrs. New-Orleans
Squires , Mrs. m. Schwester

Wiener , Ingen . Wien
Römerbad.

Selzer, Fr . m. T . Russland
Wulff Insterburg
Kühlmorgen , Dr . jur m. Fr.

u . Gesellscb. Scheibenberg
Scheidweiler , Fr . Elberfeld

Weiooer Schwan,
v. Harbon, Cons. Gothenburg

Hotol Schweinsberg.
Menke m. Fr . Darmstadt
von Richter , Hptm . Berlin
Reichenwald , Kfm. Berlin
Hamei, Reisender Haag
Phejll m. Fr . Kopenhagen
Berg, Bauführer Kiel
Hahn m. Fr . Hannover
Wink , Advokat ßroklyn
Horn , Kfm. Cassel

SchQtzenhof.
Goldschmidt Sondershausen
Froesick , Reutmstr . Duisburg
Lange , Fr . Cottbus

Badhaus zum Spiegel.
Hellwig Cassel
Heisterhagen , Fr . m. Bed.

Hofgeismar
Mainzer, 2 Frl . Pfungstadt

Hotel I mnböuaer.
Berghäusir , 2 Frl . Priv . Cöln
Unger , Fr . m. Farn . Kempen
Attenberger m. Fr . München
Schien , Kfm. Hamburg
Bäthge , Techn . Hamburg
Röw, Pfr . Sdeibe
Stephan , Offiz. Cüstrin
Strauss , Kfm. Dusemond
Hoevel , Kfm. Wesel
Cohn, Kfm. Berlin
Kroomen m. Fr . Delft
Hanemanqier m. Fr . Delft
Küchen , Ingen . Bielefeld
Heidenheuser , Kfm. m. Fr.

Dahlerbrück
Pflugk , cand. med. Marburg
Gemer m. Fr . Wartenburg
Müller, Kfm. Bremen
Alberti , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Knopf m. Fr Wien
Rosenau m. Farn . Kissingen
Färber , Kfm. Cunerwitlde
Habermann Magdeburg
Aldeworth , Miss Surry
Goldschmidt Sondershausen
Huisgen m. Fr . Düsseldorf
Mertens, Kfm. Hamburg
Becker m. Fr . Eisenach
Heine, Fr . Hannover
Arend , Fr . Hannover
Blödel, Fr . Hannover
Münch m. Farn. St . Loui;
Allzeck m. Fr . Duisburg
Bodenheim, Kfm. Strassburg
Wiebe , Kfm. Breslau
Hammer, Landrath Meschede
Bartsch m. Farn. Bamberg

Hotel Union.
Schorenbruck , Kfm. Cöln
Fleschrin , Fr . Cassel
Kekenrot , Frl . Cassel
Flemnnng, Kfm._ Leipzig

New-Orleans
New-Orleans

Dresden
Dresden
Ungarn
Ungarn
Brüssel

Curtis , Miss
Ockert , Frl
Ockert m. Gemahl
Voigt, Dr.
Kardos , Dr.
Madamo m. Mm.
Caeser m. Farn . u. Bd. Wien
Werener , Fr . Neuwied
Becker m. Fr . Groningen
Becker m. Schw. Groningen

Gasthaus Rheinbahnhol.
Lurz , Priv . m. Fr . München
Weinknecht , Kfm. Berlin
Hoffmann, Kfm. Berlin
Ritters Hotel Garniu. Pension
Wendisch , Fr . Dresden
Kürschner, Priv . Wien

Goldanes Ross.
Meye,Landw .Niederröblingen
Kroeker , Fr . m. T. Coblenz

Hotel Koto.
Jänocko . Dr

New-York
Naney

Leonville
Salene

New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York

Hotel Viotoria.
Kramer m. Fr . Hongkong
Spadoni , Prof.
Margo m. Farn.
Bronson, Miss
Brey man m. Fr.
Bissei, Miss
Bissei, Miss
Norris m. Fr.
Norris m. Fr.
Cowing m. Fr.
Cowing, Miss
Richter , Miss
Bronson , Dr.
Kessler m. Fr . n. Nichte

Elberfeld
Salomirsky Ekaterrinberg
Schlieper m. Farn. Barmen
Pahlke , Reg.-Ass. Marienberg
Dondert m. Fr . Arnheim
Graf Tiesenhausen Estland
v. Lilienfeldt Estland
Frhr . v. Plotho Diedenhoven
de Rssds , Diedenhoven
Schmidt , Dr . Montabaur

vier Jahreszeiten.
Truschell m. Fr . Chicago
Engelmann , Frl . Chicago
Bruce, Frl . Chicago
Bruns , Frl . Rent . Cöln
Wagner , Frl . Rent . , Cöln

Hotel Vogel.
Lion , Kfm. Birckenfeld
Bodeewes Wermelskirchen
Höhnen ,Fr . m. T. Neumünster
Schröder m. Fr . Itzeihol
Trautemann , Pfr . Bielefeld
Isermann , Kfm. Bonn
Praunitzer , Kfm. Breslau

Hotel Weine.
Schianstedt , Kfm' Hagen
Engels , Apoth . m. Fr Bonn

In Privathäusern.
Gr . Burgstrasse 8.

Hohmann Wetzlar
Elisabethenstrasse 19.

Windeck m. Fr . u. T . Berlin
Elisabethenstrasse 21, 1.

Zeiger, Pfr . Alpenrod
Zeiger m. Fr . Alpenrod
Duesnel London
Duesnel London
Jones London

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Bloch, Fr . B.-Baden

Grünweg 1.
Schönig , Kfm. Dresden
Schönig, Fr . Dresden

Marktstrasse 6, 1.
Tafel , Lieut . Ulm

Markstrasse 12.
Hoferecht m. Fr . Berlin

Parkstrasse 3.
Wiener , Fr . Priv , Homburg
Boskowsky , Fr . Rent . m.

Tochter Petersburg
Assmann, Fr . Lüdenscheid
Winkhaus , Fr . Lüdenscheid

Stiftstrasse 5, 1.
Stand , Kfm. Elberfeld

Stiftstrasse 12J
Engel Alzey

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS -, Donnerstag , de» 18. und

Dienstag , den 20 . d M , Nachmittags 3 Uhr.
werden Neugasse6, eine Anzahl gepfändete Mobilien
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
1vß2* Die Vollziehungsbeamten:

Heil , Steigerwald « . Schramm,

II. Anden üffrnU'sdjf Kednimtmachnngen.
Gemeinsame Ortskraukenkaffe.

Zu der gemäß § 53 Abs. 3 des Kafsenstatut» am
Montag, den 19. d. M., Abends 8*/z Uhr im Wahliaale
des neuen Rathhause» stattfinden außerordentlichen
Generalversammlung laden wir hierdurch die Herren
Vertreter der Ar eitgeber, sowie diejenigen der Kaffen-
mitglieder ergebenst ein.

Tagesordnung:  4371
Statutenänderung, Festsetzung der KaMkation.

Namens des Vorstandes
Der I . Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . Juli d Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier

1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch-, ein
Nacht-, 1 Nähtisch. 1 Pianino, 1 Regulator,
2 Sessel, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Stuhl, 1 Blumen¬
ständer, 2 Bilder, 1 Wasserdecke, 2 Schwenk
butten, 1 Firmenschildu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Juli 1897.

4380 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Verfteigerung.

Montag , den 12 . Juli er., Nachmittags
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

Bheinischen Hof,
Mauergasse 16 , dahier,

eine große|)actiiie Sdiudmaacen,
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiesel u. Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haten-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4381_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Montag den 12.  Juli 1897 , Vormittags
11 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
11/13, dahier:

1 Kleiderschrank
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
4384 Kohlhaas . Hilfs-Gerichtsvollzieher.
AA/W ( WWk

Z Mein Bureau befindet ficht
ŝ von jetzt ab «76#

<
<

ÄdoMrasse 14,
Parterre.

( Rechtsanwaltv. Eck.
0  Wiesbaden , den 12. Juli 1897. %
kAAAA ( AAAA/

)
)
>

Nichtamtliche Anzeigen.

Ailgeoi. Kmkkimeiil, E. §.
Genermlvers amwlung.

Samstag , den 17 . Juli er.» Abends 8 '/, Uhr, im
„Deutschen H»f", Goldaafse2

Tagerord nung:
1. Bericht der Rechnungsprüfungs-Eommission für das ab¬

gelaufene Jahr;
2. Bericht des Cafstrers über daS erste halbe Jahr 1897.
3. Berathung und Beschlußfassungüber die von der Commissien

beantragten Aenderungen des Statuts und Erhöhung der
Beiträge;

4. Allgemeines.
Im Interesse der Sache wird um zahlreiches Erscheinen

gebeten.
4369 Der Borstand.

Wir beehren uns hiermit die Verlobung unserer
Tochter TfieV €8ß mit Herrn Unteroffizier
Paul Otto im1. Nass. Inf.-Regt. No. 87
ganz ergebenst anzuzeigen. 1673*

Michel Ulrich nebst Frau.
Wiesbaden. 11. Juli 1897. Mainz.
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Üj Geschäfts-Empfehlungj
jjj Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur^
uj gefl. Nachricht, daß ich die Wirthschaft

jj| „Zum neuen Gambrinus“ I
22  Blücherstraste 22,

auf meine eigene Rechnung übernommen habe und bitte gefl-$
ju um geneigten Zuspruch. Gleichzeitig empfehle prima Lage «' A
m liier der Braueret -Eesellschaft Wiesbaden , reine lg
Kl Weine , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. »
[u 4378 Hochachtungsvoll

A . Waldbaus , !
w früher Restaurateur im „Himmel", MoSbach-g

dH spart Jetauon
jeglicher Art einkauft im Dogtländischen SBaarettlotf*
von Jos. Grflf, 8 Mauritiusstraße 8.
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Aufruf!
rviesdadener Weueral -Aureige,. 11'.

In der verfloffenen Woche find größere Länderstrecken Süd-
deutschlands wiederholt von furchtbare » Unwettern , Hagel¬
schlag «ud Wirbelsturm »eimgesucht worden. Am
schwersten wurde ei» Theil Württembergs betroffen und
zwar hauptsächlich die Oberämter Heilbronn, ReckarSulm,
Weiusberg, Brackenheim,Oehriugen, Künzelsau, Gera
bron« und Hall. Menschenlebenfind zum Opfer ge-
falleu, di« Ernte ist vollständig vernichtet, die Obstbäume
«ud Wernstöcke find zersplittert oder entwurzelt, und
auf viele Jahre ertrag- unfähig gemacht.

Die Verwüstung, die in den sonst so blühenden Gefilden an¬
gerichtet ist. spottet jeder Beschreibung ! Der Schaden be¬
ziffert sich ans viele Millionen, allein im Oberamt Oehringen
betragt er nach amtlicher Schätzung ca. 8 '/, Will . Mark.
Die Roth tst grotz, um so größer, als die Bevölkerung de«
heimgesuchten Landstriche« mit Ausnahme von Heilbronn fast aus
schließlich auf den Acker- und Feldbau angewiesen ist. Ver
zweifelnd, des Nöthigsten beraubt, sehen die schwer
Betroffenen der Zukunft entgegen. Hier thnt Hilfe
dringend noth, und zwar sofortige Hilfe. Wir wenden
uu» deshalb an die EinwohnerschaftWiesbadens und
de- schönen Nassaus, dem bis jetzt solche Heimsuchungen
erspart geblreben find, sowie an alle Menschenfreunde
mit der »ringende« und inständigen Bitte um Hilfe;
auch die kleinste Gabe ist willkommen; wer rasch gibt
gibt doppelt.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
Das geschäftsführende Comitee:

Earl Schnegelberger, Verlagsbuchhändler und Buchdru*erei-
besitzer, Vorsitzender; Louis Schild , Kaufmann, Schatzmeister;
Emil Schenck, Kaufmann, Schriftführer; 8 -« uttrrsack, Rent-
ntt, Louis Hegelmaier, Rentner, F. Kappler. Kaufmann,
Earl Kayser, Rentner, G. Kurz. Kaufmann, Richard A-
Meyer, Eeneral-Agent, A. Stoß , resign. Apotheker. Beisitzer.

Das unterstützende Comitee:
vr . Adam, Professor am Kgl. Gymnasium, vr . Alberti, Rechts¬
anwalt und Stadtverordneter. E. Bartling, Stadtrath Karl
Baufenhart, „Zum Rathskeller". Rud. Bechtold, Buchdruckerei.
besitzer. vr . Bergas, Rechtsanwalt und Stadvcrordneter B . Berls,
Bankier, vr . Ferdinand Berlö, Bankier. A. Berlins, Drogist,
vr . meä. Berna, prakt. Arzt. Wilh. Bickel, Kaufmann. Wilh.
Bischof, Färbermeister. Franz Blank. Kaufmann. Bojanowski.
Rechtsanwalt, I . Vorsitzender der Nass. Krieger-Verbandes vr . E.
Brackebusch, Apotheker. W. Büdingen, Kaufmann und Hotel,
besitzer. Ed. Büren, Rentner. Earl ElaeS, Kaufmann vr . E.
Coester, prakt. Arzt. Wilhelm Cron, Bankier. H. W. Dahlen,
Generalsekretär deS Deutschen Wcinbauvereins. vr . L. Dreher,
Rentner und Stadtverordneter. August Engel. Wilh. Erkel, Kauf-
mann. Joh. Faber, Schiffsrheder und Stadtverordneter. F . de Fallois,
Schirmfabrikant, vr . Eugen Fischer. Chemiker, vr . Arthur
Fl°'sch» . Rechtsanwalt. Prof. vr . Fischer, Gymnasial-Direktor.
Albert Frank, Holzhändler. Max Frey, Buchhalter am Vorschuß-
®“ fm- T' Funcke, Zahnarzt, vr . Gleitsmann, Saniläts-
rath, König!. Kreis - Physikus. I . Ehr. Glücklich. Haupt,
agent. Firma Gottfried Glaser, vr . Goebel, prakt. Arzt
Jos. Gottschalk, Stadtverordneter. Ferd. Graeber, Commerzien-
rath. E.ml Grether, Kaufmann. I . S . Gruel, Kaufmann.
Andreas Hartmann. Bäcker. Moritz H-im-rdinger. Hof. Juwelier.

Mesfcrfchm..Carl Herzog. Kaufm. vr .weck. Heubach, Arzt.
Vch- Heuß, Buchh. Carl Hirlinger, Gartenbau-Ingenieur . I . I . Höß,
Kaufmann. Jos . Hupfeld, Kaufmann. Herm. Jagdstein. Stadt.

Junkermann, Württenib. Hofschauspieler. Fritz
Käfer. Bäckermeister. Wilh. Kaufman,,. Architect und Stadt-
°-r°rdneter. I . C. Keiper, Kaufmann. Herm. Keppler, Rotations-
Raschinenmeister. Ph. Kern, Schmiedemeister und Stadtverordr.

Kirschhäser, Kaufmann. V. A. Kleeblatt, Hotelbesitzer
Knauer, Arzt. Gottfr. Koch, Rentner. Jean Kolb,

S ™* r: Dr - Carl Kühn, Professor. Albert Kuntze, Rent.
U' A Kaufmann. Bernhard Li-bmann. Bankier.
S „ 7 “^ ' Buchhändler. Heinrich Lützenkirchen, Buchhändler.

General-Vertreter der Kgl. Württemb.
- MöbelfabrikE. Epple u. Ege. vr . msä . Gus. Meyer, prakt.

Augenarzt. Hch. Moenting. Hütlenbesitzer.
dorffÄ Buchhändler. G. Nagel, Herrenschneider. Adolf Neuen-

Parc und Bristol. Loui« Neuendorff. Hotelbesitzer,
ehiftnhh Jean Paquet, Handschuhfabrikant.
Prokurwd " ri, Gastwirth. Gustav Pfeiffer. Bankier. Carl Rapp.
Atberdt' »P^ i ®' Rathgeber . Butter und Eierhändler. C.
3ulw- L Redak eur am „WieSb. Tagbl.". E. Rosener, Friseur,
verordnet» fknthal, Kaufmann. Herm. Rühl, Kaufmann und Stadt-

uni  Postdirektor a. D. Joh . Sauter,
dorschuß̂ einz fleiIoerlr- Vorstandsmitglied des
ktuderfihtriln*'rrc^ atotl®^ aab’ Kaufmann. I . G. Schädel, Buch-
Sr. SchiEr°̂ ^ e^ ^ "^ ' H°"Ed>ener. A.Schickhardt.Rentner.

dar -s-r Hof. Louis Schild. Kaufmann,
mit. n. Bureauvorstcher. vr .zur. Fritz Scholz. RechtSan-

CH. 4M .. 9 . «och, Rentner 10 M., N. N. 1 M.. Frau A.
f 1? Rentner 2 M., N. N. 8 M .. Frau

*7 v- M. 1 M.. Marie Schwarz SO Pfg.. Oberlchrer
Schuker, D«tzhe.m 1 M. C Fl. 2 M ., W. Aufermann. Renwer

vr . N. N. 2 M., Stammtisch im „Erbprinz" 1 M ., C.
K- 1 M.. W. Unverzagt1 M., PH. Bauer 1 M-, E. Kayser,
Schüler 2 M.. C. Kayser, Schüler 1 M.. B. Kayser, SchülerI M..
J °h. Faber, Rentner 20 M., N. N. S M.. Sd. Büren, Rentner
30 M.. Fr . 3 M.. N. N. 1.50 M.. I . I . Höß 5 M., C. Rüble,
MetzgerZ M., Fr . Zehender. Kfm. 2 M.. N. N. 5 M.. Jean

6' 5 <m3cr̂ 5 2 -°n Paquet, Kfm., 5 M., Hugo Menke,
K^ . S M-, Frau Welkamer3 M., H. Staadt . Buchhdlr. 2 M.,
Ehr. Wocfert5 M., Kürzel 5 M., vr . E. Leisler 5 M.. N N

M.. PH- Eckhardt Rentner 1 M.. Jac . Ditt, Weinhändler1 M.,
L *2 ? Eoldschmidt1 M ., P. Fritz. Rentner 20 M-, R.

Glcttc 10 M., vr . H. Strecker5 M., C. S . 20 M., N. N. 14 M,
A. Brauninger. Kfm. 2 M., A. Maaß, Kfm. 1 M .. N. N. 2 M.

Zusammen: 726 M. 50 Pfg.
Zur Entgegennahme weiterer Gabe« find bereit:

5 ' --E °us«nh°rt. Rathskeller. B. Berlä, Bankgeschäft, Taunus
straße 1 Marcus Berls u. Co., Bankgeschäft. Wilhelmstraß- 32.
A. Berlmg, Drogerie, gr. Burgstr. 10. W. Bischof, Schönfärberei,
gr. Burgstr. 4. Franz Blank, Colonialw. u. Delicatessenhdlg., Bahn-
Mr . 12. vr . E. Brackebusch, Oranienapotheke, Taunutstr . 57.
W. Büdingen, Hotel zum Adler, Langgasse 32. Jean Diehl,
Cigarrenhandlung, Rheinstr. 15. August Engel. Colonialwaaren-,
Delicateffen- und We,„Handlung, Taunusstraße 12/14. Heinrich
Gieß Buchhandlung, Rheinstr. 27. I . S . Gruel, Colonialwaaren-
handlung, W-llritzstr. 7. Fr . Kappler, Uhren- u. Spiegelhandlung.
Michel-berg 30. C. Koch, Papierhandlung. Kirchgaffe 64 Gebr
Kroener, „Hotel Nonnenhvf, Kirchgaffe 39/41. G. Kurz, Sanitäts.
>nagazin, Bahnhofstraße 6. Hch. Leicher, Manufakturwaaren-
Handlung, Langgasse 25. Moritz u. Münzel, Buchhandlun
Taunusstraße 2. Pfeiffer u. Cie., Bankgeschäft, Langgaffe 1,.
^oh . Sauter , Spengler, Nerostraße 25. Louis Schild, Droguerie,
Langgaffe3. Carl Schnegelbergeru. Cie., Verlagshandluna und
Buchdruckerei, Marktstraße 26. A. Stoß . Sanitätsmagagin „Zum
rothen Kreuz", TaunuSstraßc 2. Martin Wiener, Bankgeschäft,

Taunusstraße 9.

Juli 189* «eil, »

Bau - und Brennholz
Versteigerung.

Morgen Montag , den IS . Jnli er.. Nach
mittags präcis 2 Uhr anfangend, versteigere ich amAbbruche

des Hotel Nassauer Hof,
Eingang zwischen Theater und Block 'sches

Haus , Wilhelmftratze,
irca 200 Haufen Bau- uud

Brenuholzu. s. w.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Helfricii 9
l 385 Auctionator und Taxator.

in seiner Lage
ds. BlatteS.

Flaschenbiergeschäft
preiswürdig zu verkaufen. Wo ? sagt die Exped.

- » - r i V 1 ~ UU | UlUllU
toalt Dr ZT77  Vureauvorstchcr. Dr . jur . Fritz Scholz, Rechtsakt.
L, ^ Schüler,Ob-rstabsarzia.D. H.Schweitzer,Kaufm.

. Hausmann, vr . Seligsohn, Rechtsanwalt. Hch.
Kaufmann Stamm, Kaufmann. F . Straßburger,
hract. ®5nei>lct  Straus , Generalagent, vr . „rech. H. Strecker,

Postdirektor. G. Kemme, Bürgermeistera. D.
Regierungspräsident. Dr. K. Toulon, Arzt.

Uhrmacher' f~rrer‘ 5Boelter>Fabrikdirecror. Gustav Walch,
Hch Weil ??Erzug,  Apotheker. Otto von Wehren, R-dacteur.
Hch. Wels ' ®r ' 3 ul' Weise, Chemiker. Weldert, Schulrath.
T°ntre.Admcho?-"^ ""^ I '>.^ ' !;danius BadhauSbesitzer. Werner,

Emirat a. D. TheodorWeygandt, Bankier. M. Wirbelauer,
Wolff, Kgl. Hoflieferant, vr . med. Gustav

U’ ®- i um  Rheinhotel, Fritz Zehender,
aufmann. Zitelmann, Gewerbefchuldirector.

L. Butter!̂ Gaben -Berzeichnist:
ffyiarbt rc,n3?' nttlct Hagelnwier , Rentner 20 M., A.
Kurz, $c'  R ' ntner 6 M ., W. Voelter. Fabrikdirektor 10  M .. G.
Kfm. g ff ^ M C. Kayser, Rentner 100 M., I . S . Gruel.
^ 'stb M ' ^ a0eI' H-rrnschneidcr1.50 M . A. B-rling, Dro-
Ar- S*!«,; -. 0 “ ’ Schuhm. 2 M., A. Hartmann, Bäcker1 M.,
5'°«. »P°th kerÄ Fr . Käfer. Bäcker4 M.. A.«fm. Alb. Kuntze. Rentner 10 M., L. <r

Ure.Admirala. D
tz -tier. Rudolf^alzendorff. zg ^

ül«. 1 » ’" ; alb - Kuntze, Rentner 10 M., L. Schild.
L « .. Dr 2 ; Kf'n. 10 M .. Joh . Sauter . Spengler
^ "'»elberoer̂ Eh-miker 30 M.. E. Schenck. Kfm. 20 M.. C.
? J »., Els? K? "^^ uck-r-'b-sitz-r 20 M.. Rich. Ad. Meyer. Kfm.

3BoifDt? nl ? -t9' r’ Schülerin 2M ., A. Kirberger. Rentn.Wo».77 L . . . « tyulenn 2 ® ., A. Kirberger. Rentn.
anarz, 5 Vüdingen . Hotelbesitzer 10 M., D . C. Funcke,

a Sa«Iinqk:T- ? ,‘bi,eL Äfm- 1SW- Hch-L«ch-r. Kfm.3M.,
* Echm°i? ' ^ ^ ath 50 M.. vr . E. Fischer. Chemiker 20 M.,

^0 M., Frau Justizralh B. 1 M.. E. W. 3 M.,
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SllpptNVmre
schafft jederzeit den Genuß
einer vorzüglichen Suppe

_ und' wird bestens empfohlen
von C . Bcker Nachf ., Burgstraße 16.

Gl s

Schulze: „Guten Morgen! Müller! Wo warst Du
gestern Abend?"

Müller: „Koloffall amüsirt bei freiemEntree! Mensch,
da mußt Du hingehen!"

Lchulze: „Na , sag' doch, wo warst Du denn?
Müller:  Des Sonntags kannst Du ohne Stuhl nicht

hingehcn, denn kein Stuhl ist frei!"
Schulze: „Nun Freund,sag' endlich, wo ist denn das?"

Müll,-- „8aal zum Essighaus“,
bei dem weltberühmten Damen-Orchester

W nssergigerl
in Original-Costüm 4365

Schweizergarten
(Dambachthal .)

Sonntag, den 11. Juli:Frei -Concert.
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 943*

Josef Klein.
x -x -2:-3:-x -t -x -2:'3:-x -t -x -x -x -x -x -x*

Schneider-Innung. M»«t?-snsm»l,,z.
i__ __ Ö_ Der Borstand.""S "Cäcilia.

Sonntag de« 18 Juli er .,
Familien-Ausflug mit  Musik
»°ch Eppstein . LorSbach , Hofhei « und zurück über Höchst
nach Wiesbaden. (Ankunft 10 Uhr 41 Min. Abend».) Fahr¬
preis 1,40 Mark pro Person. Abfahrt : 11 Uhr 55 Min.
Vormittags (LudwigSbahn) nach Eppstein, dann bei günstiger
Witterung Fußtour über LorSbach nach Hofheim. woselbst Rast im
„RheingauerHof."

Zu recht zahlreicherB-theiligung unserer verehr!. Mitglied-
schaft, sowie Freunde des Verein» ladet höflichft ein

»rr> Der Borstand.
NB. Nichtmitglieder wollen sich zur Erlangung der Fahrpreis-

Ermäßigung, sowie Betheiligung am gemeinschaftlichen Abendeffen
(Hofheim) bei unserem Vorsitzenden Herrn A . Krollmau«
Mauritiusstraße 10, 3. Stock, bi« spätestra, Mittwoch «dend
emzeichnen._ 43 -g

Mänuergesaugverem XllltDll-
Sonntag , den 18 . Juli er. :

Säugerfahrt mit Mnfik
nach Rüdesheim , Niederwald . Jagdschloß,

Aßmannshausen.
Abmarsch präeiS 6'/ , Uhr vom Luifenplatz. Abfahrt von

Biebrich8  Uhr.
Unsere Gesammt -Mitgliedschaft wird hierzu mit dem

Bemerken eingeladen, daß eine Liste zur Anmeldung bei unserem
Ehrenpräsidenten Herrn Fritz Becker , Römerberg 32, offen liegt,
sowie eine solche durch den BereinSdiener circulirt.
, Die Anmeldung muß (wegen FahrpreiSerm »»ig ««g) bis
spätesten» Mittwoch de« 14 . Juli erfolgen. Diejenigen,
welche sich später anmelden, haben keinen Anspruch auf Ermäßigung.

Mittagstisch aus dem Jagdschloß per CouvertM. 1.20.
4383  D «, Vorstand.

Tiarii -Verein.
<Saug spritzen- und Krtter -Atzthrit«» , 4 der

FreiwiUige « Fr« rrm «hr .)
Heute Sonntag de« 11. Jnli , findet ans dem

Turnplatz (Atzelbcrg) unser
diesjähriges großeslommer -Fest

verbunden mit « inderfest statt.

KratismrlasMg jmeirt ItMut Schäfchk«.
Für Unterhaltung, Musik und Gefang-Borträge, sowie für

Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Hierzu werden fämmtliche Mitglieder de» Turn -Berein«, sowie

alle Feuerwehr-Kameraden nebst Familien freundlichst eingeladen.
E _ Der Vorstand

«chWst„Wildfäng"
Sonntag , den 11. Juli , von Nachmittags

3 Uhr ab, feiert die Gesellschaft bei jederW tterung ihr

>Großes Sommerfest
in den prachtvoll decorirten und Abends illuminirten

Sommer- und Wintergärten derBürgemchützenhalle.
. Für Unterhaltung werden außer den Koryphäen der Gesell-
schaii, eine hier noch nicht aufgetretene Dainenkapelle in National-
trach:, ein öfters preisgekrönter Männcrgesangverein und eine gm
besetzte Militärkapelle sorgen. Für die Jugend werden alle er
denklichen Spiele arrangirt werden und zum Schluß findet noch dielsrstis-VerlVsllllg Weier lebeoiler Hammel

Istatt. — Zu diesem gewiß hier einzig dastehenden Feste, fei hiermit
die gesanimtc Einwohnerschaft Wiesbaden« und Umgegend, bei
freiem Entrse , freundlichst eingeladen,

!4372_ Das Wildfangs -Comitee

Verein selbstständiger Kaufleute.
Montag Abend 9 Uhr - findet bei Poths,

Langgasse, eine Mitgliederversammlung
statt _ _ _ 43d2

Wiesbadener Zither-Club
Sonntag , den 18 . Juli er. findet auf dem „Bierftadter

Fclsenkeller", bei günstiger Witterung, unser diesjähriges

Gartenfest
statt, wozu wir alle Gönner des Clubs herzlich,! einlade».

Beginn: S Uhr Nachmittags.
6 Uhr : Alifsteigeii eines RiefenballouS mit selbi.thäligem Fall,

schirm ab stürz (neueste Erfindung).
Mit einbrechenderDunkelheit; Große Jlluininauon der

Gartens und Feuerwerk.
Eintritt frei I Eintritt frei!

Der Bocstand
NB. Besondere Einladung erfolgt nicht.
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Zum Ansetzen
empfiehlt

I r #
lla Dauborn er per Ltr. M. 1.10! ;nci.ptf
ila Nordhäuser „ „ „ l .- (Glaa *1

August Poths , |
[Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35 , g

Comptoir im Hofe. 4331

liei 21
Marktjlr.

13 .
Kn gros -Preisen betaiflirt. Fst. Länderer, B°a, flar, 4 ßj
arofte frische Eier 2 Stück9 Pf., KronenSiede -Erer
10 St 48 Pfi . hochfeine Thee -Eier jedes E, »nt Schutzniarr-
l Ibcekanue "), für Kinder und Kranke, Vollkraft,g, Stck. 6 Pf .,
s'öinmtliche Eier-Sorteu besonders fein 3 ; « ^ '
machen 27 Pf .. Lrystallwurf . lzncker 28Pf Kaffee 72 Pf -,
Vttieoer Kaffee , sehr beliebt, früher 160 Pf . letzt 11V Pt -,
feinste Gerste, gelber Gries , Hafergrütze, alles 20 Pf.,
ss Salatöl 40 Pf ., sehr feines Gelee 26 Pf ., Cacao , fem
115 Pf . und 130 Pf ., Ch - colade 7b Pf . empfiehlt unter GarantieWaltueh. U-rdtÜr. 13 ». W-llnM. 2l.|

Aliciii - V erkauf
der

Otto Herz &€ o.’s Schuhwaaren
bei

IM
Sans

eo

cd

tm

ct>

va

Knust CD

Änetlon.
Nächsten Dienstag , den 13. Juli er . , I

Vormittags präcls II Uhr anfangend, ver- |
steigere ich zufolge Auftrags im Lokale

J . Speier NacM.,
-r 1 Inhaber: M . u . H\ Goldschmiclt.

Langgasse
K ßüitpnqfrsîtP 5 EiiimGickkl. Eiinnlllhesßse mi>ßmmWe Gmmjk.v um Clio II ttddCU Li«-.Coonae. Svecialttäten in Kaffee's
nachverzeichnete mir zur Veräusserung übergebene |
Kunstgegenstände etc., als:

circa 40 Oelgemälde alter und moderner]
Meister, worunter Werke von Rubens, Tiepolo,
Le Bruyn etc., ca. 20 Handzeichnungetij
worunter solche von Albrecht Dürer, Ludivig
Richter etc., 19 Holzschnitte , Cruciflx
Medaillen, Porzellangegenstände,
worunter Meissener, Höchster, Strassburger,
Berliner, Ludwigsburger etc-, 1 Gewehr, eine
antike französ. Marmor-Uhr mit 2 Candelaber,
7 echte orientalische Teppiche u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind einem geehrten Publikum

am Montag, den 12. Juli er , Nachmittags von 3
bis 5 Uhr, zur gefl. Ansicht bereit gestellt.

Willi . Mellrich,
Auctionator und Taxator.

Srabenstrasse 28 . 4360

Weine, Cognac, Lpecialitäten in Kaffee's
empfiehlt

Ecke der Hellm . udstratze Adolf Kaybacfe , - -- W -ll- l»st' . st-
« . l«»l»l-Waar -»-. D- Ue- i - ck-»-. KidfeSchte . « - »ser»- . .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage. — Streng ree lle und aufmerksame Bedie nung. - Billigste

22

Oranienstr. 48
Hth. 2 St . l.. 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen. 1663*

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Scbast. Engelmann,
_ Nendorf i. Rhg.
Billig zu verkaufend

Ein 2-th. lackirt. Kleiderschrank,
ein dito polirt , 2 Spiegel , compl.
Herren -Anzüge, stlb. Herren - u.
Damen -Uhren. ^
1647 * Kkrchgaffe 8 , 1. Et.

Specialiät : , ,Aecht chinesische Thees.
das Pfand von HK . an bis zu den feinsten |

1S orten.
Chr . Ritzel Wwe . Nachf.

Telephon 39 ®. 2723

Backsteine( Feldbrand) zu
kaufen gesucht. .

Offerten an ft . ft olle,
Albrechtstraße 23. 1607

Latrine« «. Sandfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstrastc 19,
Mauergaffe 3/5 , Büreau. 4317

AbsthrMlemehlln August Ott sen.

Am 4. September 1897, früh 10 Uhr,Kaiser -Parade

Ein sehr gut erhaltener
Kindersitz u. Liegewagen
zu verkaufen 1660*

Hermannstr. 21 , 3 . St. r.

Badhaus mm Goldenen Ross,
ftoldgasse 7 .

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Bad 60 Ptfl., 1 Dtzd. Badekarten 6 Mk. Doucben.

Schöne Zimmer emschl. Bad von 14 Mk.
aufw. p. W. Peneioa. 3829

findet bei Homburg T. d. Höhe die grosse|
Uber

_ _ _ _ 45,000 Mann
statt. - Das Paradefeld ist etwa 4*/. Kilometer vonHomburgbezwBonames entfernt.
Extrazage zum Paradefeld von allen Richtungen. Näh wird derzeit bekannt gemac

Auf Anordnung des Könlgl . General Couimaud « wird nnr eine
Zuschauer -Tribüne

und zwar unmittelbar an der Aufstellung Sr . Majestät , errichtet.
Tribüne-Billets nebst Parade-Plan gelangen schon jetzt zur Ausgabe.

durch das Reisebureau J „ Schottenfels & Co ., Theater-
Colonnaden, Telephon 224.

Die Tribüne enthält:
I. Platz, m. Segeltuch überdeckt, num. j HL Platz (Num. Sitzplatz)

Sitzplatz mit Rücklehne M 15.- j Reserv. Stehpl. a. d. Tnbü
II . Platz, num. Sitzplatz . „ 9.— 1 Pl..:se0,
Keine Equipagenplätze — Keine Kinderblllet » zu ermässigten P *

Versandt von Tribäne -Blllets nebst Parade-Plan gegen N ^
Radfahrer können, wenn sie Tribttneblllets und Abstellmarken ( ■
nommen haben, ihre Räder in einem reservirten Raume abstellen. jöse#,
und mehrsitzige Zweiräder besonderer Abstellraum dazu sind - Mar lct io

NB. Fahraelegenheit von Frankfurt zum Paradeplatz und zurüc*
Bureau von Schottenfels & Co. zu erfahren.

M. 6-'
. 1.-

Einz
Brausen etc.

öUuitrirc
3tine Jbmmcenu.Preis€ouranle

IVerlmSWl LWttcritrM.

Drucssacnen....,,Bi
schnellsten» und p« t«

Wiesbadener Verla«*
Friedrich

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag ^
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Reda» ' " - j,
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur 0^ .
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen

von Wehren:  für den Jnferatentheil Aug-
Sämmtlich in Wiesbaden.
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